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Geſtorben. 

New PYork, 28. Februar. Laurence 
Kehoe, der wohlbekannte katholiſche 
Journaliſt, ſtarb geſtern in Brooklyn im 
57. Lebensjahre. 
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Abgeordueter Taulbee nicdergeſchoſſen. 


Bog einen Correſpondenten 
an der Naſe herum. 


Waſhington, 28. Febr. Chas. E. 
Kincaid, der Correſpondent der „Louis— 
ville Times“, fhoß heute Furz vor zwei 
Uhr vor der Thüre des Stapitols den Ab— 
geordneten Taulbee von Keutudy nieder. 
Taulbee hatte Kincaid wegen eines in 
ber „Times “ veröffentlichten Artikels an 
der Nafe* herumgezogen, worauf diejer 
dann zum Revolver griff. Qaulbee ijt 
wahrscheinlich tödtlich verleßt, 

Trach injpicirt Die Brooflyer Werfte. 

Waihington, 28. Febr. Marinefe: 
fretär Tracy ftattete gejtern den Flotten: 
werften in Brooilyn einen unerwarteten 
Bejuh ab. An Begleitung des Admirals 
Braine, jowie mehrerer Marinebeamten 
durchjchritt er die Werfte, überall ein 
aufmerkjames Auge habend. Heute wird 
Herr Tracy ji) wieder nach Wajhington 
zurüdbegeben. 

Dick Hawes geheukt. 
Ein furchtbares Verbrechen 
geſühnt. 

Birmingham, Ala., 28 
Hawes, welcher im 
Jahres ſeine Frau und ſeine beiden Kin— 
der tödtete, wurde hier heute Morgen 
gehenkt. 

Hawes Verbrechen iſt der 
knüpften Umſtände halber wohl eines der 
ſcheußlichſten der Kriminalgeſchichte Dies 
jes Landes. Um ein junges Mädchen 
Namens May Storey heirathen zu fön- 
nen, erjichlug Hamwes feine Familie und 
verſenkte dann ihre Leichen im See. Am 
4. Dei. 1888 fand man die Leiche eines 
der Kinder auf dem Wafler treibend, 
und Hawes wurde auf feiner Hochzeits- 
reife nach Georgia verhaftet. Auf dem 
Grunde des Meeres fand man, mit Gi: 
fen bejchwert, die Peichen feiner rau und 
des anderen Kindes, Am Abend nad 
der Verhaftung Haives jtürnte eine nad) ne 

wie es 


Tauſenden zählende u. das Gefäng— 


Chineſiſches Münzweſen. 

London, 28. Febr. Eine Depeſche 
von Pekin, China, meldet, daß der Vize— 
könig Fi Hung Chang einen Plan vol: 
| lendet hat, der eine vollitändige gefchäft: 
| liche Revolution in China hevvordringen 
| wind. Fidung&hang beabfichtigt nämlich 

die Einführung geprägter Silbermünzen 
| im ganzen chinefischen Neiche. Bisher 

it es in China Sitte, dak der Reijende 
ſchuhartig geformie Silberbarren mit 
jich führt und von d ieſen je nach Bedarf 

Stücke abbricht, um ſie gegen — 

münzen einzutauſchen. Bereits der ver— 

ſtorbene Vize-König von Canton trug 
ſich mit dem Gedanken, Silbermünzen 
| prägen zu lafien, errichtete auch eine 
| Münze, doch wußte er nichts von Banf: 
I noten und felbit, wenn er fie gefannt 
bötte, wären die von ihm geprägten Sil- 
bevmünzen nur in zwei Provinzen giltig 
geweien. 

Li Hungs Plan umfaßt dagegen das 
gefanmte sta — und wird vom erſten 
Miniſter des Landes, dem Prinzen Chun, 
warm befürwortet. Die große Verbrei— 
tung des mexikaniſchen Silberdollars in 
den Sceprovinzen, welcher zug leich mit 
dem japaniſchen „NYen“ m. Sil- 
ber und fleineren Silbermünzen Dort den 
Handel weientlich erleichtert, begünjtigt 
Changs Plan auferordentlih. Der 
Vicefönig wird fich außerdem das allei= 
nige Recht der Banfnotenheritellung zu 
fihern juchen und damit den Schwindel: 
geichäften dev hinefiihen Banken und 
Woechielhäufer, welche jeßt nad) eigenem 
Sutdünfen Noten ausitellen, ein Ende 
machen. Der Plan joll dem Kaifer in 
Bälde vorgelegt werdei, 
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vorigen 
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damit ver: 


Amerifaniihes Schweinefleiih wieder 
Ehren. 

London, 28. Febr. Die Einfuhr 
von amerifanifchem Schweinefleiich Toll, 
heißt, wieder in Deutichlaud, je- 
doch nur in einem Hafenplaßte, nänmlic) 
Kiel, geitattet werden. Die deutjche 
Negierung hofft durch die vereinte Weis: 
heit ber auf diejen einen Punkt zujams 
mengezogenen Fleiſchbeſchauer die Trichi— 
nen, mit welchen die wohllöbliche Regie: 
rung das amerikaniſche Schweinefleiſch 
zu bevölkern beliebt, fern zu halten und 
auszuſchließen. Dieſes Nachgeben der 
Regierung verdantt man Hauptjächlich 
dem jteten Drängen der liberalen Blät- 
ter, welche fait. täglich darauf hinweiien, 
wie nöthig bei den gegenwärtig We 
Fleiſchpreiſen billiges Fleiſch für die ar— 
beitenden Klaſſen ſei. 


Salz genug für 800 Jahre. 

London, 28. Feb. Herr Stockton, 
der Hraſident der Börſe berichtet, daß 
die Teeſide Salzfelder jetzt elf, Acker ein— 
nehmen, welche zuſammen etwa 2,500,: 
000 Tonnen enthalten; eine 
Dienge groß genug, um die ganze Welt 
für die Dauer von 800 Jahren zu ver— 
ſorgen. 
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nißgebäude, um den Mörder zu lynchen. 

Als die Warnungen und 2 Drohungen des 

Sheriffs nichts halfen, befahl diejer den 
Wächtern zu feuern. Zehn Berfonen 
wurden an jenem Abend getödtet und 
viele andere verwundet. 

Hamwes Prozet nahm am 26. April v. 
5. feinen Anfang und dauerte elf Tage. 
Nach zweiftündiger Berathung fprachen 
die Sejchiworenen das Todesurtheil über 
ihn aus, 


Muiter fir Chiragoer Geſchworenen. 
New Orleans, 27. Febr. Die Groß: 
geichworenen haben heute ihren Bericht 
abgejchlofien und gr dem Richter 
Baker übergeben. Der Bericht legt ein: 
gehend die Spieljgäben der Stadt dar 
und bezeichnet die Kapitäne, Sergeanten 
und Korporale des dritten Polizeibezir- 
fes der Stadt, welche entweder nicht zu 
willen vorgeben, was „Spielyöllen“ find 
oder was „Spielen“ heißt, als unbrauch— 
bare und ihres Anıtes unwürdige Men 
jchen. Der Bericht befürwortet die Ent: 
Iofjung der gefammten Poltzeimacht des 
dritten Polizeibezirkes und weiſt nament— 
lich auch auf die —— hin, welche 
unter dem als Dedmantel dienenden 
Namen: „Piterary Clubs“ ſogar durch 
Erlaubnißſcheine des Diſtrikt-Anwaltes 
geſchützt ſind. 


Erzbiſchof Seiß ſchwer erkrankt. 
Milwaukee, 28. Feb. Erzbiſchof 
Heiß von der katholiſchen Erzdiöceſe 
Milwaukee liegt in La Croſſe gefährlich 
erkrankt darnieder, und, wie es ſcheint, 
wird er lebend nicht mehr nach Milwau— 
kee zurückkehren. Herr Heiß hatte beab— 
ſichtigt, noch vor Beginn der Faſtenzeit 
ſich nach Milwaukee zurückzubegeben, doch ten werde. 
wurde ſein Zuſtand ein ſo bedenklicher, Die Berliner Arbeiterconferenz. 
daß er gezwungen war, den Plan aufzu: Paris, 28. Kebr. Bartholemy St. 
ben. Der Erzbiſchof iſt 78 Jahre alt Hillaire beglůckwũnfcht die franzöſiſche 
und würde in zwei Monaten fein fünf: Negierung zu dem Cntichluffe, die Ber- 
zigjähriges Priefierjubiläum feiern, linerv Arbeiterconferenz beichidten zu wol: 
Italieniſche Clau⸗Na⸗Gaels? len und erklärt, daß auf dieſe Weiſe die 
Dallas, Tex., 28. Febr. Gin erft Beziehungen der beiden Regierungen zu 
kürzlich von New York hier eingewan- einander ſich nur freundlicher geſtalten 
derter Italiener Namens John Georg 


können. 

Se BE zn £ —— 
Engli wurde hier geſtern in einem Koſt— Herr Jules Simon dagegen, welcher 
haufe ermordet aufgefunden. Wie es als Vertreter Frankreichs die Conferenz 
heißt, iſt der Ermordete einer geheimen, beſuchen wird, beſpöttelt die Idee derſel- 
italienifchen Geſellſchaft zum Opfer ge- ben und erk Elärt, daß jie ganz und gar auf 
fallen, der er auf irgend einer Weife im | Joztaliftiiher Grundlage berube. 

Wege ftand. Vielleicht handelt es fich 

hier um eine Blutthat nach dem Mufter 
des an dem Chicagoer Dr. Cronin ver: 
übten Berbrechens, 


Salz 


Wenig beifer. 

Pondon, Tech. Die den jungen 
Abe Pincoln behandelnden Aerzte erflä: 
ven, daß ihr Patient eine ziemlich qute 
Nacht verbracht hat, und daß fein Befin: 
den fih um ein ganz Flein wenig gebej- 
jert habe. 

Bismard bleist Reichskanzler. 

Berlin, Sch. Die „Norddeutiche 
Allgemeine“ beitätigt das Gerücht, daf 
Fürſt Bismard beabfichtigt hatte, jid) 
ganz von den Staatsgeichäften zurüdzu: 
ziehen, erklärt aber, daß nad) dem Aus- 
falle der Neichstagswahlen Bismarck 
nun doch das Reichskanzleramt beibehal— 


Um ein 


28 


28. 
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— In Columbus, O., wurde geſtern 
der Verſuch gemacht, den angeſehenen 
Arzt Dr. Mlerander Neil zu ermorden, 
Sin Fremder forderte den Doktor auf, 
einen Kranfenbefuch zu machen, und als 
der Doktor die Thür öffnete, TchoR der 
Fremde auf ihn, ohne jedoch zu treffen, 
und entfloh dann. Doftor Keil behan: 
delte vor einiger Zeit eine junge Dame 
aus Cincinnati, die auf geheimnikvolle 
Weife zu Tode fam, und man glaubt, 
da der geitrige Mordangriff auf den 
Doktor damit in Verbindung tet. 


— Aus Dgden- in Utah meldet man: 
ALS der weitwärts gehende Eil-Zug id) 
geftern der Station Blue Greek näherte, 
merkte der M aſchiniſt, daß der Poſtwa⸗ 
gen des Zuges in Brand gerathen war. 

Obwohl er nun mit raſender Geſchwin— 
digkeit dem nächſten Waſſerbehälter zus 
fuhr, verbrannten dennoch ehe er' dieſen 

erreichen konnte, 185 Briefbeutel nebſt 
Inhalte. Die Baflagiere des Zuges ges 
riethen, als fie das Feuer bemerkten, in 
die deufbar größte Aufregung, einige von 
Wafpington, D. E., 28. Febr. Für | ihnen konnten nur mit Můhe davon ab⸗ 
Illinois: Schnee und nordweſtliche gehalten werden, aus denngugezu jprinz 
Mine, * warmeres —* gen, 


Bedloes Island an Stelle von Gaftle Garden 
Waſhington, 28. Febr. Finanz— 
miniſter Windom hat erklärt, daß er 
Bedloes Island im Hafen von New VYork 
als zukünftigen Landungsplatz der Ein— 
wanderer auserſehen habe. 
Schuceiturm in Biffenri. 
Boonville, Mo., 28. Febr. Ein hef: 
tiger Sturm tobt bier feit gejtern. Dich: 
tes, wüthendes Schneegejtöber hat fic) 
ihm Heute Nacht zugejellt. Seit Jahren 
hat man bier fein derartiges lnmetter 
erlebt. 
Angelommene Dampfer. 
Philadelpdia: „Nederland“ von Ant- 
werpen. 
Southampton: „Aller“ auf der Fahrt 
von New Vork nah Bremen. 
Queenstown: „Britannic“ von New 


Dort. 
Weiterbericht. 
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Chicago, Freitag, den 28. Februar 1890. 


Tagesereigniſſe. 


— Der Oberbürgermeifter von Ber: 
lin, Herr von Forkenbed, ijt mit großer 
Stimmenmehrheit zu feinem Amte wie: 
dererwählt worden. 


— Wie aus Pondon gemeldet wird, 
beabjichtigt Königin Victoria, die wegen 
Gattenmordes zu (ebenslänglicher Zucht: 
hausſtrafe verurtheilte Amerikanerin, 
grau Maybrik in nächjter Zeit zu be: 
gnadigen. Das Begnadigungsgefuch 
wurde der Königin unmittelbar durch den 
Prinzen von Wales jelbit unterbreitet. 

— ‘m Stadtrathe Yondons wurde ein 
EC ihreiben Stanley verleien, in welchem 
diejer die Hoffnung ausipricht, DIS zum 
15. April in Yondon einzutreffen. 

— in Berlin ift der durch feine „Ge: 
ſchichte der Muſik“ bekannte Muſiker 
Emil Neumann unter der Anklage, ſei— 
nen eigenen Sohn ermordet zu haben, 
verhaftet worden. Der junge Neumann 
wurde an einem Bettpfoſten hängend 
todt aufgefunden, und da dieſer um das 
ſträfliche Verhältniß wußte, welches ſein 
Vater zu verſchiedenen ſeiner Zöglinge 
unterhielt, ſo nimmt man an, daß der 
Alte ihn ſo für immer zum Schweigen 
brachte. 

— Aus Wien meldet man der Lon— 
doner „Times“, daß der Prinzregent von 
Bayern und der Großherzog von Baden 
dem Kaiſer Wilhelm die Erklärung ge— 
macht haben, daß ſie ſeine ſoziale Politik 
durchaus nicht billigen. 

— Der in Berlin im kommenden Mo— 
nat ſtattfindenden Arbeiterkonferenz wer— 
den weder der Reichskanzler noch ſein 
Sohn, der Staatsſekretär Graf Herbert 
Bismard, beiwohnen. 

— In Gmayamas in Mexiko ift der 
Schweizer Kart Sottell wegen Berfertis 
gung von amerifanifchen faljchem Gelde 
verhaftet worden, Derjelbe joll Faljch: 
münzer-Werkftätten im ganzen Staate 
Sonora gehabt haben. 

— I den Cameron Kohlengruben 
nehe Shamofin in Bennfglvanien brad) 
geitern Jeuer aus, und jeder Verfuch, 
daſſelbe zu —5* iſt bisher erfolglos 
geblieben. Die Grube iſt mit Gas und 
Rauch angefüllt. 23 Maulthiere find 
in derjelben erftidt, und mehrere Arbei: 
tev entgingen nur mit fnapper Noth dem 
Tode, 

— ‘nn Pifeville, Ky., ift abermals 
ein Anhänger der MicCoyS, der als „Dit= 
fel Joe“ bekannte Joſeph Johnſon von 
einem Mitgliede der Hatfield'ſchen Bande 
ermordet worden. Johnſon, der um den 
Fluchtplan wußte, welchen der kürzlich 
zum Tode verurtheilte Ellis Mounts ge: 
jchmiedet, hatte diejen den Behörden ver: 
vathen und fich jo die Keindichaft der 
Hatfield’ichen Bande zugezogen. 

— In Waſhington iſt der Commodore 
Geo. B. White, des Direktors des Bu— 
reaus für Sdiffbauhöfe und Flottenwerf—⸗ 
ten, geſtern plötzlich einem Schlaganfall 
erlegen. 

— In Des Moines, Jowa, wurde 
geſtern unter großen Feierlichkeiten der 
neuerwählte Gouverneur Boies in 
Amt eingeführt. 


Prohibitionsgeſetze vor. Er ſagte, daß 
er keineswegs Unmäßigkeit unterſtützen 
wolle, doch ſei das — 
eine erbärmliche Kränkung der werthvoll— 
ſten Menſchenrechte und habe dem Staate 
einen unberechenbaren Schaden zugefügt. 


Lotalbericht. 


— Geliebte iſt ihm treu. 


—— Poſtbeamte 
befenni fih jhuldig. 
George I. Stephens, der junge Roft: 
clerf, der am Mittwoch früh von Ans 
ipeftor Stuart auf friicher That ertappt 
wurde, als er die Pojt beraubte, 
heute Vormittag vom Bundesfommiflär 
Houne unter 85000 Bürgichaft den 
Bundesgroßgefhworenen überwieien. 
Der junge Dieb befannte fein Berbrechen 
freimürhig und erjchten Fehr zerfuiricht. 
Er wird wahrscheinlich an 
Serichtes appelliven. Seine 


Der 


Braut, mit 
tigte, jtand ihm bei feinem heutigen Ver: 
hör tapfer zur Seite und erklärte, daf 
ihre Liebe zu ihm fortbeitehen, und daß 
fie ihm belfen —* Die Standhaf— 
tigkeit des jungen Mädchens machte auf 
die Bundesbeamten einen ſehr guten 
Eindruck. 


Wagners Spielhölle aufgehoben. 


Lieutenant Mahoney von der Station 
der Desplaines Str. erhielt heute früh 
einen Wink, daß in William Wagners 
Spielhölle, 157 Weſt Madiſon Str., ſo 
luſtig wie je „getempelt“ würde, und er 
machte ſich mit fünf Geheimen auf, um 
ſich die Sache näher anzuſehen. Durch 
Liſt gelangten die Poliziſten in denSpiel— 
ſaal und das Reſultat des Beſuchs war 
die Verhaftung Wagners und eines 
Dutzends Spielers. Alle ſtellten Bürg— 
ſchaft. Heute früh diktirte Richter White 
dem Spielhalter Wagner 810, den übri— 
gen Spielern je 85 Strafe und die Koſten 
zu. Wagner wäre ſchlechter gefahren, 
wenn man ihm hätte beweiſen können, 
daß er der Eigenthümer des Platzes ſei. 
Die Spielgeräthſchaften wurden ver— 
nichtet. 


ee 

* In Wu. H. Jungs Lofal, 106 
Randolph Str., findet heute Abend eine 
Verſammlung von deutſchen Demokra⸗ 
ten behufs Gründung einer permanenten 
DOrganijation ftatt. Alle deutſchen De— 
mofratenr werden erjucht, ſich au derſel⸗ 


‚ben zu betheiligen. 


fein | 
An feiner Antrittsvede | 
ging Gouverneur Boies [har gegen die | 


wurde | 


Kurz und Neu. 


* Die beiden jungen Burfchen Her: 
mann Raymond und Sandy Noonan, 
welche im Univerfity Club, No. 125 
Dearborn Str., beihäftigt find, wurden 
heute Vormittag won Nichter Keriten 
unter je 81500 Bürgſchaft an das Kri— 
minalgericht verwieſen. Dieſelben waren 
Dabei ertappt worden, wie jie dem No. 
358 D. Jndiana Str. wohnhaften Dr. 
Malley im Turrftel jeine Uhr geitohlen 
hatten. 

* mM. Connells Kohlen: und Holz: 
geichäft, 1289 Milwaukee Ave., brad) 
heute MorgenFein Feuer aus, welches 
feinen nennenswerthen Schaden anriche 
tete. 

* Die 12—14jährige Annie Balfe 
wurde heute Vormittag vom Nichter 
Keriten unter $700 Bürafchaft geitellt, 
weil fie der No, 77 Southport Ave, 
wohnhaften Avau Weil zu verjchiedenen 
Malen größere Geldjummen gejtohlen 
hatte. ihre Prezeilirung wurde auf 
den 7. März feitgejegt. 

* Frank Williams bekannte fi in 
Richter Shepards Gericht des Diebitahls 
von 1000 Stüf Gigarren aus der 
Wirthichaft von Mojes Silverman jehul: 


| dig und muß dafiir auf zwei Jahre das 








| Evans. 


| zu werden. 


| gegen den Willen der 


| 
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die Gnade des | Grenze de ce 

nach Shicago hat ein Grundfapital von 
' 83000,00C ihre Direktoren find M 

der er ich bald zu verheirathen beabitche | *3000,000 und ihreT iveftoren find Dim. 

Eingelton, 


Zuchthaus bezichen. 

* Die Givildienitprüfung der Aipivan: 
ten für das Chicagoer Zollamt findet am 
erjten April ftatt. Applifanten für die 
Stellen von lnterfuchern, Wägern, 
Stemplern und Badern müfjen ihre Melz 
dungen vor dem 12, März einreichen. 
Der 65jährige James Cremore, der 
bei ſeiner Stieftochter in 742 44. Str. 
wohnte, beging Selbſtmord, indem er 
ſich mit einem Raſirmeſſer die Kehle 
durchſchnitt. Cremore war ſeit dem vor 
kurzem erfolgten Tode ſeiner Frau gei— 


%: ON 


jtesgeitört und in einer folchen Anwand: 
lung beging ev feine unfelige That. Er 
wurde noch lebend nach dem Countyho- 
fpital gebracht, wo er jedoch nad) wenigen 
tunden veritarb. 
An der Jefferſonhalle, im dritten 
Stockwerk des Hauſes 72 — Str. 
brach geſtern Abend kurz vor 8 Uhr ein 
Brand aus, der das Ge Gäube, — 
der National Unton Building Aijociation 
um $1000 beichädigte. Außerdem wurde 
das Mobiliar der Halle, im Werth von 
8500, gänzlich zerjtört, 
* Sejtern Abend 84 Uhr fand der in 
dem Haufe 251 und 253 Lafjalle Ave, 
als Hausdiener bejhäftigte John Ro: 
bertS auf der Hintertreppe des Haıijes 
einen etwa drei Wochen alten, wohlge⸗ 
fleideten und gefunden Säugling. Der 
Atmdling wurde zunädhit nad der Dit 
Ghicago Ave. Station und von da nad) 
dem St. Bincens Waifenhaufe gebracht. 
* einem PBrogeife in Richter Drigas 
Gericht fucht Gomvad Grupe, der Berz 
walter des Nachlafjes feines Bruders 
Shriftian, von der Wittwe des Yeteren 
die Summe von $2167.67 wieder zu 
erlangen, Arau Grupe behauptet Diefe 
Summe von ihrem Gatten vor dejien 
Tode geichentt erhalten zu haben, wäh- 
rend der Ü tachlakverwalter das Gr Id als 
zum Nachlaß gehörig beanſprucht. Der 
Richter inſtruirte die —— eine 
Entſcheidung zu Gunſten der Frau Grupe 


| abzugeben. 


* Frau Seorgina Mebaer reichte im 
Kreisgerichte eine Scheidungsflage gegen 
Gharles 5. Meiger von 1404 W. None 
roe Etr. ein. Frau Metzger, Deren 
Mädchenname Seorgina Armitvong war, 
hatte jih im Auli 1888 mit ihrem Gat: 
ten vereint, um jedad nur drei Wochen 
mit ihm zufanımen zu leben. Er ſoll ſie 
jehr Schlecht behandeit haben, weil fie fich 
weigerte, Inſaſſin eines ſchlechten Hauſes 
Frau Metzger, deren Eltern 
angeſehene Leute waren, bedauert es ſehr, 
Eltern die Ehe ein— 
gegangen zu ſein. 

* Für zwei neue Eiſenbahnlinien, die 
hier ihren Ausgangspunkt haben, ſind in 
Springfield die nöthigen Incorporatio— 
nen nachgeſucht worden. Die Chicago 
Harvey und State Line-Bahn von der 
r Staaten Illinois undIndiana 


Black, Walter J. 
Charles H. Pringle und D. J. 

Dieſelbe Geſellſchaft wird mit 
85,000,000 Kapital aukerdem die Chi: 
cago, Blue stand und Stateline:Wijene 


m. 
Pratt, 


bahn bauen. 


halb der 22. S 
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Zur Verminderang von Eiſenbahn⸗ 
Unfällen. 


In der Spezialſitzung des Eiſenbahn— 
comites des Stadtraths legte geſtern 
Nachmittag Stadtrath Jackſon Pläne 
vor, durch deren Ausführung die Eiſen— 
bahnmorde an den Straßenkreuzungen 
vermieden werden ſollen. Es ſollen 
danach die Geleiſe aller Bahnen um?7 
Fuß erhöht und die Straßen an den 
Krenzungsitellen um ebenſoviel niedriger 
gelegt werden. Dieſes ſoll für die außer— 
tr., Weſtern Ave. und 
Chicago Ave. liegenden Theile der Stadt 
gelten, während für das Stadtcentrum 
das Viaduktſyſtem porherrichen fol. Die 
Pläne fanden die grmmung des Co: 
mites. 


_— 4 — 


Paitor Sireriab Prozeffirung. 


Die Prozeffirung des Paſtors Streck⸗ 
fuß wurde heute Vormittag, da der 
Geſundheitszuſtand des Angeklagten 
noch immer ein hochgradig bedenklicher 
ift, von Richter Kerſten abermals auf 
sehn Tage — 


— die — 


„Abendpost“ 


— iſt das — 


verhreilelſſe deulſche Blall 


»ed Welten. 
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Die kommende Frühlingswahl. 


Information über die Re— 
giſtrirung. 


Ber ftimmen Darf und wer nicht. 


Tür alle diejenigen, welche bei den be- 
vorstehenden Frühjahrswahlen durch Ab» 
geben ihrer Stimme ihre Bürgerpflicht 
erfüllen wollen, feit dem 5. November 
vorigen Sahres aber aus dem Dijtrikt, 
in welchen fie fich vegiftriven ließen, ver: 
zogen find, ijt es von Wichtigkeit zu 
wiien, daß jie nur dann zum Stimmen 
berehtigt find, wenn fie fich in der Dffice 
der Wahlcommifjäre bis jpäteftens den 
achten März incl. ein Umz dngB-Gertifitet 
beihaffen. Die einzige Ausnahme 3 
diejer Regel liegt darin, daß jolche De 
wohner von Cicero, welcde nach der Stadt 
gezogen find, oder folche Städter, welche 
nad Gicero zogen, Diejer Borjchrift über: 
hoben find, wohl aber müßte 5. DB. ein 
Bewohner eines Wahldiftriftes in Cicero, 
welcher nach einem andern cebendafelbit 
umgezogen ift, fich derjelben gleichfalls 
unterwerfen, ehe ev ji) am 11. März 
neu vegijtriren ließe. 

Wer fich neu regiitriven läßt, ohne sich 
ein UmzugssGertififat zu verichaffen, ift 
ebenjo jtrafbar, wie der Wahlrichter, 
welcher feine Stimme zuläßt. Der Zwed 
dieſer Maßregel iſt der, zu verhindern, 
daß Jemand anders unter den Namen 
eines in einem Diltrikte vegiitrirten, aber 
nad einem anderen Dijirikte verzogenen 
Wählers jeine Stimme abgiebt, wodurd 
eben eventuell auf demjelben Namen hin 
zwei Mal gejtimmt würde. 

gerner ift noch zu beachten, daf, wie 
jtetS, auch diesmal überhaupt nur jolcye 
Leute jtinmberechtigt find, welche am 
Wahltage bereits dreißig Tage in dem 
neuen Pricenkt und ein Jahr im Staate 
gewohnt habe: 

— 


Ein merkwürdiges Leben. 


Hemenways Thätigkeit 
und Ende 


Ein merkwürdiges Leben hat vor we— 
nigen Tagen in einem kleinen Zimmer 
im zweiten Stockwerk des Hauſes 29 
Newberry Ave., geendet. Frl. Abby 
Maria Hemenway, die nunmehr Ver— 
ſtorbene, war ein Original und ihr Ehr— 
geiz als Schriftſtellerin beſtand darin, 
die „Geſchichte des Staates Vermont“, 
an deren ſechſtem und letztem Bande ſie 
gerade arbeitete, zu Ende zu führen, dann 
wollte fie von ihren Arbeiten ausruhen 
und die Früchte devfelben genießen. Frl. 
Hemenway hatte Schon als Kind einen 
Drang in fi verſpürt, zu ſchriftſtellern 
und der erite Band der Geichichte ihres 
Heimathsjtaates erjchten bereits im ‚Jahre 
1867, 

Die Staatölegislatur hatte ihr 
nöthigen Mittel zur Fortjeßung 
Arbeit bewilligt. Im ihrer 
hatte fie einen volljtändigen kleineren 
Setzerraum eingerichtet und ſie ſetzte ihr 
Werk ſelbſt und ſtellte ſogar die „Form“ 
her. Ihr Leben war ſtreng ascetiſch, ſie 
lebte ſehr abgeſchloſſen und hatte nur 
wenig Bekanntſchaften. Vor etwa 20 
Jahren war die originelle Dame zum 
Katholizismus übergetreten und außer 
ihrer Geſchichte von Vermont hat 
noch mehrere Werke veröffentlicht, theils 
poetiſchen, theils religiöſen Charakters. 

— 
Die Büraihaft Grcahams bleibt 
verwirkt. 


Frl. 


die 
ihrer 


Wird ſie aber auch bezahlt 
werden? 


Die Angelegenheit des flüchtigen Ges | 


Wohnung | 


[1 
| 
| 


| feine 


| erwedender 


| fein, 
i nehmlichkeiten, 


ſicherlich nichts werth ſei, 


Ein 
ſie 


gon 





die Wirkſamkeit einer 


ſchworenenbeſtechers John Graham und 


ſeiner verfallenen Bürgſchaft kam heute 
vor Nichter Watermans Tribunal wieder 
zur Sprache, indem die Haren WA. 
Folter und U. Trude zum leßten 
Male einen Antrag auf einige Yenderun: 
gen in dem Verfahren einbrachten, 


©. 
um 
daljelbe vor das Dbergericht bringen zu 
fünnen. Als Vertv 
Hilfsitaatsanwalt Neeley anwejend, je: 
doch ohne in die Derhandlungen einzu: 
greifen, 

Die Advofaten Grahams ſtützten ſich 
darauf, daß Herr Irwin als Vertreter 
Grahams bei den Verhandlungen gegen— 
wärtig geweſen ſei und daß der Verklagte 
bei der Verhandlung über ein „Verge— 
hen“ nicht genöthigt ſei, perſönlich an— 
weſend zu ſein. Der Richter aber 


30 Stunden. 


| der 
| die Koiten für 


Die „Budet Shops — 


D 


Die Börſe muß Quotirungen 


abgeben. 


Im Kreiegericht entſchieden. 


Die Richter Tuley, 
ton haben heute Vormittag einen erneu— 
ten Verſuch der hieſigen Börſe, die Cin— 
haltsbefehle modifieirt zu erhalten, 
welche dieſelbe davon abhalten, ſolchen 
Geſchäftsleuten oder Geſchäftsinſtituten, 
die ihr nicht angehören, die Markt— 
Quotirungen vorzuenthalten, vereitelt. 
Die gewünſchte Modificirung aber ſollte 
beſagen, daß die verſchiedenen Einhalts— 
befehle nur ſo lange in Kraft bleiben 
ſollten, als die Börſe fortführe, 
Quotirungen zuſammenſtellen und 
übrigen Gejchäfts = Transaktionen, auf 
welche hin die Einhalts-Befehle erlaſſen 
worden feien, fortzuführen. 

Die Beitimmungen des Oberitaats- 
gerichtes nad diejer Seite bin be: 
jagen, daß die Börje zwar nicht gezwune 
gen werden Fanır, ihre QDuotirungen 
an Nichtmitglieder auszugeben, wohl 
aber dürfe Diejelbe, wenn fie das einmal 
thue, feinen Unterfchied der Perſon 
machen, mwodurd es natürlich viel pro: 
fitabler it für einen Makler, der Börfe 
einfach fern zu bleiben, da er feine Quo= 
tirungen auch befommen- fan, ohne die 
Mitglieds-Beiträge zu bezahlen. 

Ueber die Begründung der heutigen 
Entſcheidung ſprach ſich Richter Collins, 
welcher dieſelbe ankündigte, nur ſehr un— 


Collins und Hor-⸗ 


Die | 
die | 
ı rau 


| 
| 





volltonmen .. Doch deutete er an, dafs | 


diefeibe für den zall feine vermanente zu 
bleiben brauche, da der Börfenvorftand 
Gejchäftsregeln derart abändere, 
daß fie wenigitens etwas libevaler gegen 
die Nichtmitglieder gehalten wären. 


— — —— 


Von der Anklagebank in den Ehe— 
ſtand. 


Trauung im Gericht. 
Leopold Lebione, ein wenig vertrauens— 
Burſche, ſtand heute Vor— 
mittag vor dem Tribunal des Richters 
Kerſten unter der Anklage, der Vater des 
noch ungeborenen Kindes der Margare— 
tha Ewing von 335 Illinois Str. zu 
entging aber dadurch allen Unan— 
daß er ſich bereit erklärte, 
das Mädchen auf der Stelle zu heirathen. 
Da das Mädchen, welches auf alle An— 
weſenden einen ſehr guten Eindruck 
machte und nach ihrer Erzählung von 
dem Pebione einfag- überwältigt wurde, 
troß der Warnung des Richters, den 
Mann nicht zu beivathen, da 
jih dennoch, 
un ihre Ehre zu vetten, mit dem Plane 
einverjtanden erklärte, jo ging denn die 
Gerentonie auch, nachdem Die Yicenz be= 
jorgt worden war, noch im Gerichtsiaale 
vor jih. Lebione hatte in dem aleichen 
Koſthauſe logirt in welchem die Swing 
als Stubenmädgen beichäftigt gewejen 
war, 


Eine 


— — — — — 


Elektriſche Beleuchtung von Eiſen— 
bahnzugen. 


Apparat hat ſich 
bewährt. 


neuer 


Eine große Anzahl von Gifenbahnbe: 
amten, Geigäftsleuten und Kleftrifern 
machte geitern in einem „Ghair*-Wag: 
der Chicago Union Baciftc 
Nortdweitern Bahn eine Probefahrt, ı m 
neuen elettriichen 
Batterie zur Grleuchtung von Giien: 
bahnwagen durch Gleftrizität zu prüden. 

Die neue Batterie tft in Denver conz 
jtruirt worden und die Erfinder veripres 
chen von derjelben eine Leiſtungsfähig— 
keit für 10 Lampen und für die Zeit von 
Der ganze neue 

etwa die Hälfte 
chen Apparate und 


wiegt nur 1280 Pfund, 
bisher gebrü 
denſelben 


iuchlie 


geringer. 


eter des Staates war 


| Abend 74 Uhr Ghicago. 


Die Probefahrt begann am Dienftag 
11 Uhr in Denver und erreichte geitern 
Das Beleuch: 
tungs ſyſtem ſoll ſich bewährt haben. 


— — = 


Eine blutdürſtige Amazone. 


Der Poligziſt bbons entging nur 


mit knapper Noth geſtern Abend einer 


ſchrecklichen 
ſchwarze Amazone 


meiute, wenn Graham in eigener Perſon 


ericheine und jenen Antrag einbringen 
würde. Lest jei aber Graham nicht be- 
rechtet, irgend etwas zu erlangen, 
er fih der Mitachtung des 
Ihuldig gemacht habe. 
bleibt daher verwirft und die Remühuns 
gen der Advofaten waren vergebens ge: 
weien. 


— — 


Die Gejehihaft war im Nichte. 


Staatsanwalt Pongenedfer z0g heute 
früh die Anfchuldigungen, 
die Fidelity und Gafualty Eo. in Richter 
Baters Gericht erhoben hatte, zurüd. 
Er hat fich nämlich überzeugt, daß der 
Gejellihaft das gejetliche Recht zujtehe, 
ihr DVerfiherungsgeichäft in feinen ver: 
fchiedenen Zweigen zu betreiben und er: 
flärte, daß er fich geivrt habe, als er die: 
felbe ungejeglicher Transaftionen be: 
ſchuldigte. 

Die Fidelity Caſualty Co. beſitzt einen 
im Jahre 1853 ausgeſtellten Freibrief, 
der ihr geſtattet, die verſchiedenen Ge— 
ſchäfte unter einem Namen zu betreiben, 
mit Ausnahme von Lebens- und Feuer— 
verſicherungen, mit denen ſie ſich nicht 
befaßt. Sie verjichert Dampfteijel, Spies 
gelglas, Fahrſtühle u. drgl. 


u un. 2 
Gerichis Lizzie ein Hackmeſſer 
ichts — er ge 
Die Rürgichait | nad) dem Gefichte desPoliziiten hwang. 


Geſchick. Die 


die er gegen 


ſich ſo ungebührlich betragen 
würde, er vielleicht denſelben bewilligen | 19 gr \ Se, 


laſſen. 


Verſtümmelung, als er die 
Lizzie Williams ver— 

Straßendirne hatte 
daß meh— 
rere Bürger ihre Verhaftung verlangten. 
Der Poliziſt näherte ſich ihr, worauf 
zog und daſſelbe 


haften wollte. Die S 


Nur durch eine geſchickte Wendung ent— 
ging der Blaurock dem ihm zugedachteu 
Megäre zog dann ein 
Raſirmeſſer, wurde aber ſchließlich durch 
einen Knüppelhieb unſchädlich gemacht. 
Heute früh wurde die kampfluſtige 
Schwarze von Richter Bradwell im 
Polizeigericht der „Armory“ um 5100 
geſtraft. 


— — — 


* Herr Gus. Johnſon wurde am 
Mittwoch Abend don zwei maskirten 
Männern angefallen und ſo ſchwer miß— 
handelt, daß er in ſeiner Wohnung, 8 
W. Ohio Str., in bedenklichem Zuſtande 
darniederliegt. Einer der Räuber ſtreckte 
ihn durch einen Schlag mit einem Stück 
Eiſen befinnungslos nieder; beide be— 
raubten ihn ſodann um ſeine ganze Habe 
und zogen ihm ſogar Rock, Weſte und 
Schuhe aus, um ihn dan liegen zu 
FJohnſon kam erſt nach drei 
Stunden wieder zum Bewußtſein. Die 
baten jheint den Vorfall unterdrüdt zu 

aben. 


derjelbe | 


und 


|Und weigert fid, das 


| jenden werde, 
| den Aerzten 





Apparat 


ſind bedeutend 


Das Serz ihres Kindes. 


Srau — at verlangt es von 
den Aerzten des St. Lulas« 
Bofpitals, 


Sie beichuldigt Ddiefelben, es der 
Leihe eutnommen zu haben. 


— 
ajjen. 


niß vornehmen zu 


| Gerihtiihe Berfolgtung angedroht 


Eine tief ergreifende Scene fpielte fi 


| geitern — um hatb vier Uhr im 


Hauſe, No. 50 Peck Court, ab. Dafs 
ſelbe iſt dr Wohnplatz der 24jährigen 
Bella M arſhall, deren kleines 
Söhnchen Clifford am Dienſtag Abend 
im St. Lukas-Hoſpital geſtorben war. 
Geſtern ſollte nun das Begräbniß ſtatt— 
finden und der Leichenwagen, ſowie eine 
lange Reihe von Kutſchen hielt bereits 
vor der Thür, doch wollte die auf's äu— 
ßerſt aufgeregte Mutter die Erlaubniß 


| zur Vornahme defjelben nicht geben, da 


fie die Ontdefung gemacht zu Haben 
glaubte und wohl auch wirklich gemacht 
hat, dag die Hojpital:Aerzte das Herz 
aus dem Fleinen Körper entfernt hätten, 
Der Eleine Glifford aber war fchon feit 
zwei Jahren von eigenthümlicgen, -cheus 
matiichen Herzleiden befallen gewefen 
und zulegt, als es dem Ende zuging, der 
beijeven Wartung wegen, in das vorges 
nannte Lukas Hoſpital geſchafft 
worden, woſelbſt die Mutter aber für 
ſeine Pflege bezahlte. Die Bedauerns— 
werthe wußte, daß ihr Kleinſter ſterben 
müſſe und hatte es zur Bedingung ge— 
macht, daß man ſie rufe, ſobald demſel— 
ben ſein letztes Stündlein nahe. Am 
Dienſtag nun war es denn auch ſoweit 
gekommen und die tiefbetrübte Mutter 
ſaß am Sterbelager ihres Lieblings, als 
derſelbe ſeinen letzten Athemzug that. 
Als ſie ſich dann, nachdem Alles vorüber 
war, nach Hauſe begab, nahm ſie das 
Verſprechen mit ſich, daß man ihr den 
kleinen Leichnam am nächſten Tage zu— 
Zwei Mal ſchon hatte ſie 
ihr Geſuch, das Herz des 
Kleinen ſeciren zu dürfen, abgeſchlagen. 

Am nächſten Tage brachte ſodann der 
Leichenbeſtatter Elton dann auch die 
Leiche und ſtellte ſie in das beſte Zimmer 
des Hauſes, in welchem ſie auch jetzt noch 
ſteht. In der Nacht darauf aber ver— 
mochte die gequälte Mutter, den Gedan— 
ken nicht loszuwerden, daß man das 
Herz dennoch aus der Leiche herausge⸗ 
nommen haben könnte und begab ſich an 
den Sarg, woſelbſt ſie mit zitternden 
Händen das Sierbe-Kleidchen ihres 
todten Lieblings öffnete. Zu ihrem 
unbeſchreiblichen Entſetzen fand ſie hier— 
bei, daß die Bruſt eingeſunken war und 
einen tiefen nur roh mit flüchtigen Sti— 
chen wieder ur ia Schnitt 
zeigte, weldher über ihre ganze Länge 
hinlief. Die arme Frau verbradte jo: 
dann die Nacht in grenzenlofem Kammer 
und fuhr gleich anı nächiten Morgen nad 
dem St. Yufas-Hofpital, un das Herz 
ihres Kleinen zurücd zu verlangen. Die 
Aerzte daſelbſt erklärten ihr indeffen, 
daß der Körper umverleßt fer und daß 
der Schnitt von dem Leichenbejtatter 
habe gemac;t werden müllen, um die 
Einbalſamirung der Leiche zu ermög: 
lichen, welche Ausjage der Lebtere au 
bejtätigte. 

Frau Marſhall indeſſen ſchenkte dieſen 
Verſicherungen keinen Glauben und ver— 
langte, daß der Hoſpital-Arzt Dr. 
Stowe vor dem Begräbniß in ihre Woh— 
nung komme, dort die Leiche abermals 
öffne und ihr das Herz zeige. Der 
Doktor verſprach dies auch, und die Frau 
ging berubigter nad Haufe. Bald nad) 

Mittag am Vegräbnigtage erfchien dann 
Dr. Arford, der Hausarzt der- Frau 
Marfhall, dei derjelben und machte, um 
diefelbe zu beruhigen, einen leichten 
Schnitt in die Bruft der Leiche, doc) weis 
gerte er Mh das Herz bloszulegen und 
ließ natürlicd auch nicht zu, daß die vor 
Schmerz bald wahnfinnige Mutter, wie 
fie fich evbot, das grauje Gejchäft jelber 
vornehme. 

Bald darauf kamen auch die Hoſpital— 
Aerzte, erklärten aber, da ein anderer 


* 
St. 


Arzt ſchon Hand an die Leiche gelegt 


habe, 


jetzt nichts mehr mit derſelben zu 


thun haben zu wollen. Hierüber gerieth 


| * Gran num erjt recht außer fi) und 


weder Bitten no) Borftellungen vers 
—— ſie dazu zu bewegen, die Vor⸗ 
nahme des Begräbniſſes zu geſtatten, ſo— 
daß die Leichenwagen wieder fortfahren 
mußten. Heute nun will Frau Mar: 


| ſhall, (die Peiche von uninterejfirten Aerzten 


lafien und droht jogar, falls es 
Eoroner zu rufen. 


öffnen 
nöthig jein jollte, den & 


Richter Prendergafts Gehalt, 


Richter Horton gab heute eine Ent- 
Iheidung in dem Prozejje des Herrn 
Burgeß gegen den Gountyfchagmeifter 
Davis ab. Burgeß hatte befanntlich 
verjucht, den Countyjchagmeifter zu vers 
hindern, Dem Richter Prendergaft fein 
Gehalt als Kountgrichter auszuzahlen, 
auf den Grund hin, daß Here Prenders 
gaſt nicht gleichzeitig Drainirungs⸗ Com⸗ 
miſſär und Countyrichter ſein könne. 
Richter Horton ließ ſich in ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung nicht auf den entſcheidenden 
Punkt, der Doppelſtellung Prendergaſts 
ein, ſondern erklärte einfach, daß er keine 
Aurisdiftion babe, dieje Angelegenheit 
zu entjcheiden. Die Entjheidung könne 
nur durch ein quo warranto-Berfahren 
durch den General:Anmwalt erfolgen. 

— —— — — 


Kleine Unzeigen in der ·¶ Wendon· · dabe⸗ 
Ach Die ermäniate Mitung. 
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Sährlich nad) dem Auslande, portofrei 


Kebruar 1890, 


Freitag, den 28. 


Der erſte demokratiſche Gouver⸗ 
neur, den der Staat Jowa ſeit 1854 ge— 
wählt hat, iſt endlich in ſein Amt einge 
führt worden. In ſeiner Antrittsrede 
hat Herr Boies ſich ganz beſonders mit 
denjenigen Punkten beſchäftigt, die den 
Wählern ſeines Staates am meiſten am 
Herzen liegen müſſen: Mit der Prohi— 
bition, dem Zolltarif und den hohen Ei— 
ſenbahn⸗-Frachtraten. Da Jowa vor— 
wiegend Ackerbauſtaat iſt, ſo liegt es 
auf der Hand, daß es ein beſonderes In— 
tereſſe daran hat, die hauptſächlich den 
Farmer drückenden Raubzölle abgeſchafft 
zu ſehen und der Ausplünderung der 
Bauern durch die großen Verkehrsgeſell— 
ſchaften und andere Monopoliſten ein 
Ziel zu ſetzen. Weil aber Jowa Acker— 
bauſtaat iſt, weil der größte Theil der 
Bevölkerung weit entfernt von den gei— 
ſtigen Mittelpunkten auf zerſtreuten Far— 
men wohnt, deshalb iſt es den Raub— 
zöllnern und Monopoliſten leicht gewor— 
den, ſich dort eine anſcheinend unein— 
nehmbare Burg zu jchaffen. Aus dem. 
jelben Grunde fanden die faljchen Bro: 
pheten Anklang, welche lehren, da ein 
Bolt durh Strafgefege, Spione und 
den Bolizeifnüppel tugendhaft gemacht 
werden fann, Mit fchier unglaublichen 
Mehrheiten erflärte fi das Volf von 
Kowa Jahr für Kahr zu Gunften einer 
Sorte von Politikern, die feinen Auter: 
eſſen jchnurftrads entgegen arbeiteten. 
Plößlich aber erfannte es feinen Zehler. 
Sn der lebten Herbitwahl trat ein Um: 
Ihmung zu Tage, der geradezu als Uni: 
fturg bezeichnet werden kann. 

Gouverneur Boies, der in Folge dies 
fes Umjchwunges das Staatsoberhaupt 
geworden ijt, anerfennt jelbjt, daß im 
ihm nicht das alte demofratijche Bourbo: 
nenthum zum Siege gelangt ijt, jondern 
eine fortichrittliche Demokratie, der fich 
viele Taufende von unzufriedenen Repu= 
blifanern angejchloffen haben. Bon dem 
alten Staatenrehts-Quatich, von Jeffer: 
fon, Jakjon und Galhoun, ift denn au) 
in feiner Antrittsbotjchaft nicht Die Rede, 
fondern der Gouverneur jchlägt bejtimmte 
praftiihe Maßnahmen vor, in denen der 
Fortſchrittsgeiſt gewiſſermaſſen Geitalt 
annimmt. Sehr vernünftig ſind ſeine 
Anſichten über den Zoll und das Verhält— 
niß der Cifenbahnen zum Staate, äußert 
radifal aber, ““shocking” in den Augen 
der QTemperenzweiber, ijt fein Urtheil 
über den Brohibitionshumbug. Er 
wagt es fogar, die landesübliche Beflen: 
nung oder auch VBerherrlihung der Säu: 
fer mit folgenden Worten zu geißeln: 
„Der Gewohnbheitsjänfer follte unter die 
Dbhut des Stantes genommen, von einer 
Kommilfion unterfuht und in einem 
Alyl behandelt werden, bis er geheilt ift. 
Gr follte ebenjowenig frei umberlaufen 
dürfen, wie ein Wahnfinniger, denn im 
Rauſche ſteht er Letzterem gleich, und 
wenn er weiß, daß er vom Geſetze nach 
Verdienſt behandelt wird, und nicht von 
einer krankhaften öffentlichen Gefühlsdu— 
ſelei, ſo werden wenigerHeimweſen durch 
ausſchweifende Männer zerſtört werden, 
als jetzt.“ 

So denkt ein Mann, im Gegenſatze 
zu den „ſchönen Seelen“, welche den 
Trunkenbold als unglückliches Opfer des 
habgierigen Saluhnkiepers beweinen, 
den anſtändigen Wirth aber als Verbre— 
cher anſehen. Die Ver. Staaten haben 
ſchon viel zu lange‘ unter der Herrſchaft 
thränenſeliger, das „Herz“ über den Ver— 
ſtand ſtellender, phraſenreicher und bei 
alledem äußerſt fanatiſcher Mannweiber 
und Weibmänner geſtanden. Es iſt 
hohe Zeit, daß wieder die Stimme der 
Vernunft hörbar wird und die Zügel der 
Regierung mit echt männlichem Griff er: 
faßt werden. 


Durch ihre Gcheimnigfrämerei 
arbeitet die deutjche Regierung nur den 
„findigen“ Korreipondenten der auslän: 
diichen Prefie in die Hände, welche fic) 
die wichtigen Nadhrichten zufammenlügen 
müflen, wenn fie nichts Ihatjächliches 
melden fönnen. Auf die jchwächiten An 
haltspunfte hin werden Behauptungen in 
Die Welt gejeßt, welche dem Anjehen des 
Reiches nur jchaden Fönnen, So heißt 
es jebt, Bismard hätte, über die „jozia- 
liftifchen“ Grlaffe des Kaijers ganz ent: 
rüftet, alle feine Acmter beveit3 niederge: 
legt umd fich nur durch die injtändigiten 
Bitten Wilhelms zun Bleiben bewegen 
lafien. Auch werde weder er jelbjt, noch 
fein Sohn Herbert den geringiten Anz 
theil an der internationalen Schußfonfe: 
renz nehmen. 
Brinzregent von Baiern und der Groß: 
berzog von Baden dem Kaifer ihre ent: 
ſchiedene Mißbilligung ſeiner „ſozialiſti— 
ſchen“ Pläne ausgedrückt. Kurz, es wird 
der Anſchein erweckt, als ob Wilhelm II. 
einen ſchrecklichen Dummenjungenſtreich 
begangen hätte, für den er jetzt von den 
älteren Fürſten des Reiches und von dem 
Kanzler ganz gehörig gerüffelt wird. 

In Wahrheit könnte der Kaiſer mit 
ſeinem erſten Erfolge ſehr zufrieden ſein, 
wenn er wirklich die internationale Kon: 
ferenz ohne Borwifjen oder gar gegen 
den Rath Biswards einberufen haben 
follte. Denn fruchtlofer, ald die von 
Bismard angeregten „Kougrefje* zur 
Löjung der öftlichen Frage kann fie jedens 
falls auch) nicht ausfallen, und der „mo: 
raliiche* Eindrud, den eine jo eminent 
friedliche Verjammlung von Vertretern 
fat aller europäifhen Kulturtaaten auf 
bie ganze gefittete Welt machen muß, ift 
entjchieden nicht zu unterfchägen. Der 
“war lord”, von dein voriges Jahr Die 
englijche uud amerifanifche Prefie fafelte, 
— Heht un auf einmal da als ein wahrer 
- Emanuel, der die Bölfer zu dem ſchön⸗ 


fien Fri um fi verjammelt 
und in der Fürforge für Die Armen und 
—— Bi Srangofen ı und Ruffen 


Desgleichen hätten der } 


‚Chicago & Alton Ba 
feine Lebensnufgabe erblidt. | ein 
: Schadenerſab. Ber, NR — 


noch behaupten, daß der eigentliche Frie⸗ 
densitörer Deutfchland fei ?; An der ae 
ſchichtlichen Entwicklung kann ja Wil: 
helm nichts ändern und das, was kom⸗ 
men muß, kann er nicht verhindern, aber 
wenn ihm etwas daran gelegen ijt, won 
fich felbft ein gutes Bild zu hinterlafien, 
jo wird er feinen Zweck wahrſcheinlich 
erreichen. EEE 


Bor das Bundes = Obergeriht 
wollen die Demokraten "im nationalen 
Abgeordnetenhaufe die vielgenannte neue 
Geſchäftsordnung bringen, um durd 
die weifen Richter entjcheiden zu lafien, 
was eigentlich ein „Dusrum“ ift. Ws 
daher darüber abgejtimmt werden follte, 
ob der Nepublifaner Atkinfon oder der 
Demokrat Pendleton aus Weft-Virginia 
fitsberechtigt ift, enthielten fih alle anmwer 
jenden Demokraten der Abjtimmung. 
Die Republifaner verfügten nur über 
162 Stimmen, aljo weniger als eine 
Mehrheit, aber der Sprecher ‚zählte ein- 
fach die Demokraten mit und erflärte, 
da eine Mehrheit der anmwejenden Mit: 
glieder jich für Arfinfon entjchieden habe. 
Nunmehr foll Pendleton feine Sadıe 
bei den Gerichten anhängig machen, 
d. 5b. Pebtere follen fich darüber 
äußern, ob die neue Gejchäftsordnung 
„tonftitutionell* ift. Wie die Entjchei: 
dung ausfallen wird, läkt fich Leicht 
vorausiagen, wenn man weiß, daß von 
den neun Dberrichtern nur zwei der de- 
mofratiichen, fieben aber der republifa: 
nijhen Partei angehören. Ob die Ber: 
faffung unter einem „Quorum“ die 
Mehrzahl der erwählten oder die 
Mehrzahl der jeweilig anwefen: 
den Mitglieder veriteht, darüber fönnte 
man jo lange jtreiten, wie über das 
Näthiel, ob die Henne vor dem Gi, oder 
das Gi vor der Henne da war. Gin 
mehr als hundertjähriges Herfommen 
wirde mwahricheinlich in den Augen der 
Dberrichter den Ausichlag geben, wenn 
in dem vorliegenden Kalle das Herfom: 
men nicht gerade für die demofvatiiche 
Auffaſſung ſpräche. Unparteiiſche 
Urtheile hat in „politiſchen“ Streitfällen 
der höchſte Gerichtshof noch nie gefällt. 


Loralbericht 


Die Zimmerleute. 


— — — 
+ 


Sie wollen ihre Robhnforde: 
rung durhfämpfen. 


Mie wir bereits berichteten, hat die 
„Barpenters Union“ bejchlofien, vom 
eriten Montag im April ab den Lohn: 
fa von 40 Gents pro Stunde zu ver: 
langen, und zugleich die nöthigen Schritte 
gethan, um alle übrigen Zimmerlente in 
die Yohnbewegung hinein zu ziehen. Der 
Union Garpenters Council von Chicago 
hat an die Beamten und Mitglieder der 
Builders und Traders Grchange ein 
Schreiben gerichtet, in welchem lebtere 
Drganifation von dem Vorhaben in 
Kenntnig gefebt wird umd erjucht wird, 
das hre zu thun, um die Angelegenheit 
auf freundjchaftlichen Aege zu ordnen. 
Da die Drganifation der Arbeitgeber 
aber nicht gemillt zu fein fcheint, jene 
Forderung zu bewilligen, fo-fcheint ein 
Strike umausbleiblid. - Die Zimmer: 
leute jelbjt find guter Hoffmung auf den 
Ausgang der von ihnen iu Scene gejeh: 
ten Bewegung. 

—— FRRRPFIPBENE 
+ Dr. Theodor Schröder, 


Geftern verjtarb nad) achtwöchentlichem 
Kranfenlager der Thierarzt Dr. Theodor 
Schröder, ein in weiteren Kreifen bes 
fannter Deutjcher. Der Berftorbene 
war im Nahre 1828 in Müflen, Hol: 
jtein, geboren und widmete fich dev mili- 
tärischen Yaufbahn, in der ev es bis zum 
Rittmeister brachte. Später widmete er 
fi) der Yandwirthichaft und ftudirte 
Thierarzneifunde. Gr hatte die eld- 
züge 1848, 1866 und 1870, 71 mitge- 
macht und fam, nachdem er fein VBermö: 
gen verloren hatte, 1879 nach Chicago, 
wo er jeitdem gelebt und gewirkt hat. 
Die Wittwe des Beritorbenen war die erfte 
Matrone des Altenhbeims. An Deutjch: 
land jind mehrere Töchter und die Mut: 
ter des Dr. Schröder am Leben. 

m — 


Der neue Freimaurer-Tempel, 


Der Bau des großen Freimaurer: 
Tempels an der Nordoftede der State 
und Randolph Sir. ijt heute Mittag der 
Wirklichkeit einen Schritt näher gerüdt, 
und zwar dadurch, daß die erſte Anzah— 
lung von $150,000 für den Bauplaß ge: 
leiftet wurde. Bor wenigen Monaten 
noch wurde die dee, einen Kolofjal- 
Tempel zu errichten, für abjurd erklärt, 
jeßt ijt aber bereits eine halbe Million 
Dollars gezeichnet, und eine zweite, 
ebenjo hohe Summe fteht in Ausficht. 
Die ganzen Koiten für das Gebäude 
find auf 3 Millionen Dollars verans 
idhlagt, wovonf$1,000,000 in Bonds ans 
gelegt werden joll. 

re 


Erfolgloſe Schwindler. 


In den letzten Tagen hat eine Gau— 
nerbande mehrere vergebliche Verſuche 
gemacht, eine Anzahl der größeren 
Schmuckwaarengeſchäfte zu beſchwindeln. 
Am Montag früh trat ein Junge in das 
Geihäft von Yofeph & Fifh, 157 State 
Str., und wies einen von W.Y. Davis, 
dem Direktor des Columbia = Theaters, 
unterzeichneten Brief vor, in welchem 
um Ueberfendung von einem Paar Dia- 
mantohrringe gebeten wurde. Der Brief 
erwies fich ald gefälfcht und der Junge 
entzog fi einer Verhaftung durd die 
Flucht. Auf ähnliche Weife wurden 
Verſuche gemacht, die Geſchäfte von 
Hyman & Berg, Monrose ımd State 
Str. und M. E..Eppenheim, 69 Wajh: 
ington Str., zu ſchädigen. 

Die Firma S. Strelitz, o8 Madiſon 
Str., wurde durch eine Frau, die mit 
einem Manne zufammen den Laden bes 
treten hatte, am Dienftag um zweifinge 
im Werthe von $150 beihmwinbelt. Mit 
dem „Diamond Palace“, 179 Madifon 
Str., wurde gleichfalls ein Schwindels 
manöper verfucht, aberohne Erfolg. 


* Bertha Destmaunmserllägte bie, 
"81000 


a se 


3 2. Goldthivaite auf Reifen, 


SeineRüdfehr dringend 
erwünjdt. 


James E. Goldthwaite, Mitglied der 
im Haufe No. 238 5. Ave. etablirten 
Hut: und Müben-Fabrit won Ward, 
Goldthwaite & Co. ift feit fünf oder 
ſechs Tagen verſchwunden, ohne daß 
ſeine Compagnons wüßten, wo ſie ihn 
ſuchen ſollten. Seine finanziellen Ver— 
hältniſſe ſollen übrigens der Art ſein, 
daß betreffs des Beweggrundes für ſein 
Verſchwinden kaum noch ein Zweifel 
obwalten kann. Eine Nachricht haben 
die Geſchäftstheilhaber des „Verreiſten“ 
von ihm ſeit ſeinem Verſchwinden wenig- 
ſtens auf indirektem Wege bereits 
erhalten, aber ſie iſt auch gerade nicht 
ſehr tröſtlich. Die „American National 
Exchange Bank“ nämlich ſchickte vor— 
geſtern einen Boten, welcher meldete, 
daß in ihrem Bureau eine Depeſche des 
Herrn Goldthwaite eingelaufen ſei, in 
welcher derſelbe ankündigte, daß er 
wahrſcheinlich am Donnerſtag oder ſonſt 
am Montag zurückkehren werde. Zu— 
gleich aber legte der Bote auch noch 
einige fällige Noten vor, welche mit dem 
Namen der Firma von Herrn Goldth— 
waite auf eigene Fauſt unterzeichnet 
waren. Natürlich hat derſelbe das Geld 
auch für Privatzwecke verbraucht, wie er 
denn auch ſonſt auf ſeine eigene Verant— 
wortung mancherlei ſo gewagte Spekula— 
tionen ausgeführt haben ſoll, daß die 
Firma einer Klärung des noch herrſchen— 
den Dunkels nicht ohne ernſtliche Be— 
ſorgniß entgegenſieht. Die Firma Selz, 
Schwab & Co. hat ſich auch bereits ein 
Zahlungsurtheil zum Betrage von 
*53770. 05 gegen Goldthwaite, welcher 
auch noch an der Ecke von Halſted und 
Madiſon Str. ein Schuhwaaren-Ge— 
ſchäft betrieb, geſichert, doch dürfte ſich 
daſſelbe aller Vorausſicht nach als werth— 
los erweiſen, da Goldthwaite dieſes Ge— 
ſchäft bereits anderweitig übertragen 
haben ſoll. 


— — 


Räthſelhaftes Verſchwinden. 


Charles Blanchard, ein Kaſſirer der 
Weſtſeite-Straßenbahngeſellſchaft, der 
aus ſeiner Wohnung, 116 Colorado 
Ave., plötzlich verſchwunden iſt, ſcheint 
das Opfer eines Verbrechens geworden 
zu ſein, wenigſtens nehmen ſeine Freunde 
das Letztere an. Blanchard war wäh— 
rend des letzten Straßenbahnſtrikes Con— 
dufteur der Madiion Str.=Pinie und 
war vor Kurzem zu der Stellung eines 
Kaflivers befördert worden. Am Mon: 
tag war er nad) einer viertägigen Abwe- 
jenheit nad) Haufe zurüdgefehrt und 
hatte behauptet, von drei Straßenbahn: 
Gondufteuren angegriffen worden zu 
jein, die jih an ihm gerächt hätten, weil 
er während des Strifes als „Scab“ ge: 
arbeitet hatte. Geitern Nachmittag 
wollte ev nad der Dffice der Gejellichaft, 
Ecke Waſhington und Jefferſon Str., 
gehen, um ſich bei dem Direktor zu be— 
ſchweren; ſeitdem hat man von ihm nichts 
mehr geſehen. 

— — — — 
Ein fünfjähriger Mörder. 

Das leidige Spielen von Kindern mit 
Schießwaffen hat wieder ein Opfer ge— 
fordert. Der dreijährige Earle Cumps— 
ton, der mit ſeinen Eltern in 805 Dexter 
Ave. wohnt, wurde geſtern durch ſeinen 
5jährigen Bruder Malcolm erjchofien. 
Die beiden Kleinen Jungen fan in 
einer Schublade des Schlafzimmers einen 
alten Revolver und der ältere nahın den- 
felben in die Hand und 30g an dem Ab. 
zug, wobei ein Schuß losging. Die 
Kugel durchbohrte den Körper des Fleinen 
Garle, der fofort eine Leiche war. Die 
Mutter hörte den Schuß und jah ihr 
Kind gerade zu Boden jtürzen, während 
der unfreiwillige Mörder über feine 
That jo entjeßt war, daß er fait den 
Verjtand verloren hatte. 

— 

* Frau Amanda F. Widerberg will 
von F. G. H. Widerberg, der ſeit 1887 
ihr Gatte iſt, geſchieden ſein, weil der— 
ſelbe ſie dem äußerſten Mangel preisge— 
geben hat. 

— 
Sillige Paſſageſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ſind zu haben bei Wasmansdorff & Hei⸗ 


nemann, 145—147 Oft Randolph Str. Kauft 
nicht, ohne erit Dort nahıgeiragt zu haben, 


Brieffaiten, 


m. M. Wenn Sie feinen ſchriftlichen 
Mieth-Contrakt haben, müſſen Sie aus— 
ziehen, zumal Sie ſich damit einverſtanden 
erklärten, ausziehen zu wollen, als ihnen der 
Eigenthümer kündigte. 

3 8. Die Ehe wird gar nicht in ber 
Kirche verfiindigt, e8 wird nur die Abjicht, in 


den Stand der Che zu treten, befannt gemacht, 


in welchem galle man jagt: ein Brautpaar 
„aufbieten“, 

+ Sch. Anton Schilling wurde am 24, 
Dez. 1888 von einem gewijjen Jacob Schoop 
in Philadelphia ermordet. Um nähere Aus- 
funft wenden Sie ji an den Staatsanwalt 
in Philadelphia. 

F. ©. Das Bunbesgefeß, welches beiagt, 
day Tremde (Nichtbürger) feın Grundeigen- 
thum bejigen dürfen, bezieht fich nur auf den 
Dijtrift Columbia, bat alio feine Gültigfeit 
für Allinois ;aber unjer Staat hat fein eige- 
nes Gejeß iiber diejen Gegenitand, melched im 
Zahre 188% erlajien wurde und keit ſehr 
mangelhaft iſt, auch niemals vom Obergericht 
ausgelegt worden iſt. Daſſelbe widerruft das 
frühere Geſetz, welches „Fremde“ ermächtigte, 
den Bürgern des Staates geh Grundeigen⸗ 
thum zu beſitzen und zu übertragen, und be⸗ 
ſagt dann, daß ein Fremder bezw. Eingewan⸗ 
derter, der ſeine Abſicht erklärt hat, Bürger 
werden zu wollen, Grundeigenthum beſißen 
kann, däß er aber bei Eintragung der Beſitz⸗ 
urkunde eine Abſchrift von ſeinen er—⸗ 
ſten Bürger-Papieren hinterlegen muß. 
Während der folgenden ſechs Jahre darf er 
das Land verkaufen oder über daſſelbe ander⸗ 
weitig verfügen, aber wenn er bis zu dieſer 
Zeit Jein Buͤrgerrecht nicht erlangt hat, fällt 
ſein Beſitzthum an den Staat, welcher das zur 
Erlangung deſſelben nöthige gerichtliche Ver⸗ 
fahren einleiten lanu. Iſt uun auch dieſes 
Geſetz unſeres Wiſſens noch nicht angewen 
worden, ſo iſt es —— gut, wenũ Beſitzer 
von Grundeigenthum, die noch nicht Bürger 
find, das Verſäumte nachholen, ſonſt könnte 
es leicht paſſiren, daß ſie in Unanehmlichleiten 
verwidelt werden fönnten, 

.A. Ihr „Weltausftellungs : Marjch“ 
in Sott 3* aber in der Form zu ask, 
um Aufnahme finden zu fönnen, 


sun M. Die Frage, ob e Amerika 


a en i 
‚oft beantwortet, daß wir 


Dentfches Theater in MeBiders. 
Denefiz für Frl Mila Bley. 


Die Borftellung am nähften Sonntag 
findet zum Benefiz des Frl. Mila Bley, 
der allgemein beliebten „Naiven“, fatt. 
Sie hat fich für den Abend das jehr 
unterhaltende Luftjpiel: „Unjere Frauen“ 
von Mofer und Schönthan ausgewählt. 
Das Stüd ift in folgender Weije bejekt: 


Dtto Dorn, Rentier Ernft Gichmeidler 
Be, dejjen Yran.............VBirtoria Markham 
tete, 5 a Mila Bley 
* ———— — I 
Felix Stein, Suhaber der Firma | ..Barl Magener 
Carl Silberg, Feten & Hüberg“ | .Guft. Harkheim 
Fyanıy Hilberg, jeine Frau Marie Kronau 
Ela Bran 
Paul Großer, Schriftiteller 
Mar Eorndius, Arditekt Ernjt Reiichert 
Pieffermann, Lohndiener............ Leon Wacsner 
Ulrife, Köchin bei Stein Anna Ridard 
Amalie, Dienftmädgen bei Stein........ Marie Winter 
Anna, Dienjtmädeen bei Hilperg Marie Pehtel 
En Keliner..... } Jacques Lurian 
an, Kellner Hermann Hirſchburg 


Das neue deutſche Theater. 


Erſtes Auftreten der Hahn— 
ſchen Geſellſchaft. 

Wie wir ſchon mithetheilt, wird Herr 
Marimilian Moris Hahn mit jeiner Ge: 
fellichaft am nächften Sonntag in der 
Gentral-:Turnhalle- an der Milwaufee 
Ave. Raupadhs Stüd „Königstochter als 
Bettlerin“, oder „Die Schule des Pe: 
bens*“ zur Aufführung bringen. Herr 
Hahn verjpricht jehr viel, denn er jagt, 
dak er „alle Theaterfveunde zu einem 
unter anerfannter guter Regie, gutem 
Gnjemble, mit brilfianter hiftorifch rich— 
tiger Goftümirung und bier bejtinöglich- 
jter Scenirung einladet. Die hier neue 
und aus vortrefflihen Schaujipieler: 
fräften zufammengejegte Gejellichaft ijt 
überzeugt, durch ihre Probegaitipiele 
eineneueNeradeutjiher Kunft 
in Chicago zu inauguriven, und ohne 
irgendwie andere Unternehmen  beein= 
trächtigen zu wollen, vielleicht den Anz: 
fang zu einem täglichen deutichen Theater 
zu mahen. Die Möglichkeit des Er: 
folges ijt bei der großen und wohlhaben- 
den deutjchen Bevölferung unferer täglich 
wachjenden Metropole nicht ausgejchloj: 
jen, wenn die Direktion und Negie gute 
und glatt gehende Borftellungen injcenirt 
und fleißig ihr Ziel im Auge behält. 
Der zahlreihe Bejuh der eriten Vor: 
jtellung wird jedenfalls für die Folge 
beitimmend jein. * 

Hält Herr Hahn feine Berjprechungen, 
dann Fann er allerdings auf die Unter: 
jtügung des Publiftums vechnen, denn 
Chicago hat der funstliebenden Deutjchen 
genug, daß fie ein tägliches Theater er— 
halten fönnen. Um aber ein folches 
Projekt mit Erfolg durchzuführen, müßte 
er eine mindeltens jo tüchtige Gejell: 
Ichaft, wie die der Herren Nichard, Welb 
und Wachsner haben. Db er fie hat, 
wird fich jchon nad) der erjten Vorjtellung 


zeigen. 
ee 


Dentiche Bolfstheater, 


Aurora-Turnhalle, 


An dem Theater der Aurora-Turn: 
halle findet am Sonntag zum Benefiz 
für die erite Liebhaberin der Gejellichaft 
Frl. Emma Meyer eine Aufführung der 
rheinifchen. Nolfsjage „Die Yoreley“ 
ftatt. Die Aufführing wird durch 
prächtige Deforationen, ein mwandelndes 
Nhein = Panorama, fowie dur) groß: 
artige Austattung fich zu einer befonders 
glänzenden geitalten, zumal die Be: 
jeßung eine fehr guteift. Bei der Be: 
liebtheit der Benefiziantin it an einem 
guten Bejuch nicht zu zweifeln. 

Arbeiter:Halle. 


Am Sonntag font in diefem belieb- 
ten Volkstheater die urkomiſche Poſſe, 
„Der rothe Domino“ zur Aufführung. 
Dieſelbe iſt nach einer älteren Idee Gor— 
litz' von C. Alvin bearbeitet und hat A. 
Barlky eine hübſche gefällige Muſik dazu 
geſchrieben. Hr. Wilh. Röſecke ſpielt 
den verliebten alten Don Juan Bozel— 
mann, Hr. Alvin den Nachtſchwärmer 
Nachtfalter, Frl. Werner die derbe urko— 
miſche Ziblinski, das Prototyp einer 
Zimmervermietherin, Frl. Barnet die 
Friederike, eine kleine neckiſche Putzma— 
cherin und Hr. Siegel ihren eiferſüchti— 
gen Liebhaber Julius, die kleineren Ne— 
benparthien ſind ebenfalls in den beſten 
Händen. Wer alſo tüchtig lachen will, 
der gehe zur Arbeiterhalle. 

Soziale Turnhalle. 


Die Geſellſchaft des Herrn Max 
Mittlacher wird in dem Theater der 
Sozialen Turnhalle, Ecke Belmont Ave. 
und Paulina Str., am nächſten Sonn— 
tag den „Pariſer Taugenichts“ zur Auf— 
führung bringen, ein Stück, das hier 
ſchon mehrmals gegeben worden iſt und 
ſtets Beifall gefunden hat. Die Direk— 
tion verſpricht eine gute Vorſtellung. 


Freibergs Opernhaus. 


Die beliebte und urkomiſche Geſangs— 
poſſe: „Die alte Schraube“ wird am 
Sonntag Abend, den 2. März; in die 
fem beliebten Bolfstheater zur Auffüh: 
rung gelangen. Da die Bejegung eine 
in allen Theilen gute, das Stüd aber 
jelbit ein an urfomijchen Scenen über: 
reiches ift, jo ift an einem erfolgreichen 
Abend nicht zu zweifeln und fteht zu er: 
warten, daß der Bejud wie gewöhnlich 
ein techt zahlreicher fein wird. Der 
Borjtellung folgt ein gemüthlicher Ball. 


Jean Wormferd Bereinigte 
Theater, 

Am nächften Sonntag eröffnet Direls 
tor Wormjerd Schaujpielgejellichaft die 
deutfche Theaterfaijon in der „Bahn-= 
frei:QTurnhalle*“, 733—725 Og- 
den Ave., dur; Aufführung des Senja- 
tionsschaufpiel® „Der enilaffene Sträf: 
ling“. Der Eigenthümer der bübfchen 
Halle, Herr Peter Delp,. hat feine Kojten 
und Mühen gefheut, und die Halle mat 
einen überaus netten und gemütblichen 
Eindrud. Die Dekorationen find von 
dem befannten Künftler Louis Kindt und 
werden als fehr hübſch geſchildert. Die 
Beſetzung des Stückes iſt eine vortreff⸗ 
liche. In demſelben wirken die Herren 
Deutſch, Richter, Berndal, Bittler, 
Braun, Werner, Gebhar und die Da⸗ 
men Gebhard, Forſtere und Klein mit. 
Wir wünſchen dem neuen Unternehmen 


den beſten Erfolg. 


In Bendels 9 
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Herrn Wormfer in der Titelrolle zur 
Aufführung. Herr Wormfer zählt den 
Dorfbarbier Schelle zu feinen beiten 
Leiftungen und wird non den beiten Mit- 
gliedern jeiner Pofjengefellihaft unter: 
jtügt. Die beir. Rollen befinden fich in 
den Händen der Herren Nabemacher, 
Columbus und Feldhaus, jowie der Da: 
men Richter, Rothweiler und Werner. 

In der Ajhbland- Halle bringt 
die Direktion am nächften Sonntag eine 
Novität. Das dreiaftige Lujtipiel „Aus 
den Klojter“ ift eines der beiten Wiener 
Stüde und wird ficherlich vom Publitum 
mit vielem Beifall aufgenommen werden. 
Die Hauptrollen find durch die Herren 
Engelfing, Kifgfe und Neidthardt, jowie 
die Damen Lambert und Nothweiler 
auf's Beſte beſetzt. 


Feſte und Vergnuügungen. 


Wilhelm Tell Loge No. 160, 
— 


Die Wilhelm Loge No. 160 des un— 
abhängigen Ordens der gegenſeitgen 
Hilfe (Independent Order of Mutual 
Aid) hat für Samſtag in FreibergsHalle, 
180 Oſt 22. Str., ihren dritten großen 
Maskenball vorbereitet, bei dem es ohne 
Zweifel recht gemüthlich hergehen wird, 
wenigſtens ſind die getroffenen Vorberei— 
tungen derart, daß man Letzteres anneh— 
men kann. 


Court Concordia No. 16 
DO. 5 
Sn der VBorwärts-Turnhalle an der 
12. ‚Str. findet morgen Abend der 
zehnte große Masfenball des Court 
Koncordia No. 16 des unabhängigen 
Förfter-Drdens ftatt, wozu Jedermann 
freundlichit eingeladen ift. Das Ver: 
gnügungscomite verfichert, daß für eine 
gemüthliche Unterhaltung beitens gejorgt 
ift, und rechnet daher auf einen ftarken 
Beſuch. 
— — — 
Geſtrige Brande. 


Geſtern Abend 6 Uhr brach in dem 
erſten Stockwerk des dreiſtöckigen Back— 
ſteingebäudes, 437 Ogden Ave., in dem 
von S. Goldfinger eine Matratzenfabrik 
betrieben wurde, ein Brand aus, der für 
*81000 Schaden an dem Gebäude anrich— 
tete. Außerdem iſt ein Verluſt an 
Waaren von etwa 82500 zu verzeichnen. 

Ein von der Weſtern Indiana Eiſen— 
bahn als Werkzeugſchuppen benutzter 
Holzbau an 47. Str. und Stewart Ave. 
wurde gejtern Abend 64 Uhr durch einen 
Brand um $75 gejchädigt. 

— 


Noch ein Kirchenraub. 


Ein frecher Kirchenraub wurde geſtern 
früh durch den Rev. Kisben von der an 
Wallace und 45. Str. gelegenen katho— 
liſchen St. Gabriels Kirche entdeckt. 
Unbekannte Diebe hatten ſich während 
der Nacht in das Gotteshaus geſchlichen, 
das Tabernakel aufgebrochen und daraus 
eine goldene und zwei ſilberne Ciboria 
im Werthe von 8400 geſtohlen. 

— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aud⸗ 
geſtellt: H. M. Gronwald, für ein zweiſtöck. 
Wohnhaus mit Erdgeſchoß, No. 786 Seymore 
Ave., veranſchlagt auf 82400; Thos. Kenny, 
einſtöck. Cottage, No. 3326 Daſhiel Str., 
81200; J. Kuſch, einſtöck. Cottage, No. 840 
Humboldt Str., 8900; D. A. Kohn, 2 zwei— 
ſtöck. Wohnhäuſer mit Kellerläden, No. 1501 
1503 Wabaſh Ave., 810,000; E. Burguſen, 
zweiſtöck. Wohnhaus mit Erdgeſchoß, Grace 
land und Perry Str., 81800; W. Blake,2 
zweiſtöck. Wohnhäuſer, an Otto nahe Aſhland 
Ave., 83000; Charles Thornton, zweiſtöck. 
Cottage, an Sherman und 70. Str., 81200; 
„International Packing Compauy“, zwei— 
ſtoͤck. Lagerhaus mit Erdgeſchoß, an Centre 
Ave., nahe M. Str., 810,000; Ellen Lynch, 
zweiſtöck. Cottage, an Tracy Ave., nahe 58. 
Str., 5900; Joſ. Gabz, zweiſtöck. Wohnhaus 
mit Erdgeſchoß, No. 4815 Wood Str. ,S1800; 


George Earhard, zweiſtöck. Wohnhaus mit 


Erdgeſchoß, an Pale nahe 71. Str., 83500; 
Frau S. B. Williams, zweiſtöck. Wohnhaus 
mit Erdgeſchoß, an Yale Str., zwiichen 73, 
und 74. GStr., 82500; Malinda Lumpber, 
zweiltöd. Wohnhaus mit Erögejchof, an 
Hartwell und 67. Str., $2500 ; Edw. Dalton, 
zweiitöd. Wohnhaus mit Grögeihon, an 89. 
und Erhange Str., 81400; O. Farſhy, 
Gottage, No. 1164 ©. Kedzie Ave., 81000 ; 
&. &. Tracey, zwei einflöd. GCottages, Nos. 
491—521 Ridgeway Otr., 82200; Michael 
Fitzgerald, dreiſtöckk Wohnhaus mit Erdge: 
IhoR, No. 3213 Indiana Ave., 84500; Dav. 
Chantal, Cottage mit Erdgeihor, No. 3006 
Butterfield Str., $1000; Bhilip Gleajoı, 
zweiitöd. Wohnhaus mit Erdgeichog, No.560 
Morgan Str., 83000; PB. Epitein, dreiitöd. 
Wohnhaus mit Erdgeihor, No. 492 Win: 
heiter Ave., 86000; John Conghlin, einſtöck. 
Anbau, No. 447—479 W. Madiſon Str., 
81500; Robert Beyndt, zweiſtöck. Cottage 
mit Erdgeſchoß, an Weſtern Ave. und 35. Str., 
*81090: Charles Waller, zweiſtöck. Wohnhaus, 
Ro. 390 Dudley Str., 81500; W. F. Correll, 
zweiſtöck. Wohnhaus, an Douglas Ave., nahe 
Irviug Ave., 81600. 
—— — —ñ — — 


RMarktbericht. 
Chicago, 27. Febr. 1800. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemũuſe. 

Kartoffeln 36—40c per Bu. 

Allinois fühe Kartoffeln 33.25—3.75 p. Br. 

Reife Bohnen, No.1.,81.60—1.70 per Bu. 

NRotde Beten 1.00—1.25 per Brl. 

Reife Rüben $1.00—1.25 per Br. 

Tomaten T5c—$1.00 per Kiite, 

Zwiebeln $3.00—3.50 per Brl. 

Einheimischer Sellerie 25>—30c per Diyb, 

Kohl 36,00— 10.00 per 100. 


Fiſche. 
Beſte Sorten — gr Pfd. 
r 


e. 
Kochäpfel do. 5083. 50 Zr Brl. Beſſere 
Sorten 83.50—5.00 per Brl. 

Apielfinen 83.00—5.00 per Kifte. 

Eitronen von 84.00—5.00 per Kite, 

Butter. 

Elgin Rahmbutter 27—27Ic per Pfd. ; ge: 

singere Sorten variirend von 1°—251c, 


ie 
Voll⸗Rahm⸗Kãſe (Chebdar) 9c per Pfb. 
Zeinere Sorten 10—11c per Pid. 
Abgerahmter Käfe 3—c per Pfd. 
Schweizer⸗ Kãſe u per Bio. 


eiſch. 
Beſtes Kalbfleifh 53—64c per Pd. ; gerin⸗ 
gere Qualität 3—44c per Rid. 


Ge flügel. 

Külen 8c—®c per Bid. 

Euten11c-12c ; Truthühngr 13-134 per Pfb. 
Gerupfte Gänje 7—d4c per Pid. 

Friſche Eier ee Dod. 


ild. 
Mallard Enten $2.75—83.25 per De. 
Kleine wilde Enten 81.25 —2.00 per Dip. 
Schnepien 81.25. 
er 34.0—4.50. 
ueil $1. ‚50. 
Lebendige Tauben 81.75—2.00 per Dyh. 
5 a ne Zu 
No. 2 21494, Ro. 3210-82. 
— eu, 
50. 
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IJAMES-H-WALKER3 © 


' Wabash-av. and Adams»-st. 


“ Im Zufab zu den vielen 


neuen Sarben und Mluftern 


in Rovelty Seidenftoffen und hochgradigen India 


Seidenjtoffen offeriren wir 


farbigen Surah 


| Seidenlloflen, 


69: 


Gewöhnticher Preis 85: und 81.35 


zwei fpezielle Auswahlen von 


00 


Nard 


Ebenfalls 
Spezieſſe Herſhe in ſchwrzen Seidenloſen 


Ponft de Soie, SI.09, S1.39, S1.60 u. 82.30 p. M. 


Als anfergewöhnlich billig führen 'wır die $1.59 
Bund $1.60 Qualität an, auf die wir eine hohe Garantie jegen 
9 wegen ihren zufriedenitellenden, dauerhaften Qualitäten. 


Suraßs in Schwarz 50c die Yard (gan; Seide). 


Wollene Kleideritoffe. 


Die neneiten Sarben und Mlufter, 


Armures ... 
Plaides u. Streifen 
Henriettas 
beränderte 


58-3öl. 
58-3öll. 
40-3Öll. 
44301. 
36-zöllige we. | 
Flanelle | 23€| 
Ale Schattirungen. | die Nard. | 


Serges . | 


Cts. 


Vd. 


38-zöllige 
Streifen u. Plaids. 


Neu. 





Witz und Humor. 
Sn folgende Jeremiadı 
bricht der „Philadelphia Inquirer“ aus; 


„Wir haben das jchlehtejte Gas in der | 
Welt; wir haben das jchlechtejte Pilaiter | 
in der Welt; wir haben die jchlechtejten 
Abzugscanäle in dev Welt; wir haben 


die jchlechtejten Transportmittel im der 
Delt und wir. haben den fchlechteften 
Stadtrath in der Welt. Der Mann 
vom „Phila. Inquirer” muß, außer feis 
ner eigenen, jeit Jahren Feine amerikw 
nifche Stadt gejehen haben, 

— Aufgefhnitten. Seit drei 
Tagen habe ich mih in Kamerun als 
Optiker niedergelafien. Was glauben 


©’, wer mein eriter Runde war? — A| 
Brillenfchlange, die fih a neue Brille 


Zaufte, iveil jie ihre alte verloren hatte, 

‚— 2autverjdiebung. U: 
Bift Du auh zur Hochzeit unferes 
Hreundes Schulze eingeladen ? E38 foll 
ja mit dem größten Vomp hergeben. — 
B.: Sage lieber: 
Bump. . 

— Wo liegt Lembergf „En« 
fin!“ ruft bie 


geheimnißvollen Aufenthaltsort des Fürs 


ften Alerander entdedt: er ift in Lems | 


berg in Schleſien!“ — Endlich weiß 
man doch, wo Lemberg liegt! 
— Aus einer Biographie: 


ABS ganz junger Dann in den | 
Staatödienft getreten, veritand er e#, | 


trogdem er dem Lande wichtige Dienite 


geleiftet hatte, fich die Achtung Aller zns | 


zuwenden und eine ehrenvolle Stellung 
zu erringen.“ 

— Praktiſche Anſchauung. Re— 
ligions lehrer: Gottes Güte iſt unermeß⸗ 
lich. Wenn z. B. Vater und Mutter 


mit dem größten 


„Petite Republique 
frangaiſe“ aus, „endlich hat man den 


Männer-Schwädhe, 


Böllige Bd erherftellung der Bejundheit und 
geihlehtlihen Rüjtigkeit, 
mittelit ber 


2a Salle'ihen Maftdarm: Behandlung. 
Erfslgreidh, wo alles Andere fehl 
geidhlagen hat. 
Die La Sall e'ſche Methode und ihre Borzüge. 

Unfere Praͤparate heißen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
auf Grund der Thatſache, daß wir die urſprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ten unter dev Sarantie, daR, . fall3 wir ſpäter die Sin⸗ 
führung jeiner Behandlung und jeiner Heilmittel ane 
Zahn Tuben follten. dies unter jener Bezeihnung ges 
Scheben würde. Bor einigen Jahren kam Sr. La Salle 
auf die dee, nerpöte und geichlechtliche Leiden durch Bes 
bandlung vom Majtdarın aus zn furiren, indem er fi 
don derielben folgende Bortheile verjprad: 

4 Applikation der Vittel diveft am Sig der Kranke 
it. 

2. Bermeidung der Verdauung und NAbjhwädung 
der Wirkiamteit der Mittel. 

3. Enge Annäherhig an bie bedentenden nnterem 
Deffnungen der Nücdenmarfsnerven aus der Wirbele 
' fäule und daher erleihtertes Eindringen zu der Nerveite 
r Nälfigteit und der Diajie des Gehirns ung des Rüde 

grats. 
| _4. Der Patient karın fich fehbit mit jehr geringen As 
i ften ohne Arzt herftellen. 

5. Shr Gebrauch erfordert Teine Veränderung deu 
Diät oder der Lebensgewohsheiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 
7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfällige Männer, deren Kraft geſchwächt, deren 
Nerven erichöpft, deren Seiſt ſtumpf geworden, derem 
Zebenäfraft verloren ilt, finden fichere und beftänbi 
Rettung durch Dr. La Galle'3 Heilmittel, der bejte 
alleinige yreumd, welden der Leidende befist. 


| QAnfiht mediziniiher ECahverftändiger üben 
Die abjorbirende Heat ded Nettums, 


Sollten Sie dad Auffaugungsvermögen be Ma 
darına bezweifeln, fo werden Ste Aufklärung finden im 
Dr. Bodenhammers mit Redt berühmten Werfen übeg 
| diejen Gegenjtand, jowie in den mediziniichen Zeitichri 
ten dieies Landes und Deutilands, Frankreichs 
Englands, 

Bas Der geiunde Menihhenverftand fagt. 


| „ Man würde einen Menihen für ebenio thöricht ewe 

Flären, welder, um ein Gejhwär am Bein, ober eineg 
gebrochenen Finger zu heilen, Aryneien einnehnen, und 
uicht die geeigneten Waichmittel und Salben unutiriehe 
bar auf den terdenden Theil gebrauchen wollte, mie velle 
— weicher Samenfranfheit oder Schwäche zu hei⸗ 
len verſuchen wollte ohne die Stelle ſelbſt in Angriff zu 
uehmen wie dies durch den Gebrauch von Dr, 
ı 2a Sales eleganten nun» unfhädlidhen ''Bo=- 
| tus Remedies” geihehen faıın. 


Dir fterben, wer nimmt fi dann Deiner | 


an? — Schüler: Die Heimatbgemeinde, 


—Hoh hinaus. Unteroffizier: | 


Einjähriger, mahen Sie Ihre Sadı 
befier, oder ich fahre mit Jhnen durd 
Sonne und Mond, daß hnen bie 
Sterne an den Adjelllappen hängen 
bleiben. 

— Egoismud Karline: Ad, 


bie Männer find gar zu jhledht.— Tine : | 
PWasum denn ?— Karline: Nu, jebt habı 
ich drei Bräutigams und alle drei fink | 


wir untreu, 


nwendbug. ©: 


— Nu h j 
werde fein Bianino nehmen ;— ich habe | 


mich zum Flügel entfchlofien, es iſt doch 
ein ganz anderer, großer Ton darin. — 
Sie: 


Gläfer und Teller darauf ftellen. 


— Shöner Bergleid. Hm 


Biellieb, Sie haben ja drei Frauen ges 


habt. Welche von ihnen war die beite? | 
— Beißen Sie in drei faure Holzäpfel | 
und jagen Sie mis, welcher von ıhnes | 


der ſüßeſte iſt! 


— Ein rechter Berdruß. — 


„Nun, lieber Baron, wie geht's? Sie 
Schauen ja ganz verjtimmt und verdrieß: | 
lich aus!“ — „Habe au) allen Grund | 


dazu!’ — „Wiejo?" — „Ih habe das 
große 2008 gewonnen.“ — ;Und das 
verdrießt Ste?“ — „Ja, wenn ih nun 
nicht alle meine Gläubiger bezahlen 
müßte!“ 

— Einfadh. Lehrer: 
unterſcheiden ſich Apfel- und Birnbaum 
von einander? — Schüler: Durch ihre 
Früchte! —Lehrer: Hm, Wenn ſie aber 
nun noch keine tragen? — Schüler (ſich 
vergeblich auf eine richtige Antwort be⸗ 
finnend): Dann wartet man ſo lange, 
bis welche drauf find, 

— Wiſſenſchaftliche Erkennt 
niß. „Bruder ſag' 'mal, wie ſieht der 
Profeſſor aus, bei dem wir das Colle— 

ium im heurigen Semeſter belegt haben? 

ft er blond, Be oder ſchwarz?“ — 
Er iſt rothhaarig!“ — Dann brauchen 
wir gar nicht hinzugehen — da erkennen 
wir ihn Ion!“ 

— Hinaudgegeben. (Ein Bis 
fiber und ein Jäger, welche nicht gut auf: 
einander zu Iprechen find, begegnen fick 
anf der Dorfitraße.) Jäger: „Haft Du 
‘was gefangen ?* — zilcher (marriſch): 
Nein “ Jäger: „Sind bie Fri’ fpaı 


zier Ve — 
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h ja — und dann fann man 
au bei den Gejellihaften fo nett die | 


MWodurd | 


Der verbefferte LaSalle’iche Bolus (wirflihe Größg, 
Krantheiten Der Nieren, Blafe und 
2o 


ritchdrüfe. 


Ihre — und Heilung ohne Magens 
| ebizinirung. 

Kennzeichen: Hänfiged Uriniren, Aufftehen bei Nach, 
| um zn uriniven, Schmerz oder Brennen beim Lajlen ded 
' MWaflerd, Nahtröpfeln von Urin nachdem bie’ geichehen, 
| Vergrößerung der Borjtehdrüje Brighr/ihe Nierene 
| Pranfheit. 

Die entiiedenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel numıttelbar 
am @it; des Leidens appligirt, 
‚ io fie fi von großem NRugen erimeilen werden. 
| Wenn der Bolus in deu Maftdarımı eingeführt it, fo 
ruht er unmittelbar am Blaſenhals. Blafeufteing, 
| MBajjerjucht der Beine und Füße. 


| Behandlung 
 Spesiifihe Seilmittel für ſpeziſi⸗ 
fhe Leiden. 


1. @pezifiiher Surius, bei Schwäche, Ausffüße 

fen, Derzliopien Rücdenihmerzeu u. j.w. 8.00 bie 
einzelne Schadtel; der vollitändige Kurjus mit drei 
i Shadteln anf 3 Monate verhend, #10.00. 
2. Kwefus No. II. für Männerfhiwäde,. 
Eine Shadtel für eintadhe oder friiche Fälle 36.00; drei 
' Shaöteln für jchwere und andauernde srälle, bei Mäne 
nern iiber den mittleren Jahren, Idjwachen Leuten u. ſ. 
w. $15.00 für 3 Plonate. 

4. Nierenblafen:Hurjus, bei Urin, Blafen- und 
Boritehdritien-Beihiwerden. Eine Schachtel 84.00, zwei 
Shadteln 33.00, drei Schachteln 810.00. 

4. SKräftigender Burjus, beionders geeiguet al 
Stärkung für Perfonen, welche beadfihtigen zu heira« 
then. Eine Schachtel 4.00, drei Schadhteln 510.00, für 
3 Monate. 

5. Bilutreinigungs : Yurfus. Skropheln, uns 
reines Blut u. i.w. Eme Schachtel 35.00; breimanate 
Eiche Behandlung oder polfer Kurius 310.00. ; 

uch mit Zeugnifien und Gebraudsanmweiiung gratis. 

Mau ſchreibe au 


‚Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, Rew Dorf, NR. 2. 


— — — — — 


ESchreibt um Girenlare. 
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Die befte Schamfteintappe in Gebrauch. Sichere 
| Rauhherlung für fehlechte Schornfteine 


Nat. Chimney Works, 
* — 2 38 m. North u 


Abendpoſt 
181 Washington St. 
Alle Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Nummer. 


Ale Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Lefet die Sonntags » Beilage der 
„UAbenppoft‘‘. 
Diefelde bringt in 56 Lejefpalten eine Fülle 





. Freitag, den 28. Februar 1890, 
—— — — — — 
Bergnũgungs⸗Wegweiſer. 
— — 


Aubitorium— Duffs Opereiten-Gefellichaft. 

MeBiderd Theater — Aronſons Operetten⸗ 
Geſellſchaft. 

Columbia Theater —Richard Mansfield. 

Chicago Opera Houſe — „Bluebeard jr.“ 

Grand Opera Houſe — Robert Mantell. 

Hooleys —A — Carleton Operetten-Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Haymarket Theater — Boſton Howard Athe⸗ 
näum Go, 

Zinbior Theater — „Shadows of a Great 
City“. 

Criterion Theater — „Uncle Toms Cabin“. 

People's Theater — „The Runaway Wife“. 

Jacobs Clark Str. Theater—Kellar. 

Acadenıy of Mufic — Engliig Folly Com: 
pany. 

Havlins Theater — „Au the Ranfs“, 


Verkaufsfleffen der Abendpofl, 


Nordfeite 

Frau Kate Kreuſer, 32 Sedgwid Ste 
©. ©. Nelfon, 334 Dit Divifion Str, 
Henrichs, 56 Elybourn Ane. 

©. 6. Putnam, 249 Elybourn Ave, 
Newsitore, 18 Willow Str. 

&. Shimpify, 276 Dit North Ave, 
Newsſtore, 366 Oſt North Ave. 
BZanders Rewsitore, 757 Elybourn Ave, 
U. Meidıte, 362 Larrabee Str. 

W. J. Miesler, 587 Sedgwid Str, 
BauflBaly, 467 €. Divifion Str. 

E. A. & M. MeComb, 635 N. Clark Str. 
Frau U. Beder, 660 Wells St. 
Karri) Meyers, 464 Larrabee Str. 
"x. Berger, 577 farrabee Str. 

2. Serbit, 294 Sedgiwid Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Si. W. Fiedlund, 282 Eaſt Diviſion Str. 
Oswald Apelt, 185 Larrabee Str. 

F. J. Matthieſen, 212 Centre Str. 
Nuhoff, 761 Elybourn Ave. 

3.2. Charbonnier, 329Rarrabee Str, 
Wın. F. Ghorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beihtvanger, 113 Jllinvis Str 
St. Zimmer, 256 O0. Divijion Str, 

Frau Detw, 190 Wells Str. 

Frau Bater, 211 Wells Str. 

Frau Walter, 453 Wells Str. 

&. Heine, 50% N. Clark Str. 

3.9. Erwig, 403 Elybourn Ave, 

oe Ihul, 784 Halited Str. 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

DB. M. Grecdean, 147 Zell Ste, 

M. Hermann, 223 Clark Str. 

Gus. Selauder, 214 Oaf Str. 

©. TZaubert, 667 Wells Str. 

Shurlin & Go., 677 Wells Str. 
Neiwsitere, Erde Wendel und Ntarfet Str. 
&. Berhang, Ede Willow und Larrabee Str. 
DM. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südjfeite, 
Senrh Ringe, 116 Oft 18. Str. 
Capi, 334 Oft 22. Str. 
Newsftore, 2329 Wentivorth Abe. 
Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
PB. Beterfon, 2414 Eottage Grove Aue, 
Newäftore, 2131 ©. State Str. 
Birchler, 442 ©. Elarf Str. 
2.6. Fleifher, 3505 ©. Halfted Str. 
Chad. Sellmundt, 2261 Wentiworth Ave, 
P. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Srau 8. Wenzel, 3150 ©. Halited Str, 
Senry Soljt, 3100 ©. Haljted Str. 
Shaß. Birf, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newfiore, 3508 ©. Halfteb Str. 
Bin. SHanfen, 2143 Archer Ave, 
&. @uchder, 3902 ©. State Str. 
Pitugrath, 4619. 31. Str. 
Beppening, 436 D. 26. Str. 
Plautſch, 2302 Hanoner Str. 
ehmidt, 834 Dajhiel Str. 
J. Duſſold, 2642 Cottage Grove Ave. 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Franf Stroh, 2116 Wabaſh Abe. 
Thomas ©. Birdjler, 2724 State Ste, 
Bernh. Horn, 15925. Blace. 
Frau M. Dolan, 2357 State Str. 


Nordweftfeite, 
Sacob Kurk, 821 Milwaufee Ave. 
Newsftore, 1030 Minvanfee Ave. 
Newsitore, 150 Miltwaufee Ave. 
$. Sirihmann, 1110 Milwaufee Ave, 
Miller, 1178 Milwaufee Ave. 
Dietze, 1700 Milwautee Ave. 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave, 
Ghas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
2. Garlfos, IN. Ajhland Ave. 
Henry Brafd), 3IIN. Albland Ave. 
Sean Kefterle, 402R. Nihland Ava 
Fred. Dede, 412N. Afhland Ave. 
6. F. Lichtuer, 307 W. Diviſion Str. 
&. Sievers, 891 W. North Ave. 
5. P. Hanſen, 33 W. Randolph Str. 
N.G. Alwerth, 54 W. Randolph Str. 
C. N. P. Nelfon, 335 Weſt Indiana Stre 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 
S. C. Browers, 45 W. Indiana Str. 
C. A. Perry, 103 W. Lale Str. 
G. Peterſen, 1011 California Ave. 
Geo. J. Hoñmann, 22 Milwwauk Abe. 
Newsſtore, 628 Weſt Indiana Str. 
Newsſtore, 549 Weit Zudiana Str. 
3.0'60smor, 251 W. Lake Str. 
8.8. Wilfon, 2832 W. Lale Str. 
Kojure & French, 612W. Lake Str. 
SH. Beterjen, 700%. Lake Str. 
Chas. U. Boculins, 834 W. Lake Str, 


Sadweſtſeite. 
©. 6. Brunner, 38 Eanalport Ave. 
Frau Santn, 55 Ganalport Ape. 

G. Buechſeuſchmidt, 90 Ganalport Ag, 
Frau Ebert, 162 Ganalport Ave, 

Frau Bruhn, 851 ©. Halfted Str 
Eivigart, 776 W. 22. Str. 

&. U. Boechler, 192 Blue land Aue, 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ave 
Benner, 14 Blue Jdland Ave. 

Saulz, Ede S. Haljted u. Marwell St 
Aug. Schulz, 387 ©. Halited Str, 
Sohn Blume, 426. Halfted Str. 
Theo. Scholzen, 01. 12, Stu 
Ganttert, 471. 12. Str. 

Geldnet, 559 W. 12. Str. 

Soicph Müller, Süd Halfted Sta 
3. 5. Beiers, 533 Blue Island Ave. 
Ehriit. Start, 30; Blue Jland Ave, 
Srau Engel, 574 Ogden Ave, 

3.8. Laflahn, 151 W. 18. Str, 
Richard Sanlon, 183 W. 12, Str. 

®. FT. MeDermott. 368. 4. Str. 
Frau Dickauahlin, M4W. Harrifon Sta, 
Sohn Hakmer, 448 Canal Str. 
Rewsitore, 171 ©. Haljted Str, 

=. 6. Poran, 117. Madijon Str, 
Nicweitore, 539. 14. Str. 

8.5. Sal, 6328. 12. Str. 

BP. 6. Armdrufter, 91%. 12. Str 
M. Happy, 134 Vine Zsland Ave, 
Q.H0d, 292 W. Harrilon Str. 

3.2. Saridyberger, 40 W. Randolph 
Frau Gromwien, Ede Harrijon und Desplaines Gig, 
&. Reinhold, 194 18. Sir. 

8: 3. Sonuerburg, 15918. Str. 


Late Biew, 
Jos. Munt 755 Lincoln Ave. 
Nubell, 789 Lincoln Ave, 
M. Shemmel & Son, 1203 Halfte Sig, 
Frau &. GS. Harwood, 485 Lincoln Ang, 
F &. Egtefl, 1277 N. Afhland Ave, 
EC. W. Cochraue, 886 Elybourn Apg, 
BP. S. Helley, 549 Lincoln Ave, 
Btate & Eo., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie VBitale, 820 Lincoln ng, 
8. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
zowuLate 
SH. nhein, 4817 Laflin Gtr 
Nitterstamp, 344 47. Str. 


Ehiele, 4355 Wentwortd Ave. 
3. Sepple, 4511 Wentworth Aoe 


Geo. Qunneshagen, 4704 Wentweuig iin 


Enunglewoon 
Mte. Prigen, 6250 Wentiworth Ave 
BG. 8. Hal, 216 ©. 6. 
Avpondale. 
Geo. Gabel, Merian Nine. nale Betment Ein, 


Seftertan Bier! 
Bernhardt, Ede Mihvanter und 


EEE — — — 


Deutſch⸗ ameritanifder- Bürgers 
bund. 


Wahl der Beamten. 


Der deutſch⸗amerikaniſche Bürgerbund 
hielt geſtern Abend in ſeinem Vereins: 
lokal, 45 N. Clark Str., eine regelmä— 
ßige Sitzung ab, in der es zeitweiſe recht 
ſtürmiſch herging. Der Sekretär, Herr 
Reiſenegger, wollte die letzte, von einem 
Mitgliede des Bundes ohne Zuziehung 
eines Vorſtandsmitgliedes einberufene 
Verſammlung nicht gelten laſſen und 
proteſtirte daher gegen alle Beſchlüſſe, die 
aus jener Verſammlung reſultirten. Da 
Herr Reiſenegger mit ſeinem Proteſt 
nicht durchdrang, legte er ſein Amt als 
Sekretär nieder. Auf der Tagesordnung 
ſtand die Wahl der permanenten Beam— 
ten, die vorläufig bis zum 1. Juli 1890 
im Amte bleiben ſollen. Das Reſultat 
der durch Atklamation vollzogenen 
Wahl iſt folgendes: Präſident, Theo. 
Geſtefeld; Vice-Präſident, Carl Wohl— 
feld; prot. Sekretär, Max Rohden; 
Finanzſekretär, Max Hildebrand; Schatz⸗ 
meiſter, Mich. Koenig; Executiv Comite, 
Wm. Reiſenegger, H. Decker, Jos. 
Schlenker, C. Hammesfahr, Louis He— 
bel, C. Krüger, Chas. Ehrhard. Zum 
Sekretär war einſtimmig Herr Reiſeneg— 
ger wieder in Vorſchlag gebracht und be— 
reits wieder gewählt, derſelbe fühlte ſich 
jedoch durch das eigenmächtige Vorgehen 
einzelner Mitglieder ſo beleidigt und zu— 
rückgeſetzt, daß er rundweg ablehnte, 
trogden Herr Geſtefeld ihn ermahnte, 
ſich an ihm, Geſtefeld, ein Beiſpiel zu 
nehmen und „gemeine Schmähungen“ 
mit „chriſtlicher Liebe“ zu erwidern. 

Herrn Reiſeneggers Entrüftung legte 
ficdy Schließlich denn Doch und zum Schluß 
lieferte ev noch eine begeifterte Nede, in 
der er die bevoritehende Weltausstellung 
al3 eine feltene Gelegenheit darjtellte, 
bei der fih vas Deutjchthun Chicagos 
in feiner vollen Stärfe den anderen Na: 
tionen ‚gegenüber zeigen und denfelben 
imponiven fünne, ähnlich wie eS bei der 
Siegeöfeier im Jahre 1871 der Fall war, 

Der neugewählte VBorftand wird fich 
zunächit an die Ausarbeitung einer Con: 
ftitution machen. Darauf Bertagung 
auf nächiten Donnerftag. 

Bon einem damit beauftragten Comite 
waren gedrudte Girculare bejorgt wor: 
den, Durch weiche das weitere deutjche 
Rubliftum mit den Zielen und Beitre- 
bungen des Deutfchzamerifanijchen Bür: 
gerbundes befannt gemacht werden foll. 
Diefe Girculare follen in größerer Anz 
zahl überall unter deutfchen Bürgern 
vertheilt werden. 


Berlangt:, Berlaufs:, Bermicths- und ähn: 
lihe Flcine WUnzeigen finden durch die 
„Mbendpoit‘’ Die Dentbar befte Berbreitung. 


Kurz und Neu. 


* Richter Tuley wies den Antrag des 
Louis C. Detten, das Tejtament des 
verjtorbenen Carl Detten für ungiltig 
zu erflären ab und bewilligte dem Yonis 
Detten auch feinen neuen Prozeß. Der 
alte Detten hatte eine feiner Töchter in 
feinem Tejtamente zum Nachtheil der 
übrigen Kinder reichlicher bedacht, als die 
andern. 

* Frau Caroline Schneider von 416 
Marwell Str., verklagte ihren Gatten 
Safob wegen Untreue. 
jtellt, daß er feit mehreren Kahren in 
455 W. 16. Str. mit anderen Aranen 
zufammenlebte. Das Baar hatte ji) 
im August 1882 geheivathet und lebte jeit 
— 1885 von einander getrennt. 

Die Geſchworenen in Richter Alt— 
ni Gericht erkannten gegen die G. M. 
& ©&t. P. —— auf 
Zahlung von 55000 Schadenerſatz zu 
Gunſten von Frank A. David, dem 
Verwalter des Nachlaſſes von Daniel 
M. David, der im April 1888 von 
einem Zuge der genannten Bahn an der 
Eliſabeth Str. übergefahren und ge— 
tödtet worden war. 

* James B. Goodman, an den das 
Geſchäft der fallirten Firma C. J. L. 
Meyer and Sons übertragen war, er— 
wirkte gegen Julius P. Meyer, den 
früheren Sekretär und Schatzmeiſter der 
Firma, einen Beſchlagnahmebefehl in 
der Höhe von $27,224.91. Goodman 
behauptet, Vieyer habe jein perjönliches 
Gonto um diefe Summe an Geld und 
Waaren überzogen und habe die letteren 
nach den Häufern gejchafft, die ev an der 
30. Str. und Cottage Grove Ave. hatte 
bauen laffen. Der Sheriff legte Be: 
Ihlag auf diefe Gebäude rejp. deren 
Inhalt. 

* In Bezug auf den Ausitand der 
Maurer bei den Arbeiten in Fort Sheri: 
dan erklärt Janıes Gonley, einer der 
Gontraktoren, daß die Behauptung des 
Heren Jeffery, daß die Maurerarbeit die 
Regierung pro 1000 Ziegel $10 Fofte, 
unrichtig jei. Cr behauptet, bemweijen 
zu fönnen, daß die Regierung dur) die 
Maurer nicht übervortheilt wurde und 
daß Jeffery Fein Urtheil über Maurer: 
arbeit habe. 

* Der Bolizift Johnfon von derffaw: 
fon Str.:Station verhaftete geftern den 
Franzofen Anthony Defrefhed unter der 
Anklage des Tragens verbotener Waffen. 
Der Franzoje hatte zu öfteren Malen in 
Wirthipaften der Nordweitjeite fi) Ge: 
tränfe geben lafjen und zur Bezahlung 
dafür den Schankkellner mit der blanten 
Klinge eines Stoddegens bedroht. 

* Frant Schul machte in Richter 
Anthonys Gericht gegen die Ernte 
mafchinen:Fabrifanten William Deering 
& Co. eine Schabenerjagflage auf $10,- 
000 anhängig, weil er in den Werk: 
ftätten der Firma ein Auge eingebüßt 


hatte, 

* Siour City, Jowa, Hat für 
die Chicager Weltausftellung einen 
Mais = Palaft zum Koftenaufwand 
von $100,000 zu bauen veriprocden. 
Ob aud &t. Paul durd) feine Speziali⸗ 
tät, einen präctigen ECispalaft im 
Sommer 1892 bier vertreten fein wird? 

* Dom nädften Sonntag ab wird bie 
Kunftemmlung im Kunftinftitut an 
Michigan Ave. wieder jeden Sonntag 
Nachmittag von 1 bis 6 —— — 


kum unenige selttich, geifinet fein. . Au | ” 
S bis 
anr nr“ te 


—— 


Sie hatte f jejtge: | 


Scheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Thomas Driver 
gegen Mary F. Driver, wegen Ehebruchs; 
Amanda F. Widerborg gegen Frank 
Guſtav Widerborg, wegen grauſamer 
Behandlung; Emma Coffored gegen 
Charles Coffored, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Georgina Metzger gegen 
Charles H. Metzger, wegen grauſamer 
Behandlung;, und Thereſa C. Sheridan 
gegen Geo. M. Sheridan, wegen grau⸗ 
ſamer Behandlung und Trunkſucht. 

Folgendes Scheidungsdekret wurde be= 
willigt: Caroline Schneider von Jakob 
Schneider wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Gounty- Clerks ausgeſtellt: 


Charley Reis, Mary Sigel. 

James D. Shell, Louiſe Meottal. 

Wilhelm Saß, Erneſtine Lind. 
Wilhelm Bamfamp, Annie Miller. 
Iſidore %. Meyers, Yizzie Kaplansfy, 
red Reihhensrnd, Emma Kaiten. 
Robert Yadenthin, Bertha Manste. 
Sohn Alfred GSartion, Emma Wanlund. 
Granit 6. Yeritifow, Annie Haft. 
Robert Neudiier, Ida Sarbe. 
Ernit Schulz, Mar Bergmanı, 
Auguſt Liffner, Tilda Pearſon. 
Hermann W. Slater, Pauline Bühler. 
William Licht, Minnie Wachlin. 
George P. Bullin, Helen W. Webſter. 
Charles Koch, Annie Reinhardt. 
Wilhelm Krage, Auguſta Kitzrow. 

Sonas Hoditein, Rachel Klein. 
Deinrich Huſcher, Adele Konarski. 
Anthony J. Reiland, Mary Roſenblatt. 
John Pickford, Florry Blanco. 
Hermann Fraſch, Frau Lydia Van Sands. 
Conrad Royhl, Lizzie Smith. 
Charles Zinke, Ida Brandt. 
Rudolph Buntenbach, Henrietta Schmuſer. 
Louis Scheckly, Iſabella Cole. 
Fred. Zollick, Mary Matin, 
Herman Dornfe, Emilie Gervig. 
Frederick Merrill, Beſſie Liſter. 

— — — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
chen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 


Conrad Einfiedel, 67 Beethoven Place, 315. 
August Arc, 255 Dayton Str., 2 M. 26T. 
Joſeph Peznock Counth Hoſpi tat, = J 
dorift Kreile, Alerianet & Hoipital, 

Marie Fehrman, 62 Kornell Str., 59 3. 
Karoline Gautzer, 246 W. Igon ©tr., 
Minnie Klewer, Ravensıvood, 12 5. 
Dr. Theodor Schröder, 91 21. Str. 
Adolph Hoffmann, 957 Wood Str., 44%. 6 MR. 
Heiurich Frante, 624 Wells Str. 

Albert Bonien, 62 Frey Str. 


74%. 





Gegen mie. 
Nie wieder Schmerzen gehabt. 
St. Libors, SMS., 18. Mai, 1888, 
Meine Frau hatte häufig an Nenralaie zu 
leiden, aber nach dem Gebrauch son einer Shlafche 


St. Jakobs Del bat fie nie wieder Schmerzen 
gehabt. — Henry Bedemeyer. 


Litt ein Monat. 
Parmnee Balles, Kand., Aug. 29, 1888. 
Sch litt einen Monat an Neuralgia im Ges 
fiht und Naden. Ich wurde in drei Taaen 
nach dem Gebraud einer einziaen Flaſche St. 
Safobs Del gänzlich gebeilt. —R. 3. Dan Pelt, 


Preis 50 Cents; inallen Abpothelen zu haben. 


AE CHARLES A. VOGELER C0.. Baltimore, M@. 





An die denifchen Demofiraen! 


Die dentichen Demokraten Chicac g08 find hiermit auf: 


geiordert, ih am Freitag, den 25. Febr. 1890, 
Abendssihr, in Zungs Galle, 106 Ranz 
dolph Str., zu berianmelt. Der Zweef der Ber: 
jammlung tit die Sriudung einer deutich-amerifanifchen 
Drgansjation, die fich über die ganze Stadt erftreckt und 
ihren Einfluß zu Gunften und innerhalb der Partei gel⸗ 
tend macht. Das Comite.' df 


FAIR 


— des — 


Jialional@nrnvereins 


vom 10. bis 15. März 


— in der — 


APOLLO-HALLE 


256-262 Blue Jöland Ave. 


24feb1W10 


Anton Lujduer, Tailor, 
No. 244 Elybourn Ave,, 


empfiehlt fich zur Frübjahrs-Sation einem geehrten 
Pubdlitum zum Anfertigen gutfigender Anzüge. 
Sroge Auswahl von gedicgenen Stoffen 
itetd an Sand. 
Reelle Preije und gute Arbeit garantirt. 6 








International Bau:Berein 


fichere Anlagen Geld zn jparen, 75 Gent die Aftie pro 
Monat, jpart $100 in 6 Nahren. Geld an Mitalieder 
verborgt zu 374 Prozent, bei monatlicher Abbezahtung. 
Um Auskunft wende man fic) an 
25flm6 Henry. Peo, 45W. ChicagoAde, 
Dffice Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags, 


Bhotographen. 
H. HUEBNER, 


505 Ylorth Ave. 


* nur 2 Dollars ein Dutenb befte 
u Gabınetbilder, ’ ß 


Gratis ein nal in einem pradtoo 


Verſchiedenes. 





tdollen 


Aufgepaßt Batı Biew und Nordfefte 
8500 zu verleihen anf Möbel, Pianos, Bierde, 
Wagen und allen Arten von Einrichtungen xc. und alter 
Art perfünliches Eigenthum. Raten niedrig; fein Aufs 
enthalt; 1—12 Dionate Zeit. Eigenthum nicht fort Br 
nommen. Snrücdzablungen nad Belieben; u 

ndlung; ım Yalle Ihr ihen don anderen Leuten 

bt, nehmen wir fie anf und erneuern fie. Late Diew 

van Ge., 631 Lincoln Ape., 681 Sheffield Ape., na) 
Diverjey, und 891 Elybourn Ave. (Deering). 


Ya ae die ee. — 
uenan en 
enheit zugefi Buchst 


€. Helfen On. 


Geftohlen: Ein Feiner ku 
Hund, ansgebrannter Flecken Ag un 
ner Sporn am sn: inertuß- ee 
e Fragen angemefi en 
—* 


Lothar Schwarz. IT1S. Halfteb ner 


Ein ältli Ehepaar wünjdt ein 12— i 
i n — — 


neun und 
aboptirt. 
Dr. Schwarz, 


BiannUnterrichtd, 40 
EHE —— 


* Die Hypotheken-Abthellung 


Scan um » den 
u —— ſen und unter 
180,3m,8 


ge ediugun 
e Supstheten Heid zum Berkand vorräthig. 


Todes⸗Anzeige. 


Chieaao Schreiner⸗Verein. 
Zur Anzeige, dai unfer Mitglied 
‘ Albert Bonisn 


am Bonnerftag, den 27. d. ee entichlafen if. Die 
Beerdigung findet Sonntag, den 2 2. März, 11 Uhr Bor» 
mittags, vont Trauerhaufe, 62 Frey &hr.. aus nad 
Concordia ftatt. Zur regen Theitnagme laden ein 


bh. tieſh, aſident. 
Di Vet, ara. 


Deutsches Theater inMeVicker’s 
i Richard, Welb und Wachsner. 
Geihäftsführer Siegmund Selig. 
Sonntag, den 2. März; 1890: 


EI Benefiz für Mila Bley_ a 
Neu ein ftudtirt: 


Uniere Frauen! 


Enitipiel in 5 Akten von Mojer und Schönthan. 


Er eise Sitze ſind in MeVickers Füeater zu haben. frie 


Aurora Turnhalle. 


Sonntag. Bench; für Emma Meyer. 


DIELORELEY. 


ARBEITER HALLE 


Sonniag, den 2. März; 1890. 


Der rotne Domino. 


Poſſe mit Geſaug in 4 Atten. friag 


Turn⸗herein garſieſd. 


Großer Preis-Maskenball 
am Samſtag, 1. März 1890, 


— in — 
Yondorfs Halls, 
Erfe North Ave. und Haljted Str. 

1. — 815. 00 der beften Grupye 1v.60d.m. 
h 810.00 der nächitbeften Gruppe [ Perfonen. 

84.00 der beiten Damenmaste. 


£4.00 der beiten Herrenmastfe, 
83.00 der beiten fomiichen Masäte. 


Tidetö 50 @ Berion.  120.2,4,6,8 
Die unbefledten Junggejellen. 





" 
" 
= 





Großer 


MASKENBALL 


— der — 
Damen -Sedtion 
— des — 


Germania-Turnvereins, 
Samitag, den 1. März ’90, 


— it der — 
GERMANIA TURNHALLE, 
3417—3421 ©. Halited Str. 
Gintritt 25 Gent3 a Perſon. 
" Eupper ertra. 


Großer Jahresball 


veranjtaltet von 


Ihusnelda Frauen : Loge No, 1, 
Gari Marr No, 33, Leifing 
No. 34, Nhland No, 36, 


Orden der Hermanns - Scehne, 


— a m — 


Samitag, den 1. März 1890, 
— in der — 


APOLLO HALLE, 


256—262 Blue Yslarıd Ave. mofr10 


25 Cent? @ Perfon. 


fa,fr,8 


Eintritt.. 


Grosser Maskenball 


Spätfommter dodherfommt, 
— und zwar am — 


Samftag, den 8. März 1890, 
ind. Borwärts Turnhalle, 


Arminia Sog, Yo, 459,D. O.H. 


und Harugari Männerchor. 


Diele beiden Gefellichaften haben fich entichloffen, die 
fen Mastenball zum non plus ultra im dieier Saifon 
au machen. Zwei noch nie dageiwejene Bühnen-Aufjüh- 


rungen werden jtattfinden. 
winteint zum Saal 50 Gt8. Gallerie 25 Gt3. 
frd ofr6 Der Neuner Rath. 


Hurrab! Hurrab! Hurrap! 


Zehnter großer Maskenball 


— —veranſtaltet von — 


Court Concordia No. I6, J. O.F. 


— in der — 


12. Str. Turnhalle, 
am Samitag, den Ü,. März 1890. 


Sedermann freundlich eingeladen und für Unter: 
haltung bejteng geforgt. 
Tidet3 5 @ Verlon. Da3 Gomite. 


Dritter großer Maskenball 
Wilhelm Cell Loge, No. 160, 


‚MA. 
abaehalten u, ‚ den 1. März, 
in FREIBERGS HALLE, %o. 181 €. 2 * Str., 
Für gute Muſik u. Getränke iſt beſtens geforgt. 
ri6 Tickets 50 Cts. Das Gomite. 








— Dritter großer — 
MASKEN-BALL 


des 
Cleveland Frauen-Vereins 
am Samſtag Abeud, den 1. März 1890, 


BAERS HALLE, 
Ede Milwanfee und Ehitago Ave. 
mofr1O 


50 Gent? @ Perfon. 


Berliner Verein. 


Samftag, ben1. März, veranjtaltet obiger Verein 
eine gemüthliche 


Abendunterhaltung und Tanz- 
fränzchen 


in Brands Halle (obere Saal) zum Beften der Kran 
—— Frennde können durch Mitglieder EEE 
werden. 


Tickets 


ZEroeffnune. 
Hiermit Tade ih alle Freunde und Belannte nebft 
=> u u der am Sonnabend, den 1. März 
890, Abends 8 Uhr, ftattiindenden Eröffnung * 
neu * id ö f 
ausburg'ſchen Vereius⸗Halle, 
299 Elybourn burg ein. Für fomijche vortra ex. 
nebft gutem Lund ift beftens gejorgt. Adtungsvoll 
Garl Zeenide. 


Geihäftsgelegenheiten. 


oe verfaufen: ®rocery, Stod, Pferd_ und Magen, 
W. Indiana Str., 83100; Saloon, 150 Stod, Lincoln 





“Ave. 3800; Grocery mit Stod, W. Ban Buren Str., 


1100; Meat Market, guter Plag, Belmont Ave., 8676; 
* Martet, NS ted Etr., $1100; Bäderei u. 1. w., 
nn. Ijted Gtr., billig; Dampf-Laundry, WW. North 
; Meat M Market, nebft Wurftfabrit, XD. 13. 
8750; Reftaurant, S. Desplained Etr., ; 
Bäderei, W. 14. Gtr., billig; Saloon, Boardingdaus, 
Bine Jeland Ave., 3850; Dikinery, ©. Canal Etr., 
3400; Salson, Sample Room, 6. Water Str., $2600; 
Barber Shop, N. Halfted Gtr., 4300; Delifateffen zc. 
Store. Larrabee Str., oki; Saloon, Milwaufee Ave., 
on , Doarbinghand, "Baihington Etr.; Meat 
Market, W. Madilon er. Milt Route, Urder Ane.; —— 
Saloon, Pool Room, Main Str.; Batery, — 
3. Str.; Meat Markt 2. Zapior 8 Sir. Refauront 
Ste Stream Barlor, W. Ban Buren S 
ware Store, $900; Notion, — md => 
Geihäft. W. Ban Buren sr 82100; gute karte & 
Ausicahl in —— Theilen der Siabt Kittlig 
101 Randolph Gtr. 
— ne: — ne m = 
und Sonny 
ne die ammen einen wödhen 
ä | Besen Do 90 bringen. iſt zu verfaufen. * 
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Kleine Anzeigen. 


Ber Arbeitskräfte Tucht, etwas faufen oder 
vertaufen will, Zimmer zu mieihen wänfcht, 
oder zu vermieihen hat m. f. iv., fee eine 
Heine Anzeige in die „„Ubendpeit‘. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Agenten, 315 W. Chicago Ave. 28f1w6 


2erlangt: Ein guter Junge von 15—16 Jahren. 344 
R. Wells Str. ’ Jung u fria6 


Berlangt: Ein Schneider an Euftom Weften. 575 n 

Market Str. frja6 

en: Einige gute Schneider. 244 u 
ve 


Derlangt: Ein junger Mann 16 Aahre alt, der mit 
u umgeben fann. Naczufragen Sonntag. 653 
Shober Str. frias 


Derlangt: Ein Oel-Finifber für Feine Arbeiten; ” 
ftändige eigäftigung. 320 S, Stinton Str. 


u 
dem San 
Dearborn Str., 


Ein deuticher unge für Hausarbeit auf 
muß weiten fönnen. Nachzufragen 187 
immer 216. dof4 





Verlangt: Sanvafiers und GEolleftord. Worzuinre: 
hen bei Wn. Bates, 108 Ouincy Str., nahe La Salle 
Etr. midofrſas 


Verlanst: Frauen und adchen. 


Bertangt Eine % Frau, welche Zufineig wu zu —— 
verſteht, kann ſich ſofort melden. MLa Salle Str., 
im Saloon. 6 

Verlangt 
Haus arbeit. 





‚Ein deutiches Mädchen für allgenteine 
408 Elybourn Ave., bei John Dobier. 6 


m erlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gem ‚öhn: 
lie Vausarbeit. 20 Evergreen Ave. 3. Jloor. fri6 
verla at! — idchen für allgemeine & Haus sarbeit- 309 
Eiybours Ave. 6 
Verlangt: Eiu Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Familie. 530 Garfield Ave. 6 
Verlangt: Hand- umd Moſchinen Mädchen an Damen 
mänteln. 602 W. 12. tr. 6 
Berlangt: 
arbeiten. 


Ein Mädchen um an Guftom=-Wejten zu 
STIN. Market Str. fria6 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, dag 
154 €. 42. Str., near Drerel Boulevard. 
irla6 





Verirnat: 
melfen fanır, 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für © gewöhnliche Haus: 
arbeit, Naczufragen 321 Ordard Str. 6 





_ Berlangt: Eine gelenfige junge Dame von Heiner 
Statur und guter Form für ehrenhafte Stellung. Gute 
Bezahlung. Deite Nefevenzen. Vorzufpreden Nach 
mittags von 2—5 Uhr, aud Sonntags. 315 Dearborn 
Sir., 2 Treppen hod). ir,ia,8 

Verlangt: Hand-Näherinsen an Mänteln. — 
Paulina Str., Ede Miltwaufee Ave. 


Berlangt: Ein deutſches Mi äddhen für Haı ıSarbeit in | 
Familie von drei Perionen; an das Landleben gewöhnte | 


wird vorgezogen. Nachzufragen 167 Dearborn Str. 
Zimmer 216. doit 





Yerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von zwei Perionen. Nacjzufragen 631 Yin- 
coln Ave do, 4 

Berlangt: Ein deutsches 16jänriges Madchen für eine 
feine Far nilie. 653 Shober Str. do,f,j4 


Ein gutes deutiches Mädchen für Hausars 


Veriangt: 
beit. 354 W. Chicago Ave. Ede Noble. do, f4 


Verlangt: Ein Madchen von 2-1 Jahren fann 
gute Heimath finden bei anftändigen \ Leuten ohne Kin— 
der. 3550 State Str., 1. Stat borne. midofrs 

VBerlanat: Ein i ſt 
Dayton Str, nahe 

Verlangt: 898 N. Clart Str., ein engliſch ſprechendes 
Mädchen, mit jeder Hausarbeit vertraut; gute Familie, 
hoher % :ohn. mt,do,f4 


Jes Madchen für Hausarbeit. 350 
field Ave. midofr3 





Ver langt: Kleine Mädchen, welche dad Binmenmas 
chen lernen wollen, werdeu jofort aufgenommen. (Bal- 
diger Verbienft. 3031 Cottage Grove Ave. midofſso 

Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit i in Privat- 
familien und Bonrdinghänjern. Nadhzujragen in ©. 
Dustes Office, 170 N. Halſted Str. —A 





verlangt Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und zweite Mädchen; beite Pläße und hohe 
Löhne an der Süpdfeite bei Frau Gerjon, 237 Wabaih 
Ave. 22/b1w10 


Berlangt: 50 aute Mädchen für Hotel, Privatiami- 
Ten und Boardingbäufer, Herrſchaften, welche Qülfe 
brauchen, wollen gefältigft vorſprechen bei Frau Tau⸗ 
bert, 667 Wells Str., im Store. 24jeb1w10 


Verlangt: Sofort, 5 Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 15 Mädchen für zweite Arbeit, 1ONindermädchen; 
bejte Pläße und hohe Köhne bei Frau H. Weiler, 2560 
Cottage. Grone Ave. 10fimt4 








Stellungen fuchen: Männer, 


Geſucht 
ſcheut, wünſcht Arbeit, 


Geſucht. Ein Junge fucht Stellung im einer £ 
Theodor Neuhaus, 941 Spau! ding Ave. 

Seiugt: Ein ftarfer junge von 16 Jahren wünjdt 
das Meffinggeichäft gründlich zu erlernen. Adreite: 
160, „Abendpeit". 27flw4a 





Ein fleikiger Dertenber. — keine Arden 
112 N. Clark Str. 





Office. 
8 


Stellungen fucden: Frauen. 


Seiudt: Eine; junge Winwe mit zwei Rindern ſucht 
Stelle als Haushälterin. Frau Hölterniß, a 
Poft Difice, Coof Sounty, Si. 


Geſucht Eine deutſche F Frau ſucht Wochen- und Kran—⸗ 
fenpflege. 5141 Juſtine Str. do, L 4 


Geſucht Eine Frau wuůuſcht m ind Haus zu neh⸗ 
men. 33 Arthur Str., Ede 17. Str. do,f4 





Wohnungen, Zimmer und Board, 


Ein anftändiger Mann fann guted Board erhalten; 
Bett allein. 507 Paulina Str., nahe Divifion. feia? 


Zu miethen gefucht: Eine freubtiche Wohnung von 
4—H5Zimmern auf der Nordfeite für Zleine Familie. 
Gel. Offerten mit Preisangabe jub.: M. 88, an die 
„Abendpoft*, 7 





Zu veriniethen: Freundlich möblirte Zimmer - 
Giviet und Bad. 82 Wells Str., 2 Treppen. 





Ein Mann, Anfang 40er jahre, mit einem Hjährigen 
ungen jucht ein Schlafzimmier und Koſt in einer kleinen 
Familie oder bei einer Wittfrau. Dan adreifire: O 97, 
„Abendpojt“. dofd 


Bier junge Leute fünnen gute Board erhalten, antes 
Bett, allein, warme Zimmer. 281 Blue Island Ave. 
bo, 0,14 


Zu vermiethen: Eine Geichäftsece im Sefferion Bart; 
patiend für Saloon, Bäderei, Butcher: oder Groceruger 
ihäft. Sehr gute Lage, meues Gebäude und billige 
Rente. Rudolph Sturm, 6EN. Desplaines Str. d, u 
„Zertongt: Roomers mit oder ohne Board. 782 Lincoln 

do,f,i4 








_ Grumdeigenthum und Säufer. 





Zu — Sans und Lot, mit leichten — 
en. 25x177, 21x34. Ro. 16 Kimball Abe., nahe Ft 
de. rſas 


Zu verkaufen: Haus und Lot für $1600; bringt 818 
— — 3% a. eg Se aar⸗ 

nzahlung au abre zu 7 Bro. Zue —— 
50 W. Divifion Str. 8 Agenten. 26/14 


Zu derfaufen: Property, 462 ©. Robey Str.. Store- 
— unter Koſtpreis. Zu erfragen 1215 DW. Harris 
on Str.‘ flm4 


Zu ‚nerkanfen: Auf monatlihe Zahlungen in Lake 
Diew, drei feine Häuser, arrangirt für zweidlat⸗ jedes; 
alle modernen Beauemlichkeiten; in feiner Lage; bie 
Rente Dow einem Flat wird die Intereſſen — 
Warren Springer, 207 Ganal Str. bw10 


Se verkaufen oder zu vertauichen: Kultivirte 
I ana; 1200 Ader in Nebrasfa. &.Me Ims, 
waufee Ave. 


min 
1787 
10f1mt4 


9300 unb aufwärts, Ratten 
—* * Lotten = —— 


Oboe. — —* — Een, ah 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


‚Zu verlaufen: 75 Show fies, alle Sorten, 


110 Sigel Gtr., Norbjeite. bl.maid 


yet en: te een für am 


—— Zwei junge Ziegen. 1237 | ge 


mm — — ———— —— — — 
— Gute Sorten Tauben, billig. 5141 
Yu bo,1,j4 


€i t erhaltene geb te Gi Nädm ehat 
Rn me gu as fs zen inger-Näß — 

hlliger Ausverkauf in Stiefeln. Schuhen 
Bee — 
En 


— 


| Minneapolis, St. Paul & Council 





— —— — — 


— — 
nee 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Philipp Sattler, Director. 


Honore Block, Ecke von Adams und Dearborn Str. 
—* 204 Dearborn und 93 Adams Str. 


ak 
j/ 
— 


Dr. Redlichs medicated LUNG PROTECTOR, 
das eriolgreichite Schugmittel genen Grippe, | 
franfheiten, Ajtyına und alle Beichwerden der Athe | 
mungs: Organe. Brieflihe Aufträge 3T5N. Elarf Str. 
zu adreifiren. 24feb1w10 


FREI. ofen 
FIELD’S 


Sicherer Tod 
dem 
Catarrh. 


beſeitigt unfehlbar 
Bandwurm ia 


Hardt SZW.HinzieStr., nahe MilwaufeeNive. Diadukt 


E. Gramaiſer, 


| Srgend S Sjemand,deran diefer qualvollen 
| Rrantheit leidet, erhält Dosen _freizur 
Probe, wenn er in unierer Office vor: 
Ipricht, oder e3 briefli verlangt und 
eine 2:Cent Briefmarle fiir Retour: Brief 
einiendet an Field & Hayes, 182 State 
, Str., Zimmer 61, Chicago, JH. Guren 
| garantırt. Agenten verlangt. 12fe18t8 








auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts- 


heiferin, giebt über alte Frauen- und Kinderkrant: 
beiten unentgeltlich Auskunft. 3317 South Halited 
Er. . 


Gi iienbahn-® 


Ehicags, Nock Jsoland & Pacific-Bah. 


Depot Ede Dan Buren und Sherman Str. Tieets 
Dffices: 2 zn Etr., Neues Opernhaus-Bebände. 


Abfahrt. Ankunft. 
— und Fir Expreß.. 


7188 
eoria Expreß LEN 

Epirit Lake, Siour Fall und 

Dakota Eyprei 


Bluffs Erpreß -10R 


| Ranjas Citn, Keadenworth, Den- 


ver, GoloradoSprings &Pueblo 
Solid Veſtibule Expreß 
St. Joſeph, Atchiſon, Colorado 
Springs, Tenver & Nueblo Lis 
mited Beftibule Erpreß 6.00 N 
Council Bluffs & Omaha Solid 
Limited Veſtibule Expreß 5. 1BN 
Joliet Accommodation 
Peru Accommodation 
Council Bluff3 Nadt:Erpreß.... 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 
Lake Nacht-Expreß 
Peoria Nacht-Expreß * 
Kanſas City, St. Joſeph & — 
chifon Nacht⸗ Erpeeh.. 
KRanias Eity, St. 
chiſon Samſtag He Erpre.. x10.ION 06.508 
Tagltch. *Taglich ausaenmnmer Sonntags. jTäg» 
lich ausgenommen Samſtags. PTäglich, ausgeunommen 
Montags. xNur Samſiags. oRur Montags. 


Be BDBisconfin Gentral. 


Devot: Ede Harriion Str. und Fılld Ave Gtadts 

ZTirtet-Offtee: 205 Elart Straße. 

Züge nad) St. Pat und Viinneapolis verlaffen Chi» 
cago um *5.0 N. und "10.45 N.; EChippewa Falls und 
Bun Claire, +8.00 8, *5.00R.; "10.45N.; Alhland, 
Duluth nnd Yale Superior, *5. ON. +10.45 R.; Waufes 
Ida, Yyond dur Lac, Sihkoih und Neenah‘,+8.00 B., *3.00 
N. 75.00 N., #10.45N.; Burlimgton Baflagier, #4.35R. 

*ZTüglih. +Zäaglid, aisgenonmen Sonntag. 


480 8 *9408 


925% 
"8308 


+10.30 9 
6.08 


16.502 
6352 


16.5% 





Burlingten Route. — &. B. & D.:Eifenbahn. 
Für Tirtets und Schlaftwagen fpreht dor 211 Clark 
Str. und im Union Bahııhoje, Kanal Str., ziiiden 
Dadiion und Arams Str. Abfahrt Ankunft 
Salesburg und Streator +845B +6. 5ON 
NRodford und Dubugue FEB HEN 
Council Blufis,. Omaha und Denver *12.01N *235N 
Don Council Bluffd, Schnellzug... — *708 
Rochelle und Rocjord *430 N +10.353 
Streator und Mendota +40 710.353 
Omaha und Denver 5. 0 N 6.529 
St. Paul und Minneapolis 5. 0 * 9.308 
Kanfas City, St. ojeph und At. * 550N *9.158B 
zn Galveiton und Teras.. *55ON *9158B 

maha, Council Bluffs, Cheyenne 
und Denver *10.30N * 6.308 

Kanjas Eity, St. Joſeph, Atchiſon 
und Quincyh *10.I0N * 6.308 
Et. Paul und Minneapolis.. 
* Täglid. + Zäglic, ausgenonmen Sonntags. 

t Tüglid, ausgenommen Samftags. 


JIlinois Gentral:@ifendahn. 
Depot am Fu ber Lafe Str., am Yu der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Offices: 194 Cart Str. 
Züge nad) dem Weſten müſſen an Late Str. bejtiegen 


werben. 

Züge Miahrt Anfunft 
St. Louis & Zerad Erpreß 8.408 2 
St. Lonis & Terad Schnellzug 88.3N 
Cairo & New Orleans Expreß 
New Orleans Schnell⸗Exdreß 
Kankakee & Bloomingtoun Paſſagier⸗ 


Zug 25ER 
Pontiac & Springfield Erpreß k 
Kankakee & Gilmän “un Zug.* LION 
Rocdford, Dubngue, Stouz & 

Siour Fans Schnellzug, 8 
Rodiord, Dubugue & Sioug Gity 

Expreß ru 
Pacific Eoaft Erpreß 
Rockford & Freeport Raffagierzug. $ A5R 
Rockford & Freeport Expreß -8.058 
Dubugue &\ ockford Expreß 

Samſtag Nacht nur bis isn +Fägtich, anäges 
nommen Sonntags, Siour City bis Dubüque; täglich 
von Dubuque bis Chicago. Täglich. *Täglich, aus⸗ 
genommen Sonntags. 


Die „Big Four“ Route. 

Ceveland, Cincinnati, Chicago & St. Lonid-Eifenbahn. 
Depots: Fuß von Lake Str., uk von 22. und 39, 
Gtr. TFidet-Öffices in Depots und 121 Randolph 
Etr., Grand Pacific Hotel und Palmer Houfe. 

Ale Züge tägli Abfahrt Ankunft 

Rafapette, Indianapolis incinnati 
und Louisville Tag-Expreß 2.0B 5ON 

Ditto Nadyt-Erpreg 8. W N 7.30 B 


Niagara Falls Ehort Line. 

Büge verlaffen das Depot und fommen an im Wabafh 
Depot, Dearborn Station. Tiret-Offices: 109 Clark 
Etr., Palmer Houfe und Grand Pacific Hotel. 

Tägliche Zlige. Abfahrt Ankunft 

Detroit, Aero Hort Bofton Erpreß 3001 10.15 

Detroit, New Dort, Voſton Limited EN 7158 


Monon Route. 


Cincinnati Linie: Züge verlafien dad Dearbom 
Etr. Depot für Indianapolis und Fincinnati um 
9.5538. und I.ION. täglich; um 11.55N. täglich „mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Louidpille Linie: Züge derlaffen das Dearborn" 
Etr. Depot für La Fayette, Louispille, Lerington, 
A und den Süben um 8.30 V. und 8. 05 R. 

glich. 


EhicagP, St. Baul & Kanlas Eity:Eifenbahn. 
Rinie der Schnell-Erpreßzüge (Limited) nah St. Paul 
und Dinnenpolis. Stadt-Tidet-Offices: No. 188 Clark 
Str., Depot Ede Harriion Str. und 5. Ave. 
fle Züge täglich. Abiahrt Ankunft 
Gt. Paul & Minn. Siınited Sıpreß.. 530N 933 
Des Moines & St. Yofeph Linn. Er». 5. VON 933% 
Gt. Baul & Minn. Nadt-Erpreß.... 11.00N 10.45 N 
©&t. Charles & Syramore Loral = ER 
St. Charles & Byron Local 


rn m OHR on kun 
So»: - one Alan 
883 8 SEN BES} 
233 3 333 83383 


M+++r 


* 





Midigan Gentral. 

New —* Central und Hudſon River. Boſton und Al⸗ 
dani Eifenbahnen. Die Riagara Falls Route." 
Kidet-Officed: 67Clart Etr.. Siüpdoftede vonftandolph, 
—— — und Brand Pacific 2. Depot: Yu 
Bon Late © dfahrt Ankun 


Ben oft (über (ir Qammeiig ass 


ve Bofton es Eimited.. 

Kl amazoo Actomodation 1*440 — 
Atlantic Erpreg, N.Y. & Bofton "IRION * 

Nacterpreg 

—— Chit. u. ee ı=3 
Grand Rapıda & Mus oh 7.55 
Grand Rapids & un on 
Grund Rapibs & Muöt. t. Glerber. 

* Täglid. + Ausgenonmeu Sonntags, 
nommen Samftagd. $ Ausg. Montage 


Chicago 4 Alton⸗Eiſenbahn. 


Grand Union Pafla Br ot, Ganal a 
rabifen mb Aha g Fr Abfahrt 


5 Eity — — 


— 5338 Limited 

Louis Tag 

Eee eld & Gt. Louis Nad) 
Soliet & Gtreator Accom. 
Taglich agtich 


sB55 638 
8333 883 


Bmpnm 252 
& 
* 


Mean: 





SBotomt | 


TIER | 


128R Milwaukee, Madiſon und Weſt 


| Mittwaufee, 


»9208 | 


| Denver Limited 


' Bad Hills und Wpoming 





tIOSOM FIOS5N | 





Unterfudungund Rathertheilung frei 
DOfficeitunden 10 di + Nadhm. u. Abend, 


Ein prominenter Herr jagte leythin in der „Medical 
Glinic“, indem er von feinem böfen Yall von ‚Satared 
foradd: „Wie viel vernänitiger ift Ihre Behandlung des 
Catarihs als diejewige die ich bis jet erhielt und bie 
mir nicht im mindejten qut ihat, jonderu mich nur veig» 
barer madte. Ihre Behandiung ift faftiich angene hun 
und erleichtern? S und ich erfülte mid auch wicht mehr.“ 

Elektrizität wird wiſſenſchaftlich angewen⸗ 
det zur Behandlung von chrouiſchem Ryeu⸗ 
matismus ind nervöſer Schwäüche. 


Dr. Sattler. — Die Beiriedigung von einer fort« 
währenden Plage ded Catarrhs befreit zu jein, macht e3 
mir zur Pflicht, Ihren zu danken für die Wohlthat, 
die ih durch Ihre Beyandiung erfahren habe. JA habe 


Monate lang im der ärgjten Weije gelitten und war * 


mein aligemeiner Gefundheitszuftand fehr herunterges 
tommen. Eine furze Kur hat mich wiederbergeftellt, 
und vin ich wieder gejund. FriM. Barıy. E 
Chicago, Feb. DO. „Ihe Fair. 
Or. Sattler. — Ah Habe Tange Zeit an jchimerem 
Alıhma und VBronditis gelitten, io das meine Ath- 
muntgSsbeichwerden mich manchmal das Aergſte befürch⸗ 
tem | ı und ich öfter beinabe eritictt wäre. N Bes 
bandtung übertraf irgend etwas, das ich je erhofft 
hatte die Kiefermwätder Mimteiotas befucht, Fonnte R 
nicht mehr als geringe Erleichterung erhalten. Meine 
Sejundheit hat fih nun im allgemeinen bedeutend ges 
bejiert. F. Mahonen,. 
Ehicago, Febr. 20. 18%. No. 842 32. Str. 


Ein Broduft der Sänger: 
Tat nach New Orleans. 


Der von Capitän Freebrict und Henry Peſch. zwi⸗ 


ſchen Weſt End und Spaniſh Fort in New Orleans ge 


fangeue Alligator (42 Fuß — iſt in Chicago anges 
langt und bei S. VReſch, 67 RW. Halſted Sir 
lebend zu ſehen. Eintritt frei. muboir3 


at 3 
Deutſcher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 

156 Weit Madifon Str., Ede Salfied Str. 
Ausnen a A e . 
usſtellung geſezlicher Dotumente. 
Wohnung: > 556 Noßle Str. 19093 m? 

Geld zu verleihen, Menn Ihr Geld obne 
Oeſſentlichkeit oder Vorwiſſen Eueres Nachbars zu lei⸗ 
ben wünſcht, ſo wird Euch eine Privat-Partei Tgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, vierd. 
Magen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht. 
Alles oder in Raten zurliczngablen. SPENGE NO. 
9% La Salle Str. Sfeb23mö 


an T3 


eneas⸗. Milwankee & St. Bau: Bahn. 

Union Paflagier-Bahıhof, Ecte Madifon, Canal und 
Adams Str. Stadt-Office: 209 Clark Str. 

a täglich, b täglich, ausgenommen Sountagd, c tägs 


lich, ausgenommen Samftags, d täglich, u 
Montags. von Anktunit 


Milwaukee, St. Paul & Min: a2 2: 
neapolis 


nur Eonutags 


222222228—222 


Milwaukee 


Marquette & Tale Superior... 
Son Mountamm & Dienomonee.. 
Sedar Rapıds, Omaha, Denver ja 5.35 N 
& San Francıdco Ta ION 
Dubugne, Zowa und Satoin ) b11.40 3 
Plaͤtze enaoR 
Kauſas Eity und et. Jofepb- eil. 10 N 


naU>2vsuc. oe» 
ELSEHSZZEREITE 
TSBUISEBLRTESS 


Ghicage & Northweitern Eifenbahn. 

Tielet-Dificed: No. 206—208 Elark Str, an der Wejtern 

Ave. Station, Ede Kinzıe und Oafley Str., und am 
Depot, Ecke Wells und Kinzie Str. 

Züge Abfahrt Ankunſt 

DEN 

Limited Schnellgug...encensnere ee 811.30R 

UEBERRUE EEFRB: 0a L11.ION 


Eouncil Bluffs, Omaha, Denver, (s12 Eu 3 
Lincoln, Siour City und Orten \ 810.30 N 


an der Pacıfie Hüfte 


wz> 


SE 
5 


EEES 
Bweweusazeus 


x 
= 


St. Paul, 
Alhland und Madiion 

Huron, Aberdeen, Winona, und 
Dladijon und Janesville 


Minneapolis, Duluth, 1; 8 5.30 5 
$11.15 
"908 


De a u A Sa 3 & 
Ss3© 


art ERTEILEN URU 
PURSNSOISSNDRA- 


Milwaulee und Rarine 


——— Waukeſha und Madi⸗ 


Fond du Lac, Ofhloſh, Neenah. 
Appleton, Green Bay 
Ofhtoſh, Neenah und Appleton 
Marquette und Lake Suberior 8960 
Ripon, Green Safe uud Princeton. .#11.30 2 
Afhland, Hurley, ronmood, Bei: j $ 5.00 N 
femer und Wal field FRSN 
Alhlaud, Waufau und Appleton....* HN 
Sanespville, Waterton, Fond du *328 
Lac und Ofhkoſh )* 445 R 
*10.15B 
Freeport, Rodforb und en... ar "ASN 


Rockford und Elgin 
Roctford. via Harvard Eur 

sTüglid. *Täglih, Sonntags audgenommen XNur 
Sonntags. +Täglid, Samftags ausgenommen. FTäg» 
lid, Montags ausgenommen. 


= 
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Die Bennfplvania: Linien. 

Vom Penniplvania Depot, Madifon umd Canal Str. 
Zidet-Orftces: 65 Elarf Str., Palmer Honfe n. Grand 
Pacific Hotel | Abfahrt 
Zügegehen:  f F Mail Erprek.. 8.02 

Nach New York, | P Benniylvama Spezial. .*10.30 B 
Philadelphia, F Schnellzie. ...........- * 3. 15 NR 
Baltimore, F Perufulvairia Bintted..* 5.00 N 

Maidington u. | P Eaftern Erprek 
vVittsburgh F Atlantıc Expreß 

Nach Louisdille, Cincinnati, Indianapolis,) P*10.00 B 
und nad dem Süden. ı P* ION 

Erprebaüge fommen im Ehicago an: Um F 7.0 B, 
P*7.05 P*7.15 B, F+y.5 DB, Pr.5u N, PH5.ON, 
„Er3.w N. Frq9u.30 N. 
via Fort Wayne Route, P via Pan Handle Route. 
* Taͤglich. * Zaglich ausgenommen Sountags, 


Wabaſy⸗ Eifenbahn. 

Zũge kommen an und verlaſſen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polt und Dearborn Str. Tidet-Offiee: 
109 Elart Str. Abfahrt Ankunft 

Et. Louig, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.5 B +EION 

Kanfas Eity, Peoria ıı. Springfield.* 230N * 1.30% 

Et. Lonis u. Beoria Veftibuled Exp. e 900N *7158 

Enter Park u. Efier Aucom LION +08 


* Zäglid. + Täglich, —— Sonntags, 


Late Shore Route, 


Late Shore und Mich. Southern, New York Central 
& HYudfon River, Bofton und Albanybiienbapnen. 
Die Züge gehen ab und kommen an wie folgt: &hi« 
cago: Kate Shore Depot, Ban PBuren Str, am 
Ausgange der LaSalte Str. Ticket⸗Offices: 66 Clart 
Str; Depot, 22, Str.; Grand — und Palmer 
Houfe. 2 Abfahrt Ankunft 

Poſtzug (alte Linie) 

N. Mund Boſton Tag-Expreß 

Nero York und Bolton Schnellzug. 

Veitibite Limited 

New York und Bofton Atlantic- Er-, 

— — 
N.9. und Bofton Nadt-Erpreß ...T11.30R 

Eithart und Gofhen Accom FAN 

* Zaslich. r Sonntags ausgenonmen. 


Die „Nidel:BIate‘‘ Route. 

Nero York, Ehicago und St. Lonis-Eifenbahn. Züge 
aehen ab und kommen an täglid, ausgenommen 
Sonitag3, am Union Depot, Ban Buren Str. Abf. 
don Chicago 7.30 B., Ant. in Shrcago 8.10%. Cen⸗ 
tral Standard Zeit. 

Wegen der gahıpreife oder fonftiger Auskunft frage 
man bei dem nächtten Agenten der Gefeltichaft an, ober 
wende ih an R. A. Stinmer, Eommtercal-Agent, oder 
an Chas. H. Wulfer, Agent. Paff.Depot, WyElark Sir., 
Chicugo. 


Ehicago & @aftern ZHinols:Eifenbahn, 


Tidket-Officed: 64 Elarf Str., Palmer Honfe und Grand 
Pacific Hotel. Deput: — und Voll Str. 
Abfahrt Ankunft 

Danvilfe & Terre Hante Boftzuq...* 8.009 *620N 
Evansville & Nafhv. Schnellpoftzug HU.15N 57.052 
Nashville & Southern Schnell-«Ximie 3 5 ON 1.08 
Momence Ballagier DR *8159 
Pullman Buifet Schlafmagen nad) — mit den 
3.50 Nahmittagd:Zug. Der Zug, welder um 1.15R 
nad Naſhrille — bat Yullman Buffet Etylafiwagen 





Chicago: & Grand Trunt:Eijenbahn, 


Serot: Dearborn und Poll Straße. Tidet-Offtees: 
103 South Glarf Str., Honfe, Grand —— 
Hotel und am Depot. Adſahrt tunft 

Mail und Pacific Erprek ® } Ta 2 


Limited reß * 10 
Racht · und Tag⸗ Expreß 38 


Atlantic und 2. Barific S 
Detroit, Pt. Glemens & aginaıo* ER 


* Täglih. $ Sonntag audgennmmen. 
2 Ganda Fe Monte. 
rel I En nee 
— & Medien Madifon as 8 855 * 8 6.0 


* —4 Veſti —— — 260 2 
z * 
erh oliet & Belin 1.0 R 8 3 
AO R 590 DB 
71583 


zeliet & Streator Be . 
n Francisco 3 .+11.30 2 
Ranfas Gity, Michifon & jo» 

teph Expreb. ON +758 
*Zöglih. Sonntag ufgenmmn 


Baltimore: und Obio-Wifndam. 


Des: Late yront, aub don Monroe Self Eiap Ins 
22. Stra! 1det-Dificed: 193 Elarf — 
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FinHebotder$ 


Roman von Sara Hutzler. 


r- (11, Fortfeßung.) 


„Wollen Sie einen Augenblid in das 
Speiſezimmer kommen ?“ 

Er folgte ihr mechaniſch, ohne ſich zu 
einem Intereſſe für das, was ſie ihm 
mitzutheilen haben würde, aufraffen zu 
können. Das Mädchen ſchloß, nachdem 
er eingetreten war, hinter ihm die Thüre 
und kam dann mit allen Zeichen innerer 
Erregung auf ihn zu. Sie ſprach leiſe 
und in Zaghaftigkeit. 

„Sie haben mir erlaubt, zu Ihnen zu 
Fontmen und Sie um Ihren Beiftand zu 
bitten, wenn — wenn—“ 

„run, mein Fräulein, wenn was?” 

„Wenn ich mich entihloffen hätte, 
Shren Rath zu befolgen und in die Klinik 
zu gehen!“ Gie blidte nieder, während 
fie ijprac} und die Worte famen rajch, als 
ob e3 fie peinigte, von ihrem Gebrechen 
zu reden. „SH babe in der Zwijchenzeit 
nichts gethan, ala die Sache erwogen und 
Profefjoren bejucgt, auch den alten Pro: 
feffor ©., von dem Sie jpradhen, und 
nun bin ich entichlojjen und Fomume zuerjt 
mit meinem Entjepluffe zu Ihnen, Herr 
Doctor !* 

„Sa — jawohl!" Er hatte fie kaum 
gehört und er brummte die Antwort, 
ohne aufzubliden, Wie Fonnte er ihr 
folgen, während feine Gedanken anders: 
wo waren. 

„Ih bitte Sie, alfo um Xhren Bei: 
ftand !* flüfterte das Mädchen. 

Sekt jah er auf, Er verjtand fie aus 
dem Zittern Er Stimme, aus dem 
balb traurigen, halb glüdjelig hoffenden 
Ausdrudf ihrer feuchten Augen. Aber 
warum das Alles gerade jebt ? 

Heute mußte fie Nachjicht üben, heute 
ihn jhonen; es war in diejem Augen: 
bliid in jeinem Innern ein jchmwerer 
Drud, der ihm das Denken verlegte. 
Diefes Alles jagte er ihr Furz entjchloffen, 
mit einem leidenden Ausdrudf, wie ein 
gequälter Hilfsbedürftiger. Grete von 
Hoden hörte ihn an, mit erfchredtem 
Geliht und fragte: 

„st — tft Ihrem Herzen ein Schmerz 
wiederfahren ?“ 

Seinem Herzen ein Schmerz! DO, 
wie ihn das Wort traf! 9a, ein 
Schmerz, ein unbejchreiblidyer, wunder 
Schinerz, gräßer und herber, als ihn das 
Mädchen mit dem theilnehmenden Ge— 
ficgt vielleicht verjtehen Eonnte, Er er: 
griff ihre Hände und bat fie, ihn zu 
hören, und fie hörte geduldig, ohne zu 
zuden, ohne ihn zu unterbrechen, 

Arme, tapfere, Kleine Seele! Er zer: 
rip ihr Herz in taujend Stüde, er mar: 
terte jie mit feinen Worten. Cine jede 
feiner Aeußerungen über Hertha durch 
fuhr fie wie ein Jchneidendes Schwert — 
das ihr Inneres wund machte und ihre 
Widerjtandsfraft zu ertödten drohte und 
er jprach weiter von feiner Liebe, von 
Hertha’s Schönheit, von ihrer Eigenart, 
von dem Zauber ihrer jtörrijchen, unbes 
regenbaren Berfönlichkeit und von ber 
ablehnenden Haltung, die fie ihın gezeigt 
— wohl aus Scheu vor dem VBerlujt ei: 
ner Laufbahn, die bisher ihre Welt be: 
deutet hätte. Auch von ihren irreführen: 
den Andeutirngen über die Vergangenheit 
fprad er. „Im der Reinheit ihrer Anz 
Ihaunnngen quält fie fih und mich mit 
Gelbjtvorwürfen über das, was in dem 
Xeben eines jelbitjtändigen Mädchens 
unausbleiblih war. Aus einer gewiß 
unfhuldigen Schwärmerei zieht jie die 
Beredhtigung oder den Zwang, das Slüd 
meiden zu müljen. Das thörichte Mäd: 
den!“ 

Gr Tädelte ein wenig, als er die 
Worte fprach, und er wunderte fich über 
die Erleichterung, die jein Herz plößlich 
empfand, 

„Sch jehe Sie am Nachmittag wieder, 
Fräulein Grete. Kb muß meinen 
Schwager nod iprehen. Darf ih Sie 
dann am Ihr Vertrauen als Gegengabe 
bitten 2“ 

Er mar gegangen mit elaftijchen 
Schritten und erhobenem Haupte. Grete 
von Noden verblieb auf der Stelle, An 
der er fie verlailen, regungslos, bleih, 
mit gejenkten Bliden. Gie fühlte faum 
den Schlag ihres Herzens, jo jtill, jo 
falt war es in invem Arnern geworden. 
Das aljo war das Ende des Gejprächs, 
an das jie jeit Wochen in harrender 
Freude gedadht, das der leiste num gerij: 
jene Faden einer jchüchtern geträumten, 
bangen Hoffnung, einer Hoffnung, die 
fie geleitet, alle Empfindlichkeit, die fie 
jeit der Kinderzeit gegen den Verkehr mit 
der Welt empfunden, zu unterbrüden, 
und fih mutig den Unterjuchungen 
fremder Aerzte zu unterwerfen. 

Mie jehr Hatte ihre feufche Mädchen: 
feele unter den Prüfungen gelitten, wie 
heiß war ihr das Blut in die Schläfen 
geitiegen, als jie jich beherzt den unter= 
juchenden PBrofefjoren ftellte. Er hatte 
es ihr gerathen, jein Wort hatte fie er: 
‚mundert und in Diejer Erinnerung hatte 
Grete gelebt. Und nun endlich war die 
Stunde gefommen in der fie ihn gejtehen 
durfte, daß fie, ihm folgend, jich zur 
Dperation entichlojjen, die jie, wenn fie 
gelang, zu einem Mädchen wie Andere 
gejtalten jollte. 

Wo war der Kummer, der fie doc) er 


ein, 


füllen, wo die Verzweiflung, die fie über: | 
War 


kommen mußte? Nichts davon. 
er doch nicht ſo gewaltig, der Schlag, der 
ſie betroffen, oder war ſie nur gelähmt 


von der Größe des Schmerzes und ber | 


Enttäufjhung? Was jollte nun werden ? 
Welden Schritt nun thun, nun, da an | 
dem Gelingen der großen Hofinung ihres 
Lebens nichts mehr lag. Und wenn die | 
Operation mißlang? Weld’ eine Erz | 
löjung von allem was die Erde jchweres 
trug! Ss erfuhr feiner von ihrer uner: 
widerten Liebe, feiner von ihrem Kum: 
mer und jie — fie ging fort von diejer 
Erde — zur Ruhe. 

Der Gedanfe fing fih in ihrem Kopf 
fett und wich nicht mehr und je tiefer er 
fi feitjegte, um jo wohler wurde ihr. 
Sie fuhr aus ihrem Sinnen auf, als fie 
Tula's Schritte auf dem Gang vernahm. 
Die Heine Hausfrau fteuerte, wie es 
fhien, direct auf das Speifezimmer zu. 
‚Grete wandte jih, ald die Thüre haſtig 

Din.” hr en Fuladaliiir - 
auyyspugell Wuiwe une nun w yauıWyes 
Köpfchen in der Deffnung erjcien, has 
fig une. \ 5 
„Ih juhe Kurt — Haft Du ihn gejes 
n?* 
Grete jehüttelte den Kopf. 
„Dann laufe dh weiter durd alle 
immer. Jh muß bdiejen Herin jofort 
ſprechen. Was jtehjt Du denn jo da? 
ft Dir 'mas?“ 


— a 


hre. 


„Gar nit tie m 

Grete jhüttelte mit einem ſchwachen 
Lächeln den -bleihen Kopf und Zula 
nidte befriedigend und rannte wieder da⸗ 
von, ts 

„Kurt!“ Sierief dur die Thür des 
Schreibzimmers feinen Namen, bevor 
fie öffnete, uud Kurts Stunme gab ihr 
gleich Antwort. 

„KRonm herein, Kleiner Störenfried — 
was willit Dusfchon wieder?“ 

„Did in einer ernften Angelegenheit 
ſprechen, Lieber!“ 

„Ah — Du machſt mich neugierig. 
Dauert's lange?“ 

„Ja! Ich bin aufgeregt, Hertha Dall⸗ 
rode will fort!“ 

Kurt ſchritt auf ſeinen Schreibtiſch zu 
und ließ ſich davor nieder. 

„Iſt ſie denn ſoweit wieder hergeſtellt, 
daß ſie es kann?“ 

„Nein, eben nicht. Das iſt es ja, 
was mich aufregt. ES ijt etwas vorge: 
fallen?“ 

„Wo?“ 

Da oben zwiſchen Nichard und ihr.“ 
„Welcher Art meinſt Du?“ 

Tula machte trotz ihrer Aufregung ein 
drolliges, verſchmitztes Geſicht. „„Er 
liebt ſie!“ 

Kurt legte die Feder aus der Hand 
und ſtützte die Ellenbogen auf den 
Schreibtiſch. Sein Geſicht blickte ge— 
ſpannt. 

Tula hockte ſich zutraulich auf die 
Lehne ſeines Seſſels und erzählte, was 
ſie wußte. 

Nichard ſei vor einer Stunde zu Hertha 
gekommen. Sie hätten Beide erregt 
geſprochen, und dann ſei es plötzlich ganz 
ſtill geworden, und Richard war, ohne 
ſich zu empfehlen, raſch davongegan— 

en. 
„Ich ging dann zu Hertha herein“, 

fuhr Tula ſort, „und fand ſie roth und 
heiß, wie im Fieber, aber feſt entſchloſ— 
jen, nnjer Haus fofort zu verlaſſen. Ich 
fann fie doch aber, frank wie fie ijt, nicht 
fortlajjen!* 

„So rede ihr doch zu, von ihrem Vor: 
haben abzujtehen, mindejteng bis Richard 
wiederfehrt !* 

„Hab’ ich gethan. Alles vergebens. 
Sie wurde nod) aufgeregter, wie vorher, 
3 ich von ihm jpradh. ie bejteht da= 
rauf, fort zu müfjen und bat mich, fie 
nit mit Fragen und ZJureden zu quäs 
len — e8 „made fie unglüdlih!*” Wir 
baben fie aljo angefleidet, jo gut es 
ging und um einen Wagen gejchict! 
Sie möchte fih vou Dir verabjchie: 
den !* 

„Ro ift fie?“ 

„Sn Wohnzimmer !* 

Kurt ftügte den Kopf auf die Füen- 
bogen, und machte feine Miene, aufzu— 
jtehen. Die Gejhichte veritimmte ihn, 
Wollte es denn gar nicht mehr zur Ruhe 
fommen im eigenen Hauje? Wollte die: 
jes Mädchen immer wieder in jeiner Um: 
gebung Mißbehagen verbreiten ? Er hatte 
jie, jeit fie frank in feinem Hauſe gele— 
gen, nicht zu fehen befommen, und den: 
no hatte ihn der Gedanke, fie unter 
feinem Dache zu willen, mit Bejorgniß 
erfüllt. Ueber das Gejpräch mit Richard 
war er, jo gut e8 eben ging, hinmegge: 
fommen, und num Fam gleich etwas Ar: 
deres, etwas, was ihm peinlicher war als 
Alles, was bisher gewejen war: er jollte 
fie aufjuhen und vor Zula den liebens: 
würdigen Wirth jvielen, der über das 
Scheiden feines Gajtes betrübt ift. 

„Kann man fie nicht glauben laffen, 
ich wäre ausgegangen?“ jchlug er plöß: 
lich vor. 

Aber Kurt!‘ 

„IH mag mich nicht verabichieden, 
Schab, es genivt mich, ich jage da ini 
mer das Berfehrte!’’ 

Tula lachte über den fuabenhaft ver: 
Vegenen Gejihtsausdrug ihres Diannes, 

„Du hajt nod immer das ganz Rich: 
tige geſagt“, ſchmeichelte ſie, „ich weiß 
gar nicht, weshalb Du nur gegen Hertha 
ſo ſteif biſt!“ 

Kurt folgte ſeiner Frau bis an das 
Wohnzimmer und trat dann, da Tula 
behauptete, nach dem Wagen ſich umſehen 
zu müſſen, allein in daſſelbe ein. 

Hertha Dallrode ſaß auf einem Seſſel 
nahe dem Fenſter und blickte mit unruhi— 
ger Miene auf die Straße. Kurt ſtand 
dicht vor ihr, bevor ſie ihn gewahrte. 

„Hertha!“ Der familiäre Name kam 
ihm unwillkürlich, da er ihr bleiches, ab— 

gehärmtes Geſicht ſah. Tiefes Mitleid 
durchzog ſein Inneres. War nicht er 
es, der in ihr Leben das Trübe gebracht, 
das ſie durchaus nicht überwinden und 
vergeſſen konnte? War er in dieſem 
Hauſe nicht ihr älteſter, ihr beſter Be— 
kannter, und war es nicht ſelbſtverſtänd— 
lich, daß ſie Beide — da ſie unbelauſcht 
waren — ſich ohne Zwang ausſprachen, 
frei und offen und mit Vertrauen? Sie 
war in ſeinem Hauſe, ſie war leidend, ſie 
hatte vielleicht auch ſeeliſchen Kummer. 


Wenn ſie doch glauben wollte, daß er es 


gut meinte, daß er ihr wohlwollte! Ihr 
blaſſes Geſicht that ihm jetzt aufrichtig 
weh! 

E wollen fort, Hertha?“ 

Des Mädchens Kopf hob ſich. Um 
den Mund legte ſich jener Zug von 
Strenge, den er von früher her kannte. 
Sie machte eine Bewegung, wie um ſich 
langſam zu erheben. 

„Hertha, ich möchte, daß Sie in mir 
einen Freund ſähen, der Ihnen Unange— 
nehmes und Schmerzliches ſo gern er— 
ſparte!“ 

Die dunklen Augen ſahen zu ihm auf, 
ohne einen Funken von Weichheit oder 
Berföhnung im Ausdrud, 

„IH danfe Ihnen, Herr Doctor, aber 
wozu das Alles zwijchen uns ?* 

„IH möchte Sie überzeugen, daß es 
unvernünftig von hnen ift, uns heute 
verlasjen zu wollen, Sie find Frank!“ 

„Es geht mir bejjer!* 

„Sie jeyen nicht Dana) aus!“ 

Ich ſage Ihnen aber, daß es mir 
beijer geht und wenn auch nicht — ich 
muß fort.“ 

„Sit etwas gefchehen, was Sie plöt- 
lich vertreibt ?“ 

Sie johüttelte heftig den Kopf. 

Ih bätte nicht hierher Fommen fols 
ra 


— 


Ien 


„Hat man e8 an irgend etwas fehlen 
laſſen ?* 

In ihren Augen blitzke es auf, 

„3 it beihämend, daß. Sie das fra- 
gen. Weshalb fragen Sie es? Ich fühle, 
daß ich Ihnen Dank jhulde — id Tam 
bier herein, um e8 Jhnen zu jagen.“ 

„Sie jollen es nit jagen. Sie jollen 
es aud nicht fühlen — wollen-Sie fort: 
fahren, mir zu zürnen, Hertha ?* 

„I glaube, das ijt der Wagen, ber 
eıwartet wird.“ 


— 





— — — — — 8 


Sie nahm die Hand nicht die er ihr veß 


entgegenhielt. Sie hatte ſich da das 
heranrollende — 2 

hielt, erhoben und den Schirm, ber neben 
ihrem Sefjel lag, an fi genommen, In 
diefjem Augenblid trat Zula ein. Sie 
trug Hut und Umbang. . 

„SH bringe Sie in Jhr Hotel’, er: 
Härte fie, indem fie ohne Weiteres ihren 
Arın in den Herthas einhing. 

ALS der Wagen mit den beiden Frauen 
davongefahren war, fand Kurt mit ges 
jperrtem, beleidigtem Gefiht an der 
Thüre feines Zimmers und Faute an 
feinem Schnurrbart. „Hol’8 der Teu: 
tel,“ ſchimpfte er verbrofjen, „'s ift ein 
Unjinn, daß man fi) no} über.die Frauen 
ärgert !* Er wandte fih und trat in 
fein Arbeitszinnmer, Den Schreibjeilel 
drehte er auf der Schraube herum, und 
warf fich unwillig hinein. &s währte 
lange, bis er fich genügend gefammelt 
hatte, am arbeiten zu fönnen, Die 
eriten Säbe des Manujfripts erlitten 
mannigfache Striche, bevor fih Kurt ge- 
nügend berubigte, um geordnet arbeiten 
zu können, Er batte noch nicht über: 
mächtig viel gejchrieben, als an feiner 
Thüre geklopft wuss-. 

Auf feine Frage, wer ihn ftöre, erhiett 
er die Antwort, daß ein Bote einen Brief | 
und eine Kijte vom Gute der,Eitern LIU: | 
mer überbringt. 

„oür mich oder für meine Frau ?* 

„Für den Herrn Doktor.“ 

Kurt nahm ohne jedes Zeichen ber Be: 
geifterung die Sendung entgegen. 

„Dhne Zweifel ein jchwiegermütterlis 
ches Gejchent!* Fnurrte er, den Brief 
öffnend. Der Inhalt war überraichend 
kurz. Er enthielt die Mirtheilung, dab | 
Diana Ulmer beabfichtigt Habe, in eines | 
ner Berjon ihre liefen Kinder am heuti: 
gen Tage aufzujuchen, Wirthichaftsans | 
gelegenheiten hätten fie jedoch zu ihrem | 





Schmerze daran verhindert, jie begnüge | 
jih Daher mit der Freude, ihrem Kurt | 
das Fleine Gefchenf, das fie für idn erz 
ftanden, per Boten zu überjenden, hof: | 
fend, daß er beiliegenden gejchnikten Ka: 
ſten zur Aufbewahrung von Werthpapie— 
ren und lieben Andenken ſofort in ſeinem 
ſchönen Zimmer in Benutzung nehmen 
werde. 

Kurt lächelte, als er den prachtvollen, 
Kaſten mit den verſchließbaren Flügel— 
thüren öffnete, um die elegant gearbeitete 
Innenſeite zu prüfen; er lächelte und 
ſah ſich dann, ſuchend nach einer geeigne— | 
ten Stelle für jeın Gejchent um. 

„Es bieidbt mir mohl nichts übrig, 
als diejrs Airgebinde fofort einzumeihen, * 





einem Schubfach feines Schreibtiiches 
Papiere zu eniyeben, Der ohne Sorge 
fall in den gejchenkten Kaften einfchob. 
Bei diefer Thätigkeit fand ihn Nichard, 
der durch die offene Thür ohne anzu: 
Elopfen eingetreten war. 

Richard's Gefiht war ruhiger als am 
Morgen, fein Blid freier, wiewohl der 
Ernjt aus jeinen Zügen nicht geichwunz: 
den war. Er hatte jich im langen Spa: 
ziergang zuerit und dann in dev Munde | 
obliegender Krankenbejuche die Faſſung 
geholt, derer er zu dem Gejpräc mit | 
jeinem Schwager bedurfte. Kurt war | 
fein Freund und troß großer Leisptlebig: 
keit doh ein Mann von peinlichiten 
Nechtlichkeitsgefühl. 
fid) wenden, auf diefes jich verlajjen. Er 
trat mit vertrauender Stirn zum Schwaz | 
ger ein und vief ihm feinen Gruß zu. 

„Ich babe Did) [hen am Vormittag 
gejucht, Kurt!‘ 

„Ih war in der Erpedition!‘’ Ym 
Begriff, Tich dem Freunde zu nähern, 


fiel der Blik Richards auf den Kaften | 


auf dem Schreibtiiche Kurts. Ein plöß: 
lich über ihn fommendes Gefühl von Un: 
behagen nahm ihn gegen jeinen Willen | 
gefangen. Schon einmal in jeinem Leben 
war er bei Kurt eingetreten, während 
diejer Briefichaften umframte, und heute | 
war ihm die Erinnerung daran peinlich | 
und jtörend, er empfand Miktrauen, 
ohne jagen zu Lönnen gegen wen und | 
weshalb. : 


Damals hatte ihn die leichtfertige | 


Art, mit der Kurt über vergangene Bes | 
ziehungen geicherzt, verlett, es erjchien | 
ihm pietätlos und unvedlih— das leicht: 
bin zu verladen, was doch einmal eine | 
Stunde ernfter Neigung geweien. reis | 
lh—fein Schwager hatte nicht bei allen | 
Kram, den er damals vernichtete, ge: | 
fpöttelt. -— Einzelnes war fogzr mit be: 

lehrendem Konmentar in die Jlammen | 
gegangen — Einzelnes aud) vor den | 
Flanımen beihügt worden, Weniges 

aber nur — eigentlih war e8 nur eine | 
Sache — ein Couvert, enthaltend ein 

Bildnik, das Kurt an jenem Morgen | 
ernjthaft an fih genommen, Diefes | 
Bildnig ftelte eine Dıme vor, von der | 
Kurt zugeftand, daß fie ihm nicht fo nahe | 
geitanden, wie Andere. Weshalb muhte 

er heute an jene Stunde fo beharrlic) 

denfen? ES wedte nichts frohes in ihm 


laſſen. 


der Dinge 
Wohnung der 


An dieſes wollte er 





—mehr noch — Richard empfand einen 
nicht zu bekämpfenden Schmerz bei der 
Erinnerung an jene Stunde. 

Fort damit! Was ſollten ihm jetzt die 
ſentimentalen Grillen? Mochte doch 
Kurt in ſeinen Papieren kramen und 
ſtöbern, wie damals —was that ihm das? 
Was ſollte ihn dabei erregen! Er ſchüt— 
telte gewaltſam die Gedanken ab und 
näherte ſich dem Schwager. Es war 
das Beſte, ſogleich mit dem offenen Worte 
zu kommen. 

„Ich muß noch einmal auf unſer 
Thema von heute früh zurückkommen, 
Kurt. Der Beſcheid, den Du mir heute 
Vormittag über Hertha Dallrode gabſt, 
war vielleicht nicht jo gemwilienhaft, als 
er hätte jein jollen!“ 

Kurt wandte langjaın den Kopf und 
fah den Freund an, 

Was war das? War das die Hal- 
tung eines Ehrlojen? Blidte fo ein 
Berräther an Weib und Kamilie? Nicht | 
doh! Nicht do! Und deunoh — | 
wenn ur ein Srrthum waltete, 
wenn es ein Wort gab, das anderes, 
bejjeres Licht auf die jchimerzliche Sade | 
warf — weshalb fprah der Mann dies | 
jes Wort niht? Dder würde er 
Iprechen und wartete er nur den Augen: 
blid ab, imeden er, der Schwergefräntte, 
die Fafjung erlangt haben würde, um 
ihn au hören? 

„Denn Du mir etwas zu fagen haft, | 
ich bin ruhig und fann es hören!“ | 

Sem Ton hatte nichts von- der anz | 
geführten Ruhe — die Stimme bebte | 
und jeine Worte famen mit mühjam ver: 
Den Erregung. Kurt Malkow 

and noch immer rvegungelos vor ihn. 
&3 war, als jei ihm die Antwort, die er 
geben müſſe, ſchwer und ſchmerzlich. 

Ich habe Dir heute nur zu ſagen, 


— 





der Reichstag nicht, er hat ſich für die 


| 
> 
| 


dh Deine Erregung. verfiche und 
daß ih Dir morgen — übermorgen — 
wen Du willft, Rebe a ftehen bereit 
bin. In Deiner augenblidligen Ber: 
fafjung würbeft Du jedes Wort mifver- 
ftehen und mir größeres Unreht no 
thun, al3 Du mir jebt ohne Worte be: 
reitö gethan halt. Bei unferer nächiten 
Begegnung hoffe ich, Dich bereit zu fin- 
den — Gejchehenes zu repariren! Dies 
dem Freunde! Zum Schluß nod eins, 
Gegen den Refpekt, der diefem Haufe ges 
bührt, habe ich nie verjtoßen — wie fehr 
Du in Ddiefem Augenblid zu glauben 
Did für berechtigt Bielteit. Dies jage 
ich den: Verwandten, dem Bruder mei: 
ner Frau. Hierfür genüge mein Man: 
neswort |“ ei 


N 
— 


13. 

Es war der erſte Riß, welcher in die 
Freundſchaft der beiden Männer gekom— 
men war und Kurt Malkow trug ſchwe— 
rer daran, als er es ſelbſt hätte ahnen 
können. Lange nachdem ihn Richard 
verlaſſen, ja während des ganzen näch— 
ſten Tages quälte ihn der Gedanke, daß 
er ihm hätte rückſichtsvoller begegnen 
müſſen. Und doch war er mit ſich nicht 
unzufrieden, im Gegentheil — es war 
in dem Ereigniß, ſo drohend und betrü— 
bend die Folgen ſich erweiſen mochten, 
ein Ernſt über ihn gekommen, den er 
vordem an ſich nicht gekannt hatte. Es 
begann ihn ein Gefühl zu lehren, daß er 
das Daſein mit ſeinen Zufällen und ſei— 
nen kleinen Schickſalshieben doch ſtets 
ein wenig zu leicht genommen, daß er 


ſelbſt das jetzt über ihn hereinbrechende 
| Ereigniß zu leichtfertig erfaßt und die 
' aufziehenden Wolken und Wölkchen zu 
Es 


wenig eingehend "beleuchtet hatte. 
war Doc geboten geweien, eine Pofition 
zu fallen, und er hatte Ailes mit beque— 
mer Yeichtlebigfeit jeinen Weg juchen 
Yun war das zu einer Jäjiwer: 


| wiegenden Sache geworben, was in einer 


energiihen Handlung zu Anfang Des 
Verkehrs mit der Dallrode hätte aus dem 
Wege geräumt werden fünnen. 

Heriya war jet dev Berahtung 
Nigards preisgegeben und Kurt hielt es 
für jeine Pflicht, dieje über den Stand 
aufzuklären. AS 
Schauſpielerin 
kam ihm dieſe mit dem Ausruf entgegen: 
„Sie kommen mir zuvor, ich hatte ſoeben 
zu Ihnen geſchickt!“ 

„Sie wollten mich ſprechen?“ 

14 


„Ja! 


Gebieten Sie 
(Fortſetzung folgt.) 
Das Socialiſtengeſeß. 


ner neuelten Kabeldepeiche zufolge 


will die deutjche Stegierung wirklich auf | 
die Erneuerung des. Socialijtengeietes | 


oder Ausnahmegeießes verzichten. 
Thatſächlich hat dieſes Geſetz bei der 
öſſentlichen Meinung 


reißend an Boden verloren. 
gen darüber ſpielten während der jüng— 
ſten deutſchen Wahlcampagne eine große 
Rolle und werden jetzt auf einige Zeit 
erſt recht im Vordergrunde ſtehen. 
merkenswerth iſt unter Anderm ein kurz 
vor den Wahlen erſchienener Artikel des 
Berliner „Börign = Courier” über Diejen 
Gegenitand. Mir heben folgende Süße 
als Probe daraus hervor: 

„Das Ausnahmegejep Hei ht nurGe: 


jet, weil die Armuth der Sprache feinen | 


bejonderen Ausdrucd für fein Wefen hat, 
Die Geſetze, welche Nechtsgejege find, 
werden von den ordentlichen Richtern 


ausgelegt und angewendet, und auf dem | 
Berrrauen, welces dieje Auslegung bei | 


den Wolfe findet, beruht die ganze 


Staatsordnung.. Ganz anders verhältes | 
Hier find | 
ſondern es 


ſich mit dem Ausnahmegeſetz. 
keine beſtimmte Normen, 

herrſcht die discretionäre Befugniß, und 
ſo vertrauenswürdig die einzelnen Perſo— 


nen ſein mögen, denen die außerordentliche 


Vollmacht anvertraut iſt, es fehlt doch die 
feſte Zuverſicht, welche man dem Richter 
gegenüber empfindet, der in ſeinem unab— 


hängigen Amte urtheilt. Wenn Jemand 


Vollmachten gibt, ſo ſteht ihm naturge— 
mäß die Controle darüber zu, wie dieſe 
Vollmachten gehandhabt werden, und es 
muß ihm vorbehalten bleiben, die Voll— 
macht zurückzuziehen. Dieſe Vollmacht iſt 
bei Erlaß eines Ausnahmegeſetzes formal 
von den geſetzgebenden Factoren des 
Staates ausgeſtellt, im vorliegenden Falle 
vom Bundesrath und vom Reichstag. 
Man könnte alſo ſagen, daß, wie Die 
Vollmacht gemeinſchaftlich von den beiden 
Factoren ausgeſtellt iſt, auch ihre Zurück— 
ziehung von beiden gemeinſchaftlich erfol— 
gen muͤßte. Das trifft jedoch nicht zu, denn 
thatſächlich iſt die Vollmacht von dem 
einen der geſetzgebenden Factoren den 
Organen des anderen geſetzgebenden 
Factors ausgeſtellt. Vie Verwaltungs— 


cretionäre Befugniſſe haben, ſind Regie- 


rungsorgane, und die verbündeten Re— 
gierungen haben es jederzeit durchaus in 
ihrer Gewalt, diejenigen Beamten zu be— 
ſeitigen oder zu rectifieiren, welche etwa 
das Ausnahmegeſetz in einer ihnen nicht 


genehmen und ihrer Abſicht bei Erlaß 


des Geſetzes nicht entſprechenden Weiſe 
handhaben wollten; dieſe Gewalt hat 


Dauer der Geltung des Ausnahmeges | 
feßes, für Lie Dauer der Vollmachten, 
die er ertbeilt hat, feines Einjlufjes bes 
geben. 

Zu diejem Ergebniß, meinen wir, 
müßte man fonmen, auch wenn man | 
fih auf den Boden der Geltung des | 
Ausnahmegeieges ftellt. Es ijt ein un: 
natürliger Zuftand und eine volljtän- 
dige Berjchiebung des ohnehin jchon jehr 


er die | 
betrat, | 


„So ift es mir doppelt lieb — Ahnen | 
| zuvorgefommen zu Jei, 


| Ersr . “ 
jagte er vor fi hin, und begann aus ı FAR wid. 


in Deutichland | 
wädrend der letten Wionate und Wochen | 
Erörterun- 


Be⸗ 


genommen worden wäre, der Reichstag 
——— führen, aber der Bun: 
th hat nicht nötbig, auf diefe Bes 
fchwerbe irgendwie zu adten; er braucht 
fie nicht einmal anzuhören. Wenn jest 
das Socialiſtengeſetz mißbräuchlich an⸗ 
gewendet wird, ſo kann der Reichstag 
auch keine Remedur eintreten laſſen, aber 
er iſt wenigſtens in der Lage, die Ver—⸗ 
längerung der Vollmachten zu verwei⸗ 
gern. 

Dieſe Verhältniſſe ſind unſeres Er— 
achtens ſo klar, daß man ſich ihrer Er⸗ 
kenntniß nicht erſchließen kann. 

Trotzdem können wir uns vorſtellen, 
daß auch in einem wohlgeordneten 
Staate, wenn einmal ein Ausnahmegeſetz 
für nöthig gehalten werden ſollte, das— 
ſelbe ohne Friſtbeſtimmung gegeben wird. 
Das könnte jedoch nur in einem Staate 
der Fall ſein, in welchem die Volksver— 
tretung die Macht hat, die Regierung, 
welche in der Verwaltung ſich mißfällig 
macht, durch ihr Votum zu beſeitigen. 


In England beiſpielsweiſe hätte ein 


dauerndes Ausnahmegeſetz keine Gefahr. 


Kaiſer und Kanzler. 


Folgende intereſſante Mittheilungen 


über die Stellung Bismarcks zu den ſo— | 


cialreformeriichen Erlafjen des deutjchen | ** 
Tochter. 


Kaiſers ſind der „Täglichen Rundſchau“ 


zugegangen: 


Abſicht des Kaiſers, in einer Anſprache 
an das Volk ſein Verhalten gegenüber 
der ſoeialiſtiſchen Bewegung klar zu le— 
gen, genau bekannt, und ebenſo 
war der Monarch auf den Entſchluß des 


ve itet. Des Rinzlers Vorhaben ent: 
jprang nicht dem Gefühl der Ermüdung 
| Ichäfte, fondern es drängte fich nach den 
Iitifche Nothwendigkeit auf, das Hans 


delsminiftertum an einen 


faifer thatjächli den Kaijer Jelbit. 
Herren von Berlepich das Handelsmini: 





| 


einzutreten, nicht überratcht. 


I 


Erffärungen nicht eine Abjehwächung ers 
führen, und bevor hierüber eine 
Verftändigung erfolgte, war jchon 
die Schließung des Neichstags 
mittelbar bevorjiehend. Es 
tig, daß micht mehr die Zeit blieb, 


Thronrede zu überreichen ; 
nöthigt, die Schlußrede nach einer Ab— 
| Schrift des vereinbarten Textes zu ver: 
lejen,. Zwei Tage nad) dem Reichstags: 
Schlup wurde nun an die Yallung der 
| Erlajje Lerangegangen; umd rühren 
jeinzelneAlenderungeıdes 
taijerligen Entwurfsvonm 
Kanylerher, der unter VBorwifien 
des Bundesraths wie des preußijchen 
| Staatsminijteriums Zujäte und Ab: 
| ftrihe vornahn, jo war 


daß in jedem Betradht von Faijerlichen 
Erlafjen geiprochen werden muß. Verein: 


fentlihung durch) den Staats: und 
Neihe-Anzeiger. Don grundfäßlichen 
Einreden des eritien Minifters im Neiche 
und in Preußen war zu Feiner Zeit auc) 
nur das Geringjte befannt geworden, 
| eben weil an den Vorbeiprehungen Fürst 


| Bisinard nicht mehr als Handelsminijter | 


Hätte er dies Nebenamt be= | " . 
| tige Bewegung gebracht. 

| Sohn des Grafen von Paris, welcher 
| im Jahre 1886 mit feinem Water ver: 
| bannt worden, it zurüdfgefehrt und hat | 
| die Bitte ausgeiprochen, als gemeiner 
je i : "cn | Soldat in die franzöfiiche Armee aufge: | 
Die Joee, mit den Erlaflen zunächft | — I! zoͤſiſche 19 
z — 0. 7° | nommen zu werden. 
den Staatsrath zu befaflen, entiprang | 9 
amtlichen | 
Erwä i ili A | "o.n . = 
| Erwägungen zeitweilig vertagt zu mil; | nädhjten Erben auswies, bat bejtimmit, 
| daß der von Diefem Banne Betroffene, 


theilnahm. 
halten, ſo würde er dem Inhalt der Er— 
laſſe nicht haben zuſtimmen können, 
und um die Cabinetsfrage zu ſtellen, 
waren die ſtreitigen Punkte dem Kanzler 
nicht durchſchlagend genug. 


dem Wunſche, die eigentlich 


fer. Die etwaigen Beichlüfle des 
| Staat3rath3 find fü feinen der officiellen 
' Factoren verbindlich, und es wird alio 
| Zeit gemonnen,um endliche Entichliehun: 
| gen erjt fajjen zu brauchen, nachdem über 
Zwed und Ziel der Erlajje das Urtheil 
weithin fich geklärt hat. Der Kanzler 


ajie für jo erheblich, daR der Nusipruc, 


| Hauptfache”, auf ihn zurüdgeführt wird. 


die öffentliche 
| Meinung des Auslandes zum Ausdrud 

fommen würde. 

nie der Gedanfe gefommen, die Kund: 
| gebung zu widerrathen. Die Beröffent: 
| Fihung Fonnte der Zeit nach nicht günjti: 
| ger erfolgen, da der neue Neichstag erit 
ı nach vieien Wochen zujammentritt, und 
bis dahin läht fich in Ruhe eine Ber: 


| angegeben haben, wie 


' ftändigung darüber erzielen, welche be: 
jonderen Bunfte der Erlafje geietgebes | 


riſch ſich verwerthen laſſen.“ 


Baudit und „Socialreformer“. 


ſich Leſinsky neune, jedoch aus einem al— 
ten Adelsgeſchlecht ſtamme, in der Dob— 





fragwürdigen Gleichgewichts zwiſchen 
den geſetzgehenden Factoren, wenn der 
Neichstag darein willigt, die von ihm in 
dem Ausnahmegeſetz zugeſtandenen Voll—⸗ | 
machten nur mit Zuftimmung des Bunz | 
desrathes zu widerrufen, aljo gerade 
desjenigen Factors, dem Die Vollmacht 
ſelbſt anvertraut iſt. Man braucht die | 
Sadlage nur fo zu formuliren: es wird | 
von der einen Seite der anderen Seite | 
eine Vollmacht übertragen, und die 
Vollmacht ſoll nur dann hinfällig wer: 

den können, wenn der Bevollmädhtigte | 
jelbjt darein willigt, die ihm übertrage: | 
nen außerordentlihen Befugnifje zu 


| annulliren, — und man wird jofort das 


Unmöglice eines joldhen Zuftandes ein: 
jegen! Wird das Ausnahmegejeh ir 
gendwie mipbrändlich angewendet, jo 
fönnte, wenn ber Negierungsvorichlag, 


das Socialijterigejeg zu verewigen, anz 


rutfcha jchon jeit längerer Zeit den ru: 
mänijchen Behörden fehr viel zu jchaffen 
mache, dabei aber troß aller Anjtrengun 
gen jeitens derjelben nicht eingefangen 
oder fonjt unjchädlih gemacht werden 
fönne; denn er ftehe bei der armen Be: 
völferung der Gegend in höchftem An: 
fehen, inden er fein gewöhnlider 
Räuber, jondern ein Socialre 
former fei, der nur die Ungeredhtig: 
feit in der Bertheilung des Befiges durch 
feine Thätigfeit nah Kräften zu bejeitis 
en trade. Die Schäge, welche Le: 
finsfy den reichen Grundbefigern der 
Dobruticha bei feinen nächtlichen Be: 
fuchen abnehme, hieß es in dem betref= 
fenden Artikel weiter, behalte der Räuber 
jedoh nicht etwa für ſich, ſondern ver: 
theile biejelben ohne Abzug an die Ar: 
men! Er jelbjt dagegen emibehre, in 
einer Heinen, ärmlicen Hütte an einer 


| u. dgl. mehr über ihn, 


„Als Fürjt Bismard furz | 
vor Schluß des Neichstages von Fried: | angejehener und geachteter Mann, der | 


rihsruh in Berlin eintraf, war ihm die | 


Kanzlers, fein Amt als Handelsminijter | 
niederzulegen, durchaus vorbe:| 


und dem Berlangen nad Entlaftung von | 
einem gewichtigen Theil preußiicher Ge: | 
| An New Mork führte er aus Dank jeine 
| Grundzügen der beiden Erlajie die po= | 
| Dingelden jonjt geheigen haben mag, 
beionderen | 
Miniiter abzugeben. Die Hauptiäke der | 
Faifertichen Kundgebung hatten zum Verz | 
| Soeialreformer. 
Her— ande ni- St. Criſpins hatte ſeinen Ehrgeiz wach— 
I. fterium anzutragen, war bei deijen bis= | aen 
herigem Berhalten gegenüber dem Berg: | 
arbeiterjtrife geroillermaßen von jelbit | 
gegeben; Herr von Berlepich war denn | 
auch von der ihm zugehenden Aufforz | 
derung, in die Regierung als Reffortchef | 
Der Kanz-⸗ 
| Ter bejtand num jofort darauf, daß in der | 
Thronreve vom Socialijtengefeß nicht die | 
Itede fein Tollte, jchon damit die Anipra: | 
| hen des Kailers durd) voraufgegangene | 


un: | 
iit ride | 





dem Kailer ein gedructes Gremplar der | 
er war ge: | 


doh alles 
Wejentliche unverändert geblieben, jo 





| Boden betreffen läßt, mit Gefängnif 
| von zwei bis zu fünf Jahren bejtraft und 


ſoll. 


erachtet die moraliſche Wirkung der Er- 
l 


organe, welche durch diejes Gejek dis- | Fürit Bismard joll im Voraus genau | 


Gleihwohl war ihm | 


| Vaters, er mochte jchwer tragen an der 





Dieler Tage ging ein Artikel durch die | 
deutiche Breiie des Yandes, des Inhalts, | 
daß ein geheimnigvoller Näuber, ter | 


fhwer zugängliden Stelle am lifer ber 
Donau haufend, oft des Allernothwen: 
digften und nähre fi Fümmerlih von 
den Filchen der Donau, 

Ueber diejen Socialreformer im Ge: 
wande bes Räubers nun wundern fi 
die Lejer und ftaunen den „merfwürbis 
gen" Maun an. Und doc ilt derjelbe 
feineöweg3 eine Erjcheinung, wie fie nur 
die neuefte Zeit mit ihren jocialen Uebeln 
bervorbringt ; denn ſchon vor Beginn 
der zwanziger Jahre dieſes Säculums 
hatte Amerika eine noch viel draſtiſchere 
Erſcheinung dieſer Art aufzuweiſen: 
David Lewis, den „berühmten“ 
Räuberhauptinann und Socialreformer, 
eine nichtö weniger als myjteriöje Perz | 
fönlichfeit, - über der fein myjiteriöjes | 
Dunkel jhwebte. Noch heute wird der | 
Name diefes Mirtum Compofitums von 
Ninaldini und Karl Moor in den länd: | 
lichen Diftricten Bennfylvaniens vielfach | 
genannt. Die leberlieferung bat’ die | 


| Berjon des ungewöhnlichen Mannes mit | 


einer Art Glorienihein umgeben, und in 

denfelben Gegenden, deren Schreden er | 
einjt gemwejen, hört man heute: „Den | 
Reichen nahm er’s, den Armen gab | 
ev’5", „er war der freund der Armen“ | 


David Lewis war das jüngfte von acht | 
Kintern, — fieben Söhnen und einer | 
Sein Bater, Lewis Lewis, | 


war aus England herübergefommen, ein 


als Landesvermejer in Dienten ber | 
Pennz ftand, noch vor der Revolution. | 

Aus dem früheren Leben unieres „Hels | 
den“ David ift nicht viel befannt; nur 


| daß er im Jahre 1814 aus dem Bundes: | 


beer in New Nork dejertirte, wieder einz | 
gefangen und zur VBerbüßung einer länz | 
geren jFreibeitsitrafe in den Kerker aan | 
Albany gebradht wurde, von wo aus er | 
furz darauf mit Hilfe von „Kerfermeiiters | 
Töchterlein“, die fi „nach befannten | 
Mustern“ in ihn verliebt hatte, entiloh. | 


Befreierin, die blonde Elje, oder wie das | 
1 

zum Altar. . 
Bon da ab begann feine an Abenten: 
ern überreiche Carriere als Räuber und 
Der Heiligenichein 


gerufen, und plündernd, jengend und | 
brennend, als Rächer der bedrüdten Uns | 
Ihuld und Armuth durdzog er das 
Land, anfangs als Hauptmann einer | 
mwohlorganifirten Bande A la Karl | 
Moor, jpäter mit feinen zwei auser: 
wählten treuen reunden Conley und 
Maguire, bis ihm endlich jchon nad) | 
wenigen Jahren das Schifjal ereilte und | 
feinem „thatenreichen“ "LXeben ein Ende | 
machte, Sheriff Butler, welche. an der | 
Spite einer bis an die Zähne bemaifne: 
ten Schaar ausgezogen war, um ben 
gefährlichen Socialreformer lebend oder 
todt zu fangen, überrafhte an einem | 
beigen Nachmittage im Monat Auguft | 
Lewis und Conley am Sinnimahoning | 
Greef. Ohne jegliche Aufforderung, ſich 
zu ergeben, wurden die beiden Näuber 
mit einem Kugelvegen überfchüttet. Con— 
ley blieb todt auf dem Plage, Lewis, 
det zwei Kugeln den rechten Arın zer: 
Ihmettert, wurde überwältigt, gebunden | 
und, phne dak ihm ärztliche Hilfe zutbeil 
geworden, drei QTagereijen weit fortge: 
jchleppt, bis man in Great Jsland, dem 
heutigen Lod Haven, anfam. Exit im 
Gefängnig zu Bellafonte fand Lewis 
ärztlichen Beiftand, jedoch zu jpät. 
Blutvergiftung trat ein, die jeinem Les | 
ben ein Ende machte. 
Aus der Ede des Näubers und Co: | 
| 








a ; | cialreformers mit Kerfermeiiterg Töd: 
| bart wurde das Wegbleiben jedweder Sa % 
Gegenzeihnung und die Veröf: | 


ftammt einer der befanntejten 
Schaufpieler des Landes. 


— — — —— 


Der banndrüdige Herzog, 


(„K. Zournal.”) 


Ein Knabenftreich hat die Stadt Paris | 
und die franzöſiſche Republik in gewal— 
Der älteſte 


Das Verbannungsz | 
gejeß, welches die Häupter der yamilien, 
die in Jranfreich vegiert haben, und ihre 


wenn er gleihwohl fich auf franzöfiichem 





bernah an die Grenze gebracht werden 
Diejem Gelee hat der 21 Jahre 
alte Prinz Ludwig Philipp getroßt. 
Sein Wunſch, franzöfiiger Soldat zu 


„bieier ideale Runtt, nicht bir Umfang | werden, war unvereinbar mit einer ande: 
| der thatiächlihen Ergebnifie, jei die 


ren Beftimmung, nach welcher fein Mit: 
glied der jamilien, die im Frankreich 
regiert haben, in die franzöjiiche Armee 
oder Marine eintreten Fan, Der Prinz | 


| hat vermuthlich in jugendlichem Enthu: 


fiasmus das Martyrium aufgejucht, An 
Applaus wird es ihm nicht fehlen. 

Der junge Herzog von Drleans 
mochte auch Ueberdruß empfinden über 
die Unthätigfeit und das Phlegnin feines 


| 


Beihämung, welde das Bündnig mit 
Boulanger dem Drleanismus Binterlaj: 
jen bat. Die Offenheit jeines Auftretens 
in Baris hat ohne Zweifel einen fehr gu> 
ten Eindrud gemadt. 

Die monardiitiihe Preffe ift natürlich 
des Lobes voll über die That des hodhjin= 
rigen jungen Vlannes; die vepublifani: 
chen Blätter veripotten den Theatercvup 
oder verlangen unuadhlichtige Strafe für 
den Neclamejtreich eines Feden Bräten- 
denten. Aber im Allgemeinen ijt die 
Stimmung diejem jehr günftig, und es 
unterliegt feinem Zweifel, daß er der 
Regierung eine Berlegenheit bereitet hat. 
Ein jolhes Wagniß gefällt den Jranzo: 
fen, 

Die Republik ift ängitlih. Als wäh: 
rend des deutfch franzöfiichen Krieges der 
Prinz von Joinville, au) ein Dbheim des 
Herzogs von Orleans, um Aufnahme in 
die Armee bat, wurde er von Aurelles de 
Paladine abgewielen, in Amiens erhielt 
er denjelben Bejcheid wie vor Orleans, 
und dann wurde er noch) zur Abkühlung 
feines Patriotisuns auf Befehl der Re: | 
gierungsdelegation in Tours eingeftedt | 
und- einige Zeit im Oefängnifje gehal: | 
ten, 

Der Herzog von Orleans hat in Frank: | 
reich feine Karte abgegeben — vielleicht | 
fonrmt ein Tag, wo ex zu Tijche geladen | 





wird. 


R Nordfeiter 

Edu. Otto, Apotheter, 5 Elybourn Ave., Ede Law 
tabee Str. 

Ehas. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str, 
Ede Divifion, 

R. 8. Sante, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 

Zohn G. Seh, Apotheker, 247 DO. Divifion Str. 

Ferd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Seury Goeß, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
Avenues. 

SWin. J. Voltmer, jr, Apotheker, 808 Halſted Ste. 
nahe Garfield Ave. 

Serm. Shimpitn. Nemwsitore, 276 O, North Ave, 

R. Sutter, Apotheter. 620 Larrabee Str, 

DBeftfeiter 

Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwantee 
Ave., Ecke Divifion Str. 

DStto G. Haller, Apotheker, Ede Milwankee und 
North Avca. 


| Stto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave, 


Ede Weitern Ave. 

5. Brendede, Apothefer, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Afhland Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 41 W. Divifion 
Etr., Eite Wafhtenaiv Ave. 

3. B. Herr, Apotheker, Edle Lale Str. und Bryan 
Place. 

Ranges Apotheke, 675. Lake Sfr, Ede Wood 
Straße. 

E.B.Klintorwftröm, Anotheker, 477 W.Divifion St. | 

Druch! & Franken, Anstbefer, 800 und 802 ©. Hab 
jted Str., Eite Canalport Ave. } 

3.3. Shimet, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave, 


Ede 18. Straße. 


| Martin 2. Brauns, Apotheker, 8SIOW. 21. Straße, 


Ede Hoyne Ave. 
3.3. Babel, Apotheker, 641 W. Madijon Str. 


| Emil Fiichel, Apotheter, 631 Centre Ave., Ede 1% 


Straße. 

©. 31. Boehler, Store, 192 Blue Jsland Ave, 

Südfeite: 

3.8. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave., Ede 
Harmon Gourt. 

Seury F. Thoma, Apotheker, Ede S. Clark Str, 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Brauı, Apotheker, 3109 Wentworth 
Arve., Ede 31. Straße. 

A.B. Freund & Eo., Apothefer, 25831. Str., Ede 
Michigan Ave. 

V- Wienede, Apotheker, Ede Wentwortd Ave. und 
24. Str. 

Zulins Eunradi, Apotheker, 2904 Arher Aue, Ede 
Deering Str. — 

TZownRater 
DS. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
2Sate Biew: 

Gha3. F. Pfannftiel, Avotheter, ©. O. Ede Haffteb 
Str. und Wrightiwaod Ave. 

©. 3. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmout und 
Aſhland Aves. 

Fans. Munf, Nemäftore. 755 Pincoln Ave. . 

8.2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln u. School St. 


Eine vorzügliche Heſegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddenutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
Divett, 
und nehmen Baijagıere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichfte 
Sicherheit! -. Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Retienach dem Weiten. Biä 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampferiu 
1,885,513 Baflagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Belichtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft erteilen: 
AH. Shhumadjer &Eo., General:Agenter 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Ejhenburg, General:Agent, 
oder deren DBertreter im Inlande, 


No. 104 Fiith Ave., Chicago, SU, 
d J 
Wm. Boldenweck, 


2janljs 

Grundeigentkum, Anleis 
hen und Werjicherung. 

Zimmer No. 727, Opera House Building, 


Ede Elark- uud Wajhington Str., Chicago, bws 


Dahms& Langswortnhy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
immer 2 unb 9 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Inititut für Hleidermaden, 
Mapnehmen, Zeichnen, Zuichneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen » leidungsitücen aller Art. 

Uuterridht für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 lihr VBorm., 2-5 Nadın., 7—9 Abend3. 

0. CZARRA, 212 ©. Halijted Str. 


WBeftern Medical & Surgical Znjtitute, 127 
La Salle Str, Pr. R. Greer, Seit 30 Jahren 
praftictrend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Mäns 
nerfranfheiten. Dr. Greers neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenihwäden. 
Spredftnnden I—8 täglid, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


rm Di. Eruft Pfennig, 
ID ZAHN-ARZT, 


5 Elybourn Une, 
Befte Gold-Fültungen nnd Gebilie eine Spezialität 
Bähne werdeu gejahr- und jhmerzlos gezogen. Billigfie 
Seile. 10647 


Dr. CAMFIELD, | 


SAugen⸗ und Ohren⸗Arzt. 
Künſtliche Augen 
u. HörKohreſeingeſetzt. 
> 163 State Str. 
Difice » Stunden: Bon 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


OFFICE DER CIIICAGO 
Faudlords’ Proteclive Society: 
371 Zarrabce Str. 12018 


EEE SEE 
Fingnzielles. 


GELD. 


art, wer bei mir Paiiageiheine, Gajüte odeU 
wiichendeh, nad) oder von Deutichtand fauft, 





 befördere Paflagiere nad und von Samburg, 
zremen Antwerpen, Rotterdam, Amiterdant, 
Das. Paris, Steftin 2c. via New Yorf oder 
3altimore. Baflagiere nah) Europa Tiefere mut 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferz. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen laljen till, 
lann es nur in ſeinem Jutereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſiets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
GSeneral⸗Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
EH Bollmahid: und Erbihaitsfadgen in 
Europa. Golleftionen, Boltauszahlingen ıc. 
prompt bejorgt. Sunitags ojlen bis L2 ihr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Bericihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nied⸗ 


rigften Zinfen, 
eine 


SErſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Aulagen ſtets vorrathig. 


Die Ehlcage Mortgage Loan Go,, 


pertetät Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage Don 825 bis 32500, auf Möbel, Pianoe, Pierde, 
Dagen, Daldinen, Ungerhaug-Ccheine ie. zc. (währ nd 
folge im Befige deB Eigenthämers verbleiben), ohne 
Berzögeruug und unter liberalften Bedingungen. Uns 
fere Anleıh u werden jo gemacht, daß jeder gervünichte 
Belragq zu irgend einer Zeit zurücdezahlt, werden fann, 
wodurch bei jeder Adbzadlung die Zinfen im Berhäluriä 
verringert werden. Da twir bei weitem das größte 
Lei ft in Chicago maden, find wir im Etiande, 
ve dalihften Maten zu gewähren. Xeute, welde 
Gelb gedrauden, werden e$ in ihrem Interefle und 
ihrem Dortbeil finden, mer fie bei und Doriprechen, 
a ao Mortgage Bsan Ko 

& o « * 
8 Sa Culosis 





